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Iiewssische LalkaupMk.
(Bon unserem Berliner Korrespondenten .)

H . Berlin , 8 . Juli . Gerade in dieser Zeit , bei

dem unsicheren , entstellenden Flackerlicht , das

gber den Balkanereignissen liegt, ist es an-

aebracP, im Urteilen und Prognostizieren einige

Zurückhaltung zu bewahren . Es muß daher
befremden , wenn ein in allen Einzelheiten bal-

kanischer Diplomatenintriguen sonst recht ver¬

sierter Publizist in einem Berliner Blatte heute

schon den „Zusammenbruch" der russischen Bal¬

kanpolitik und das Ende des Panslawismus ver¬

kündet. weil nämlich der Balkanbund , den man

durchaus ein Kind der Petersburger 'Laune und

Mühen nennen müsse, so blutig in die Brüche

gegangen sei. Nichts kann übereilter erscheinen
und nichts von deutschem Standpunkt aus auch
unangebrachter sein , als solche Feststellungen.
Einmal ist die russische Politik so „breit" angelegt
und ans so lange Sicht, daß einzelneEnttäuschun¬
gen sie in ihren Zielen nicht beirren , sorckerv
höchstens zu taktischen Schwenkungen veranlassen
können. Dann aber kann im Augenblick «ine

solche Kritik von deutscher Seite nur Wasser aus
die Mühlen der russischen Panslawisten und
Kriegstreiber liefern , die bekanntlich der be¬

sonnenen friedensliebenden Regierung Sasonoffs
das Leben schon sauer genug machen . Die von
Stämmeshaß , Kriegsoerwilderung ünd Größen¬
wahn fast nicht mehr zurechnungsfähigen Bal¬
kanslawen haben allerdings die Warnung des
Petersburger Zaren in den Wind geschlagen .
Wenn aber für sie der große Katzenjammer an¬
brechen wird , werden sie sich in 'stärkerer Ab¬
hängigkeit denn je von dem „großen Bruder "

sehen . Das amtliche Rußland hat außerdem
zwar gegen sin erstarkendes überwiegendes Bul¬
garien öfters direkte Antipathien gegeigt ; ein

stark geschwächtes und von Rumänien bedrohtes
Bulgarien würde aber sehr bald wieder in den
panflawistischen Sympathienkreis einbezogen
werden . Schon kommen denn auch aus Odessa
Meldungen über Aeußerungen dortiger Blätter ,
daß Rußsand es unmöglich mitansehen dürfe,
wenn bulgarisches Land von rumänischen Trup¬
pen besetzt werde . Schon sei auch wirklich die

russische Schwarzemeerflotte in Bereitschaft ge¬
stellt . Ob die Regierung in Sofia mit solchem
Rückhalte rechnet? Gerne jedenfalls nicht . Aber
der Abbruch der Verständigungsverhandlungen
mit Rumänien unter österreichischer Vermittlung
lassen die Vermutung nicht ganz abweisen.
Natürlich müssen vor allem die jeweiligen mili¬
tärischen Chancen auf die bulgarischen Ent¬
schließungen eimvirken. Und im Augenblick
erscheinen diese Chanren wieder etwas schwächer.

Ser Schulzwans in Belgien.
(Von unserem Korrespondenten .)

nW Brüssel . 8 . Juli .

Gleichzeitig mit den neuen Steuervorlagen , die

gegenwärtig auf einen so heftigen Widerstand im

Lande stoßen , hat das Ministerium Le Broqueville
dem Brüsseler Parlament ein neues Schulgesetz unter¬

breitet . Die wichtigste Bestimmung desselben betrifft
die endliche Einführung des gesetzlichen Schulzwanges
m Belgien , eine Maßregel , der sich alle klerikalen Re¬

gierungen seit nahezu dreißig Jahren mit unbegreif¬
licher Hartnäckigkeit widerfetzten . Denn die Tatsache ,
daß die Volksbildung in Belgien arg darniederliegt ,
« ild von niemanden bestritten . In ihrem Motwen -

bericht zu der neuesten Schuloorlage stellt die Regie¬

rung selbst fest, daß es in Belgien derzeit noch an¬

nähernd 100 VOO im schulpflichtigen Alter stehende
Kinder gibt , die keinerlei Schule besuchen , also ohne
jeden Unterricht auswachsen . Mit dieser Ziffer , die
viel zu niedrig gegriffen ist, hat der Unterrichts¬
minister Poullet den Stand unserer Volksbildung sehr
beschönigt. Denn es ist ein öffentliches Geheimnis ,
daß selbst in den großen Städten des Landes zehn
Prozent der Kinder keine Schule besuchen, und auf
dem Lande sieht es damit so schlimm aus , daß die
Zahl der Analphabeten in einzelnen Gegenden West -

slonderns fünfzig Prozent der Bevölkerung erreicht .
Man wird deshalb annehmen müssen , daß in Belgien
Zwei- oder selbst dreimolhunderttausend Kinder keinerlei

Unterricht genießen , und daß es daher an der höchsten
Zeit war , an die Einführung des obligaten Schul¬
unterrichts zu denken .

Allerdings können diejenigen , denen eine wirkliche
Hebung der belgischen Volksbildung am Herzen liegt ,
sich kaum mit dem Schulzwang befreunden , wie die

Regierung ihn versteht . Denn die Verpflichtung der

^ Üern , ihre Kinder vom 6 . bis zum 14. Lebensjahre
m die Schule zu schicken , gestattet wieder einmal so
viele Ausnahmen , daß der Schulzwang in vielen Fäl -
-Ev tatsächlich unwirksam wird . Zunächst können Kin¬
der, die das zwölfte Lebensjahr zurückgelegt haben und

ihren Eltern zur Arbeit verwertet werden sollen ,

vom weiteren Schulbesuch befreit werden . Dann ist
den Gemeinden das Recht eingeräumt , aus lokalen
Gründen und Interessen die Schulferien zu verlängern
und auch mitten im Schuljahre besondere Ferien zu
dekretieren . Von diesem Rechte werden die Bauern¬
gemeinden , die hier zu Lande meistens den Schulbesuch
als unnütze Zeitvergeudung ansehen , natürlich ausge¬
dehnten Gebrauch machen und so den gesetzlichen
Schulzwang auf das Mindestmaß Herabdrücken .
Weiter brauchen die Eltern ihre Kinder keiner Schule

anzuvertrauen , falls sie finden , daß in keiner der ihnen
leicht zugänglichen Lehranstalten ein genügender reli¬

giöser Unterricht erteilt wird . Das letztere braucht
nicht bewiesen zu werden . Die Erklärung der Eltern
genügt , um ihre Kinder von jedem Schulbesuche zu
befreien,und damit ist denjenigen , die aus Bildung
keinen Wert legen , ein bequemes Mittel geboten , ihre
Kinder vom Schulzwange zu befreien . Schließlich
sind überhaupt alle auf die Mißachtung des Schul¬
zwanges gestellten Strafen viel zu milde , als Laß sie

leleMMd » tzerlil - n üaiMlMt
(Nachdruck uur mit genauer Quellenangabe gestattet) .

Sie Kampfe der Valkanvölker.
Die Mobilmachung in Rumänien.

Bukarest, 9 . Juli . Wie das Kriegsmimsterium mit¬
teilt , nimmt die Mobilmachung einen günstigen
Fortgang . Fast sämtliche Reservisten sind am ersten
Mobilmachungstage in ihren Gestellungsorten einge¬
troffen .

Bukarest. 9 . Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die
Ausfuhr von Tieren und tierischen Produkten ist ver¬
boten worden .

Bukarest, 9. Juli . Die „Agence Roumaine " ist er¬
mächtigt , das Gerücht , daß die österreichisch-ungarische
Regierung die Durchfuhr von Kriegsmaterial für Ru¬
mänien verboten habe , zu dementieren .

Bukarest, 9 . Juli . Die rumänische Nationalbank hat
eine Geldsammlung für bedürftige Angehörige
der zu den Fahnen Einberufenen eröffnet .

Bulgarische Schweigsamkeil .
Sofia , S . Juli . Ueber die militärischen Operationen

sagt der offiziöse „Mir "
, nach deren bisherigem Gange

sei zu erwarten , daß der Krieg länger dauern
werde , als man anfangs geglaubt habe . Entscheidende
Erfolge könnten erst nach einigen Togen erwartet
werde « . Ws dahin müsse sich die Oeffenüichkeit ae-
dulden und den siegreichen bulgarischen Waffen ver¬
trauen . Im Interesse der Geheimhaltung der Opera¬
tionen dürsten bis zum vollständigen Triumphe der
bulgarischen Waffen keine Einzelheiten darüber ver¬
öffentlicht werden . Völliges Schweigen sei
heute notwendiger , als während des Krieges mit den
Türken , wo es sich so bewährt habe . (Daher erklären
sich auch zum großen Teil die lauten serbischen Sieges¬
meldungen .)

Eine bulgarische Rote an die Mächte.
(Eigener Drahtbericht .)

Wien , 9 . Juli . Die „Reue Freie Presse " erführt
von besonderer Sette : Die bulgarische Regierung hat
durch ihre Vertreter eine Zirkularnote an die McWe
gerichtet , in der sie sich gegen den Vorwurf verwahrt ,
den Ausbruch des Krieges verschuldet zu haben . Die
Verantwortung treffe Serbien und Griechenland .
Gleichzeitig erklärt Bulgarien sich bereit , auf Grund
des Vertrages über eine friedliche Lösung des Kon¬
fliktes zu verhandeln .

Serbische Meldungen.
(Eigener Drahtbericht .)

Wien . 9 Juli . Die „ Südslawische Korrespondenz "

meldet aus Belgrad : Offiziös wird mitgeteilt , daß
es den Serben gelingen sei , mit den griechischen
Truppen Fühlung zu nehmen . Einzelheiten werden
aus taktischen Gründen nicht veröffentlicht .

b . Semli » , 9 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Nach
der Einnahme von Uesküb setzten die Serben ihren
siegreichen Vormarsch nach Rordosten fort .
Die Cholera greift hier um sich, auch in Uesküb hat
sich die Seuche verbreitet .

b . SemUn , 9 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die
Angriffe der Bulgaren auf das eigentliche
serbische Staatsgebiet sind an allen Punkten
gescheitert . Die kleinen Detachements , die die
Grenze an unbewachten Punkten überschritten , haben
nirgends Erfolge erzielt .

Wien , 8 . Juli . Die „Neue Frei « Presse " meldet
aus Semlin : Ein 15 000 Mann starker serbischer
Trupp ist, aus Kossowo kommend , gestern durch
Uesküb marschiert . (Semlin , das nördlich von
Belgrad auf der andern Seite der Donau auf öster¬
reichischem Gebiet liegt , ist bekanntermaßen die größte
Lügenfabrik .)

Belgrad , 9 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die
Griechen haben Serres genommen . Ihre
Flotte bombardiert Kmvala .

Belgrad , 9 . Juli . Istip wurde von den serbischen
Truppen erobert . Die Bulgaren ziehen sich in eiliger
Flucht unter Zurücklassung von Kriegsmaterial über
Radovisce gegen Pesevo zurück.

Wien , 9 . Juli . (Eig - Drahtbericht .) Die „Neue
Freie Presse " meldet aus Belgrad : Der Umstand , daß
das Schlachtfeld mit tausenden von Toten und Ver¬
wundeten besät ist und in Jstip die Cholera wütet ,
hat das serbische Armeekommando veranlaßt , eine
Operationspause eintreten zu kaffen, um die Ver¬
wundeten aufzunehmen und die Toten zu beerdigen ,
um hierdurch die Verbreitung der Cholera zu ver¬
hüten .

Belgrad , 9 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Amtliches
serbisches Preßbureau . Ein heute früh ausgeführter
heftiger Angriff der bulgarischen Truppen auf
Zajilar ( in Nordserbien ), ist von den serbischen
Truppen abgewiesen worden . Ebenso wurde der bul¬
garisch« Angriff aus Wlasina zurückgewiesen . Die
Blättermeldungen über einen angeblichen Bormarsch
und einen Erfolg der bulgarischen Truppen bei
Vranja sind daher vollständig unrichtig . (? )

Die balgarische Mission in konfiantinopel.
(Eigener Drahtbericht .)

Lonstanünopel . 9 . Juli . Einem offiziösen Com -

muniqus zufolge ist man in Regierungskreisen der
Ansicht, daß die Mission des bulgarischen Delegierten
Ratschen , itsch keinerlei Beziehungen zu der
Frage der Räumung der Marmarameerküste und
diesseits der Grenze Enos -Midia haben könne .

Rumänien und die Türkei.
n . Berlin , 9. Juli . Es ist in den letzten Tagen

von Verhandlungen zwischen Rumänien und
- er Türkei die Rede gewesen , und man ist hier
und da so weit gegangen , non einem Bündnis
zu spreche« , das diese beiden Mächte gegen Bul¬
garien geschloffen hätten . Gewisse Vereinba¬
rungen zwischen Rumänien und der Türkei
mögen bereits vor Ausbruch des Bakkankrieges
erfolgt sein und bestanden haben . Trotz dieser
Vereinbarungen aber hat Rumänien während
dieses Krieges strenge Neutralität bewahrt und
dazu hatte es seine triftigen Gründe . Ein krie¬
gerisches Vorgehen Rumäniens zugunsten Ser
Türkei würde Rußland veranlaßt haben , gegen
Rumänien ins Feld zu ziehen und dadurch
wäre , da Oesterreich in diesem Falle Rumänien
unterstützt hätte , der europäische Krieg entfesselt
gewesen . Diese Gesichtspunkte müssen auch für
die Beurteilung der gegenwärtigen Sachlage
maßgebend sei « . Wenn Rumänien und die
Türkei sich jetzt abermals mit einander ver¬
ständigen , so tun sie dies , um ihre Ansprüche
gegen Bulgarien wirksamer durchzusetzeu . Bon
einem vereinten kriegerischen Vorgehen gegen
Bulgarien kann aber nicht die Rede sein . Der
Dreibund wird sicher alles tun , um Rumänien
von einem derartigen Abenteuer zurückzuhal¬
ten .

Bulgarien vad Rumänien.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Bukarest , 9 . Juli . An maßgebender Stelle erklärt
man , daß die Meldung der „Straßburger Post "

, zwi¬
schen Bulgarien und Rumänien bestehe ein
Geheim vertrag , jeder Begründung ent¬
behrt .

S . Wie « , 9 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) In
den bulgarisch - rumänischen Ver¬
hältnissen ist keine Aenderung eingetreten .
Oesterreich -Ungarn ist bisher nich t in die Lage
gesetzt worden , in Bukarest Vorschläge zu unter¬
breiten .

Bulgarien wünscht Intervention?
(Eigener Drahtbericht .)

b . Men , 9 . Juli . Um einen völligen Zu¬
sammenbruch hintanzuhalten , soll Bulgarien
die Absicht haben , in der allernächsten Zeit die
Intervention Oesterreichs und der übrigen
Mächte zu erbitten .

Albanien.
(Eigener Drahtbericht .)

Wien , 9 . Juli . Essod Pascha ist heute vor¬
mittag hier emgetroffen .

Rom . 9 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Wie der
Agenzia Stefani aus London gemeldet wird , haben
in der heutigen Botschafterkonferenz die Botschafter
den Wunsch ausgesprochen , daß die Mächte Schritte
in Stockholm tun möchten , um die schwedische Re¬
gierung zu veranlassen , einen höheren Offizier zu
bezeichnen , der die Gendarmerie in Alba¬
nien organisieren und den Oberbefehl über dieselbe
übernehmen soll. Außerdem wird die schwedische
Regierung ausgefordert werden , eine Anzahl von Of¬
fizieren zu wählen , die diesem hohen Offizier bei der
Organisation zur Seite stehen sollen . Die höheren
Offiziere sollen ersucht werden , sich nach Albanien zu
begeben , sobald die Kontrollkommission eingesetzt
wird .

(Weitere Depeschen siehe Seite 8.)
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wirksam sein könnten . Man befürchtet deshalb ganz
allgemein , daß ein auf solchen Grundlagen aufgsbauter
Schulzwang seinen Zweck nicht erreichen wird . Eine
weitere Bestimmung des neuen Schulgesetzes erregt
große Bedenken , nämlich die völlige Gleichstellung des
katholisch-konfessionellen Privatschulwesens mit dem
öffentlichen staatlichen Schulwesen - In Belgien gibt
es ungefähr 10 000 Kloster - und Kongregationsschulen ,
die ausschließlich unter der Leitung der Bischöfe stehen
und nur katholisch getaufte Kinder aufnehmen . Zur¬
zeit gewährt der Staat diesen konfessionellen Schulen
freiwillige Unterstützungsbeiträge . Fortan aber sollen
sie das Recht auf einen Teil , und zwar auf den
größern Teil des staatlichen Unterrichtsbudgets haben
und dabei doch Privatschulen bleiben , d . h . Lehranstal -
ten , auf die der Staat keinen Einfluß besitzt. Bedenkt
man , daß zwei Drittel der Mönche und Nonnen , die
dort das Lehramt ausüben , aus Frankreich einge -
wondert sind und kein Lehrerdiplom aufzuweisen
haben , so wird man begreifen , daß auch diese Bestim¬
mung des neuen Schulgesetzes auf großen Widerstand
stößt und daß die Regierung große Mühe haben
wird , das Gesetz im Parlamente durchzubringen .

Deutsches Seich.
Ueber die Weiterführnng des landwirtschaft¬

lichen Unterrichts im Heere
haben , wie man uns schreibt , sowohl der Kriegs -
mtnister wie der preußische Minister für Land¬
wirtschaft kürzlich Verfügungen erlassen , in
denen im Gegensatz zu Meldungen pessimisti¬
scher Art betont wird , daß die bisherigen Er¬
fahrungen keineswegs die Annahme rechtferti¬
gen , daß die versuchsweise eingeführten Unter -
richtskurfe aufgegeben werden sollten . Ande¬
rerseits konnte auch noch nicht zu einem ab¬
schließenden Urteil darüber gelangt werden , ob
die Einrichtung als eine dauernde und obliga¬
torische etngesührt werden soll . Die Erfolge
sind besonders dort hervorgetreten , wo sich die
Landwirtschaftskammern und Militärbehörden
über die Erteilung des Unterrichts eingehend ,
verständigt haben . Es hat sich auch gezeigt ,
daß die Erteilung des Unterrichts durch beson¬
ders dazu geeignete Landwirtschaftslehrer das
Gegebene ist , während die Offiziere nur ans -
nahmsweise mehr als Aushilfe und Ergänzung
in Betracht kommen . Eine ganz wesentliche
Förderung der Angelegenheit würde durch die
durchaus notwendige Bewilligung von Staats¬
beihilfen erreicht werden . Den besten Beweis
dafür gibt die Tatsache , daß in Pommern im
letzten Winterhalbjahr keine Kurse in den Gar¬
nisonen veranstaltet werden konnten , weil die
von der Lanöwirtschaftskammer beantragte
Staatsbeihilfe nicht bewilligt war . In dieser
Provinz war gerade den Kursen mit großer
Teilnahme begegnet worden , und man versprach
sich viel von dem landwirtschaftlichen Unter¬
richt . Am besten wäre die Bereitstellung eines
Reichsfonds für diese Zwecke .

Kriegsminifter und Presse. Dem neuen
Kriegsmiuister v. Falkenhayn geben die „ Ham¬
burger Nachrichten " folgenden guten Rat mit
auf seinen Weg : „Der Kriegsminister ist eben
nicht nur Soldat , sondern muß sich auch auf
dem schlüpfrigen Boden des Parlaments zurecht
zu finden wissen . Herr v . Heeringen hat
in dieser Hinsicht bekanntlich manches zu wün¬
schen übrig gelassen . Auch wäre es dringend
geboten , daß der neue Kriegsminister nach dem
Beispiel des Reichsmarineamts von
Anbeginn an ein besseres Verhältnis und eine
engere Fühlung mit der deutschen Presse
anzubahnen sucht . Das wäre jedenfalls ein
großer Gewinn für beide Teile . Die beklagens¬
werte und ganz unbegreifliche Zurückhaltung ,
man möchte fast sagen Abneigung , die das
Kriegsministerium bisher im Gegensatz
zum Reichsmarineamt der Presse gegenüber
gezeigt hat , mutz endlich beseitigt werden . Dazu
ist nur ein wenig mehr Vertrauen in die oft
bewährte Einsicht der nationalen Presse nötig ,
aber auch gleichzeitig mehr Entgegenkommen
gegen ihre berechtigten Wünsche nach schnel¬
len Informationen . Die Einrichtung
einer besonderen modern organisierten Abtei¬
lung hierfür im Kriegsministerium wäre des¬
halb sehr wünschenswert . Dann werden auch
bald die Klagen darüber aufhören , daß die
Presse nicht immer die nötige Vorsicht in der
Wahrung militärischer Geheimnisse zeige ."

Der Verband deutscher kaufmännischer Genossen¬
schaften. e . B „ Berlin , in dem die meisten Einkaufs¬
vereine der selbständigen Detaillisten Deutschlands
vereinigt sind, hielt in Breslau seinen 6 . ordentlichen
Derbandstag ab , der von etwa 300 Delegierten aus
allen Teilen des Reiches beschickt war . In einem
Referate wurde die gemeinschaftliche Reklame der
Detaillisten als hervorragendes Selbsthilfemittel ein¬
gehend gewürdigt . Weiter sprach sich der Berbands -
tag in einer Resolution für die Schaffung
eines Reichsmonopols in Leuchtöl aus
und empfahl den Detaillisten und Genossenschaften
die finanzielle Beteiligung , sofern das Gesetz dies
zuläßt . Sodann gab ein Vertreter der österreichi¬
schen Genossenschaften einen Ueberblick über deren
Entwicklung . Der nächste Punkt der Tagesordnung
betraf eine rein innere Angelegenheit , die Bildung
einer Revisionsvereinigung innerhalb des Verbandes

i
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zum Zwecke häufigerer Revisionen, womit der Ber-
bandstag sich grundsätzlich einverstanden erklärte.Don allgemeinem Interesse ist ein Beschluß , nach
welchem der Derbandsvorstand beauftragt wird , beiden zuständigen Stellen dahin zu wirken, daß sämt-
iiche zum Verkauf in Deutschlaich bestimmten gepack¬ten Waren deutsches Gewicht enchalten.

Mische Politik.
Zentrum und Sozialdemokratie .

In der . Neuen Konstanzer Wendzeitung " beleuch¬tet der Landtagsabgeordnete Demokrat Martin Ve¬
ne de y — der von 18S1 bis 1904 durch das Zen¬trum in Konstanz in den Landtag gewählt worden
ist —, obiges Thema , das z. Zt . nur von der einen
Seite betrachtet wird, auch einmal von der anderenSeite , indem er nur die Jahre 1905 und 1909 be¬
rührt und von 1890 , 1893, 1891 , 1898 , 1903 , 1SV7
(in welchen Jahren ja auch allerlei ähnliches passiert
ist) ganz schweigt. Benedey schreibt :

»Di« Bekämpfung der Sozialdemokratie und die
möglichst weite Reduzierung ihres bedenklichen Ein¬
flusses »st die allerwichtigste und dringendste Kampf¬arbeit im politischen Leben.

" So verkündet Herr
Pfarrer Wacker seinen Getreuen . Allerdings ist er
so vorsichtig , beizufüg« , . zurzeit" . Und in der Tat
ist ihm die Einsicht von der Wichtigkeit dieser Aus¬
gabe etwa» plötzlich gekommen. Es mutz immer undimmer wieder darauf hinoewiesen werden, datz das
Zentrum den Sozialdemokraten bei den Landtags -
wohlen von 1905 , ja sogar noch bei den letzten von19M, je vier Mandate zugeschustert hat .Es hatte die Entscheidung in - er Hand bei der Stich¬
wahl zwischen den sozialdemokratischen Kandidaten
und ihren liberale» oder fortschrittlichen Gegnern im
Jahre IMS in den Bezirken Lörrach . Stadt ,Karlsruhe l, Karlsruhe IV und Durlach -
Stadt , im Jahr « 1909 wiÄerum in Lörrach -
Stadt . Lohr - Stadt , Karlsruhe Hl und
Heidelberg - Eberbach . In allen 8 Stich¬
wahlen ist die Entscheidung zugunsten der Sozial¬demokratie gefallen und die Zahlen , deren Studium
ich unseren Parteifreunden dringend empfehle , lastenkeinen Zweifel darüber , daß sogar die „Großblock -
direkürren" Frank und Kolb ihren ersten Einzug in
den Landtag lediglich der Unterstützung des Zen¬trums zu verdanken hatten , eine Tatsache von ganzbesonders pikantem Reiz . Ich verweise statt weiterer
Details daraus , datz Frank im Jahre 1905 mit 1343
Stimmen an zweiter Stelle stand gegen den NaKonal-
kiberccken Garqzgel mit 1379 und den Aentrmnsmannmit 854 Stimmen . Bei der Stichwahl stieg Frank
auf 1828, d. h. um 485, Gauggel auf 1517 , d. h . um
138 Stimmen ! Und Kolb vermehrte damals bei 927
Stimmen , di« das Zentrum im ersten Mahlgang er¬
reicht hatte, die seinigen in der Stichwahl um 518,der Demokrat Hermann nur um 511 Um aus den
Wahlen von 1909 einige Zahlen herauszugreifen ,
so standen sich in Lahr - Stadt in der Stichwahlder Sozialdemokrat Mansch mit 974 und der
Rationalllberale Kunz er mit 907 Stimmen gegen¬über, während die Entscheidung bei 198 Zentrums -
stimmsr lag. In der Stichwahl stieg der Sozial¬demokrat auf 1271 , d. h . um 297 Stimmen , der Natio -
nalliberale auf 1037 , d. h. um 130 . Die etwa 200
Aeutrumsftimmen sind also ziemlich restlos dem
SoziaStemokroten zugefallen. Endlich stiegen in
Heidelberg - Eberbach in - er Stichwahl die
Stimmen des Sozialdemokraten Maier von 1502 auf
2217 , in denen mindesten» 500 bis 600 Stimmen des
Zentrums stecken , das über etwa 1000 Wähler im
Bezirk verfügt. Also der Löwenantell an der Ver¬
mehrung der sozialdemokratischen Mandate ist der
gütigen Mitwirkung des Zentrums zuzuschreiben.Daran ändern alte Krokodilstränen über die „Ver-
sozzung " Badens und den „bedenklichen Einfluß " der
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Sozialdemokratie nicht das mindeste. Angesichts die¬
ser Tatsachen, oon denen keine noch so spitzfiittüg«
Dialektik und Rabulistik etwas wegdisputieren kann,gehört ein« ungewöhnliche Kaltblütigkeit dazu, der
Welt zu oerkünden, das Zentrum halte di« Wahleines Sozialdemokraten an sich für das größte Un¬
glück uns suche nach rechtsliberalen Eigenbrödlernals Kandidaten nur , um einen oder anderen der
schrecklichen Sozialdemokraten vom Landtag fern zuhalten .

"

Landtagrwahlbewcgung .
* Kehl , 9 . Juli . Der nallib . Vertrauensmänner¬

versammlung, di« Bürgermeister Dr . Dietrich von
Kehl als Landtagskandidaten aufstellte, wohnte als
Vertreter der Fortschrittlichen Bolkspartei prakt . ArztDr . Greß (Kork) bfi und gab die Erklärung ob, daßdie Volkspartei dem Sinn der liberalen Wahloerein¬
barungen gemäß die Kandidatur Dietrich unterstützenund sie betrachten werde wie ihre eigene Kandida¬
tur . Sic könne das um so leichter , als Herr Dietrich,wenn nun einmal von politischen Schattierungen ge¬
sprochen werden darf , demjenigen Flügel seiner Par¬tei angehört, der dem Jdeenkreise der Fortschrittlichen
Volkspartei am nächsten steht . In Land und Reich
könne sich der Liberalismus in drei ge¬
meinsamen Grundforderungen zusam-
menfinden : 1 . Ein warmes Herz für die patrioti¬
schen Interessen des engeren und de» weiteren
Vaterlandes . 2. Zeitgemäße Gestaltung der Volks -
rechte und — mit derselben Bestimmtheit sei es be¬
tont — eine zeitgemäße Schärfung des Volks -
g « wisse ns . 3. Freiheit des individuellen Gewis¬
sens , eine unverkümmerte Denkerlaubnis gegenüber
traditioneller vormärzlicher Herrschsucht und vorsint¬
flutlicher Knechtung . Wenn sich die deutsch« Linke
dieser Dinge bewußt bleiben wird , so werden die Dif¬
ferenzen in ihren eigenen Rechen mit der Zeit immer
leichter erträglich werden._ _

Lus Saüeu.
Personal -Veränderungen im Bereiche de»

14. Armeekorps .
Frhr . v. Hammerstein - Equord , Oberst

z. D . in Charlottenburg , zuletzt von der Armee, zur
Wahrnehmung der Geschäfte eines Kommandanten
des Truppen -iUebungsplatzes Heuberg (Standort Sig¬
maringen ) kommandiert.

v . Hülsen , Oberst und Chef des Generalstabesdes 14 . Armeekorps, zum Kommandeur des 5 . Garde -
Rsgts . zu Fuß , v. Brauchitsch , Oberstlt. und
Dats .-Kommandeur ün 6 . Bad . Inf .-Regt. Kaiser
Friedrich HI. Nr . 114 , unter Versetzung in den Genc-
ralstab der Armee zum Chef des Generalstabes des
14 . Armeekorps, — ernannt .

Ordensverleihungen .
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst geruht : zu verleihen : die KöniglicheKrone zum Roten Adler-Orden vierter Klasse : dem
Oberstlt. o . Deimling , Flügeladjutanten Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden , den
Roten Adler-Orden vierter Klasse : dem Mikitär -In -
tend .-Rat Walther bei der Jntend . des 14. Armee¬
korps; die Erlaubnis zur Anlegung nichtpreußjscherOrden zu erteilen : Des Komturzeichens erster Klaffedes Herzoglich Anhaltischen Haus -Ordens Albrechtsdes Bären : dem Gen--Lt . Jsbert , Kommandeur
der 29 . Div . — Der Krone zum Fürstlich Reuhrschen
Ehrenzeichen dritter Klaffe : dem Hauptm . Södingim 7 . Bad . Inf .-Rsgt . Nr . 142 .

* Untergrombach , 9. Juli . Oberlehrer Nau¬
mann hier feiert kommenden Sonntag sein
SOjährtges Dienstjubiläum .

X Pforzheim , 9. Juli . In Gegenwart der
Mitglieder des Kirchengemeinderats , der bau¬

leitenden Architekten wurde hier in feierlicher
Weise der Grundstein zu einem neuen evangel .
Gemeindehaus gelegt . Dekan van der Kloe
hielt die Festrede .

— Mannheim , 9. Juli . Ein schweres Un¬
glück ereignete sich hier in der chemischen Fabrik von
C. F . Bö h ringer Söhne auf dem Waldhos.
Ein mit Säure gefüllter Kessel bekam einen Sprung ,
die Flüssigkeit ergoß sich über drei an dem Kessel
beschäftigte Arbeiter , die schwere
Brandwunden erlitten . Der in den 40er Jah¬
ren stehende verheiratet« Fabrikarbeiter Gg. Frosch -
Hauer aus Viernheim starb sofort nach der Ein¬
lieferung ins allgemeine Krankenhaus . Der Fabrik -
arbeiter Nikolaus Müller aus Biblis bei Worms
erlag seinen Brandwunden . Der dritte Verletzte , der
53jährige verheiratete Fabrikarbeiter A . Schuh¬
macher aus Sandhofen befindet sich im Sandhofener
Krankenhaus .

X Heidelberg , 9 . Juli . Ta bei dem Brande
des Hofgntes des Fürsten zu Löwenstein in
Langenzell nach neuerer Meldung Selbst¬
entzündung so gut wie ausgeschlossen ist , hat die
Staatsanwaltschaft Heidelberg eine Beloh¬
nung von 300 für die Ergreifung des Täters
ausgesetzt . Nach Ansicht Ser Staatsanwaltschaft
kommt Brandstiftung in Betracht .

rg . Tanberbischofsheim , 9. Juli . Der Rein¬
gewinn des landw . Lagerhauses im ab-
gelanfenen Geschäftsjahr war so günstig , daß
den Mitgliedern für jeden Zentner des auge¬
lieferten Getreides 20 8 , nachbezahlt werden
konnten . Während der sieben Jahre des Be¬
stehens hat die Genossenschaft 102 000 ^ verdient .

— Hardheim (A . Buchen), 9. Juli . Auf der Strecke
Höpfingen—Hardheim geriet ein Lastwagen ins Rol¬
len und fuhr mit großer Geschwindigkeit gegen den
hiesigen Bahnhof . Dabei erlitt der 22jährige Arbeiter
Wirk beim Abspringen einen gefährlichen Schädel¬
bruch .

: : Bischweier (Amt Rastatt ) , 9 . Juli . Hier
wurde der Sohn des Gemeinderats Wester¬
mann von 2 Burschen überfallen und
derart mißhandelt , daß er längere Zeit bewußt¬
los liegen blieb . Die Täter wurden ermittelt .

: : Gausbach (Amt Gernsbach ) . 9. Juli . In
der Nacht von Sonntag auf Montag kam es
hier zu einer Messerstecherei , wobei zwei
Brüder aus der hiesigen Gemeinde erheblich
verletzt wurden .

* Forbach , 9. Juli . Bei Sprengung von Fels¬
stücken verunglückten hier zwei italienische
Arbeiter schwer. Sie wurden in das hiesige
Krankenhaus gebracht .

ff. Emmeudiuge » , 9. Juli . (Privattelegr .) Auf
das hiesige Stationsamt wurde heute nacht ein
frecher Raub überfall verübt . Ein Mann
mit schwarzer Maske und schwarzen Hand¬
schuhen kam in das Fahrdienstzimmer und ver¬
langte unter Vorhaltung des Revolvers von
dem diensttuenden Beamten die Herausgabe
von Geld . Der geängftigte Beamte folgte dem
Räuber das gesamte Nickelgeld im Betrage von
über 30 ^ aus . Der Räuber verschwand . Die
Verfolgung wurde sofort ausgenommen , blieb
aber ohne Erfolg .

ff. Freiburg i. V., 9. Juli . In St . Georgen bei
Freiburg warf sich ein 47jähriger Schreiber heute
früh vor den >48 Uhr-Zug nach Basel und wurde
zermalmt .

— Donaueschingen, 9 . Juki . Die letzte Bürger¬
ausschußsitzung nahm einen glatten Verlauf .
Bei der Debatte über die Kasernenplatzfrage entspann
sich eine längere Diskussion , doch wurde das Terrain
im „ Linsenösch " vorgezogen. Schließlich wurde der
Ankauf von Gelände für die Offiziersspeiseanstalt
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einstimmig genehmigt. Die Baracken sollen bis

"?»
September beziehbar sein . Die Pläne für du
wird Professor Beck - Karlsruhe fertigen.

ff. Waldshnt , 9. Juli . In Brende » ^ ,Berau brach im Gasthof zum pirschen "
vor Mitternacht Feuer aus , das das ganzewesen einäfcherte . Der Brandschaden bet̂etwa 45 MO . ((. Es wird Brandstiftungmutet . Vieh ist nicht zugrundegegangen .

^
X Furtwauge » , 9. Juli . Zur Ueberuah »,der Uhrmacher schule durch den Stallteilt das Bürgermeisteramt mit : Die Verhak

lungen zwischen dem Referenten des
rinms des Innern und einer VertretungGemeinde haben zu einem befriedigenden Elgebnis geführt . Das Gebäude der Grotzh . m °
macherschule soll in das Eigentum des Staketübergehen ; im Staatsbudget für 1914 wir - ^erste Rate angeforüert . Es sind nun alsbal»die erforderlichen Gemeindebeschlüffe herbä ^
führen ._ _

^

Au» AachbarlSuderu .
Liebestragödie .

Landau. 9. Juli . (Privattelegramm .) Die gest«,früh auf dem Bahngleise aufgesundeue Leiche wml,als diejenige des 16 Jahre alten Mädchens An»«
Breytsch aus Arzheim erkannt ; die Selbstmörderin
hatte ein Liebesverhältnis mit einem 15-4 jährig»,Burschen, das dessen Ettern nicht duldeten. Sie schrieeinen Abschiedsbrief und verübte nachher die Dü.

Aus dem Stadtkreise.
Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten wSH .

rend des Monats Mai 1913. Einer ZusammenstelluHdes Statistischen Amts der Stadt Cöln entnehmen
folgendes: In 41 Städten , von denen zurzeit An¬
gaben vorliegen, starben aus 10Z46 Millionen Ej«.
wahner 11840 Personen oder auf 1000 Einwahn»
und 1 Jahr 13,61 (gegen 14,34 und 14,70 im Apni
und März 1913 und 14,12 im Mai 1912, und zw«
Kinder im ersten Lebensjahr 2681 oder 3,08 Prozent
<3M ; 3,47 ; 3,23) , Personen höheren Alters 9159 oder
10F3 Prozent (10,98 ; 11,23 ; 10,89 ) . Die Sterblich¬
keit war also niedriger als in den beiden Vormonate, !
und im Parallelmonat des Vorjahres , weil sowohl l«
Säuglingssterblichkeit als auch die der Personen m
höheren Alter im Berichtsmonat gegenüber den drei
Vergleichsmonaten sich günstiger gestattete. — Von
den einzelnen Städten hatten z. B . Freiburg 18HS,
Straßburg 17L2, München 14,56, Wiesbaden 14LS,
Dresden 13,61 , Frankfurt a. M . 13M , Karlsruhe
12,70 und Mannheim 12,61 Gestorbene auf 1000 Ein¬
wohner aufzuweisen. Karlsruhe nahm mit seiner
Sterbeziffer unter den 41 Städten die 17 . Stelle ein .
Bon den Todesursachen stand im Berichtsmonat die
Tuberkulose an der Spitze. Weiter folgten Lungen¬
entzündung, Krebs, dann Magen- und Darmkatarrh
(einschließlich Brechdurchfall und Kinderatrophie) . In
Karlsruhe war die Reihenfolge im Mai : Tuberkulös«,
Krebs, Organische Herzleiden , Lungenentzündung ,
dann Magen - und Darmkatarrh (einschließlich Brech¬
durchfall und Kinderatrophie).

Speyerer Vrezelfest . Am Sonntag , den 13. JE ,
findet anläßlich des Speyerer Brezelfestes ein großer
humoristischer Festzug statt. Er versinnbildlicht des
im Jahre 1913 nicht erschienene Speyerer
Adreßbuch . Die einzelnen Abteilungen werde»,
unter Zuhilfenahme von 20 Festtvogen, oor's Aug«
geführt . Die historische Speyerer Riesenbrezel bilde!
einen Hauptbestandteil des Zuges . In der Abteilung
„Gewerbe" erscheint u . a . die Speyerer Presse. Das
große Speyerer Rhemhcrfenprojekt tritt mit eine«
originell konstruierten „Hafen"-Modell besonders

Ser Tiger.
Von Otto Soyka .

(Nachdruck verboten.)
Erich sah gedankenvoll geradeaus . „Ja da¬

mals, " sagte er , „damals durchlebte ich eine der
schwersten Minuten meines ganzen Lebens . —
Wenn es dich übrigens interessiert , erzählen kann
ich es dir ja —" . „Erzähle doch! Bitte ." Ga¬
stons Augen waren verschleiert , noch hallte das
eben Gehörte in chm wider . Es war die fünf¬
hundertachtzigste Fortsetzung von Erichs Lebens¬
geschichte.

Täglich zur Mittagszeit wurden die Knaben
spazieren geführt . Sie bildeten nur einen kleinen
Zug , denn die große Mehrzahl der Kinder ging
nach den Schulstunden des Vormittags nach
Hause . Nur für die wenigen , die im Institut
selbst wohnten , war dieser hygienische Spazier¬
gang von sechzig Minuten vorgeschrieben . Sie
absolvierten ihn zu zwei und zwei unter An¬
führung eines gedrückten Männchens in zweifel¬
hafter Kleidung , das „der Hofmeister " hieß . Fast
zwei Jahre hindurch hatten sich Erich und Gaston
Tag für Tag zusammengefunden , der eine um
zu erzählen , der andere um zu hören .

„Ja, " sagte Erich , und eine leichte Röte stieg in
sein für gewöhnlich blasses Gesicht , „ es war ein
gräßlicher Moment , und ich spreche ungern da¬
rüber ." Gleichsam prüfend betrachtete er Ga¬
stons Züge . Dieses volle Rund , in dem sich zwei
kleine Augen jetzt bis an die Grenze des Möglichen
geöffnet hatten , um an seinen Lippen zu hängen »
schien ihn zufriedenzustellen .

„Also höre : Es war damals , als ich mit meiner
Schwester in Amerika reiste , — ziemlich weit im
Norden . Kultur — nun , du weißt ja , an Kultur
ist dort kaum zu denken . Urwald und Steppe
im ewigen Wechsel . Im Urwald reisten wir
eben . Uebrigens einer der bedeutendsten Ur¬
wälder von allen , die ich kennen lernte . Ob
heute nicht bereits die prachtvollsten der Baum¬
riesen niedergelegt sind und Art und Säge ihr
Zerstörungswerk vollziehen — ? Also damals
in der dritten Nacht , beim Lagerfeuer , hatte ich
meine erste Begegnung mit dem Tiger . Anna
schlief bereits . Ich saß beim Feuer und hatte die
Büchse neben mir liegen — auf den Knien ließ
ich sie nicht gerne ruhen , weil sie mir stets etwas
zu schwer gewesen ist . — Das ist sehr merkwürdig ,
daß ich, der ich meinen Schuß sicher habe , immer
eine gewisse Anstrengung zu leisten hatte , um
das Gewehr zu heben . Ich trug es damals beim
Marsch an den Sattel geschnallt , nicht über dem

Rücken . . . Ja » also ich saß und dachte an
gar nichts . Du kannst dir diese angenehme Mü¬
digkeit kaum vorstellen , die am Abend eines
Marsches durch ungebahnte Wälder den Reisenden
überkommt . Wieder ist ein Sieg über die feind¬
liche Natur errungen » ein Schritt zum fernen

iel getan . Man liegt und träumt — aber jede
iber ist rege , jeder Muskel bereit , sich zu spannen ,die stärkste, unerbittlichste Aufmerksamkeit auf

alles , was uns umgibt , ist gleichsam zur zweiten
Natur geworden .

Und da höre ich — höre , wie nur ein paar
hundert Schritte von mir entfernt , die Zweige
knacken» wie etwas sich bewegt , sich nähert , an¬
schleicht . . . Ich war der einzige , der wachte .
Ich hatte in diesem Augenblicke — allein — für
mein und der Schwester Leben einznstehen .
Rasch entschlossen warf ich mich zu Boden und
entfernte mich kriechend aus dem Lichtkreis des
Feuers . Die Büchse ließ ich liegen . — Du kennst
sie ja , es ist dieselbe , die in Vaters Zimmer hängt -
Was sollte sie mir jetzt, sie konnte mich nur be¬
hindern ! In der Tasche trug ich meinen kleinen
Revolver , der mich damals nie verließ , — du
sahst auch ihn , er liegt auf Vaters Schreibtisch .
Der also war bei mir , und auf mein kaltes Blut
konnte ich mich ja verlassen .

Die Gegend galt nicht für besonders reich an
Gefahren . Freilich , herumtreibendes Gesindel
konnte man überall treffen . Aber gerade wilde
Tiere gab es dort verhältnismäßig selten . Ab
und zu ein Bär , der den Menschen nicht angreift
oder feige Kojoten aus der Steppe , ein paar
Wildkatzen oder ähnliches Raubzeug — nun ,
damit wird man fertig . Wer diesmal war es
ernst . Mich leise am Boden vorwärts schiebend,
war ich an den Rand einer Lichtung gekommen ,und da sah ich ihn , mir gerade gegenüber .

Kaum zehn Schritte vor mir lag er und schlug
mit dem Schweif den Boden . Ich werde dir die
Gefühle nie schildern können , die mich überkamen ,als ich in diese grün -gelblichen Lichter blickte .
Das funkelte und blitzte zu mir herüber , und ein
breiter Streifen Mondschein hing querüber seinem
gestreiften Leib . — Nun , ich hatte nicht gerade
Zeit , an die Schönheit der Bestie zu denken .
Mich hatte er sobald gesehen wie ich ihn , ja ver¬
mutlich schon viel früher hatte er mich mit seinem
wunderbar feinen Instinkt schon aus der Ferne
gewittert , hatte mein Näherkommen erraten —
gefühlt , wie soll man das nennen ?

Fast eine Minute verging , in der mein schreck¬
liches Gegenüber scheinbar stille lag . Nur die
Lichter in seinen Äugen spielten , und leise, wie
in nervösem Zittern , sah ich den Schweif am Bo¬

den zucken. Und dann — kam er . Ohne sich
aufzurichten — zum Sprung war es ihm wohl
zu nah , schob er sich dZp t am Boden zu mir hin .

Wenn ich heute an den eisigen Schreck jener
Minuten denke , so glaube ich fast , — daß ich zu
ängstlich war . Denn » weißt du , ein kräftiger
junger Tiger war das wohl nicht . Dann würde
ich ja auch kaum heute mit dir sprechen . Es war
wohl schon ein altes , sattes Tier und bereits
stark geschwächt . Was er von mir wollte ? Da¬
mals glaubte ich ja , es ginge ums Leben , aber
heute — wenn ich es recht bedenke , war es von
uns beiden nur mir ganz ernst . Er wollte viel¬
leicht nichts anderes als mit mir spielen , nahm
mich auch sicher nicht ganz voll . Nun immerhin ,das war sein Fehler !

Da hatte ich den Revolver in der Hand und
wartete . Pardon konnte ich nicht geben , ich
nicht . Jetzt ist er da , ist dicht vor mir und —
jetzt springt er doch . Er kann nicht anders , es
ist sein Instinkt , der ihm gerade diese Art des An¬
griffs diktiert ! Ich aber werfe mich auf den
Rücken, und ich weiß , nun gilt es . Nur jetzt ihn
nicht aus dem Auge verlieren . Ich sehe, wie er
über mir steht , die eine seiner Pranken halb aus
meinem Schenkel — das habe ich damals gar
nicht gespürt , zwei Jahre später sah man noch die
Narbe von den Krallen , — nun sehe ich den mäch¬
tigen Kopf dicht vor mir , die gelben Lichter ganz
nahe — er wollte erkennen » was da unter ihm
lag , ich war ja im Dunkeln — und ich hebe den
Revolver . Hebe ihn langsam bis dicht an sein
Auge » — ja , ich glaube , er zuckte einen Moment
zurück, weil ich den empfindlichen Augapfel be¬
rührte , — und drücke los .

Von den nächsten Sekunden weiß ich nichts ,
ich muß die Besinnung verloren haben . Als
ich zu mir kam , sah ich den Tiger neben mir —
tot . Ein prachtvolles großes Tier . Ich hatte
den einzigen Weg gefunden , ihn mit meiner
Waffe zu töten . Bei den katzenartigen Raub¬
tieren ist nämlich die Augenhöhle vom Gehirn
nicht durch eine Knochenwand getrennt . So
drang ihm meine Kugel in den Sitz des Le¬
bens — ".

„Ich weiß, " Gastons Augen funkelten vor
Interesse » „wir haben das ja gestern erst durch¬
genommen ."

Erich runzelte die Siirne . „Ich erinnere mich,die Lehrer wissen das eben auch . Kann auch
sein , daß mich das gestern auf die Geschichte ge¬
bracht — ich meine , wieder an das Erlebnis mit
dem Tiger erinnert hat —" .

Da hatte der Mann , der „ Der Hofmeister "
hieß , seine Schar bis zum Haustor des Instituts

gebracht . In der täglichen Stund eneinteiluny
stand nun : Mittagessen , dann Nachmittagsunter¬
richt . — Und am nächsten Tage geschah das Un¬
erhörte . Wieder setzte sich der Zug der Knaben
zum Spaziergang zusammen , wieder ging Erich
und Gaston nebeneinander , aber Gaston fragte
nichts . Keiner der Details von gestern schien
ihn weiter zu interessieren , gegen alles Her¬
kommen blieb er stumm . Erich semerseits konnte
warten . Und dann geschah es .

Unvermittelt kehrte Gaston sein rundes Ant¬
litz dem Begleiter zu , und unvermittelt sagte er:
„ Ich glaub ' s nicht ." Und wiederholte heftig:
„Ich glaube es nicht , das mit dem Tiger ."

„Was glaubst du nicht ?" Erich starrte ihn
entgeistert an . . . „ein ganz alter Tiger ,
der übrigens gar nichts Schlimmes dachte uH
vermutlich nur mit mir spielen wollte . . - -

„Nein , eben das , eben das mit dem Tiger , das
glaube ich nicht ."

Noch eine Sekunde lang blieb Erichs Blick ans
Gasions Gesicht . Wo war der treue Ausdruck
der Bewunderung geblieben , den er dort so
lange gefunden ? Das hier war ein Rebell-
Dann lachte er trocken . „Höre' mal , Gaston —!

„Nun ? Was gibt es wieder ?" Gaston sieht
ein wenig scheu und dennoch siegessicher auf den
Genossen .

„Ja , das mit dem Tiger und all dem andern - 7
wie hast du denn das nur jemals glauben können -
Wie hast .du dir das vorgestellt ? Rechnen wir
einmal ! Zwei Jahre war ich in Amerika —
nicht wahr ? Zwei Winter müssen es doch ge-
wesen sein , zwei in Afrika , — du erinnerst dich
doch an die zwei verschiedenen heißen Sommer -
— eines in Australien , — du weißt die Schlangen¬
affäre — ? Nun rechne dazu die Zeit , die zu
den Reisen nötig gewesen wäre . Zwei Jahro
gehe ich schon hier mit dir in die Schule . Also -
Neun Jahre bin ich alt . Wenn das alles wahr
wäre , so hätte ich, deiner Ansicht nach , wohl fchou
als Wickelkind am Lagerfeuer wachen und um
Tigern kämpfen müssen , oder nicht ?"

Pause . Gaston ist sehr rot geworden . Sre -
gesfroh sieht er nicht mehr aus . Unerbittlich
fährt Erich fort : „ Ich möchte also wissen , wie du
dir das oorgestelkt hast . Ich selber , ich dachte ia
nie ernstlich daran » daß du es alaubst ."

An dies em Tage verging die Zeit in Schweigen -
Erst als das Tor des Instituts wieder sichtbar
ward , da hält sich Gaston nicht mehr . Und er
fragt : „Willst du nicht morgen wieder erzählen ?

„ Das geht nicht mehr , ich kann nur von mrr
sprechen ."

„ Es — macht nichts . Also erzähle werter
von oir ."
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Der Festzug beginntdie Erscheinung . _ _ ..

und endigt um 4 Uhr auf dem Festplatz
- - Domes , wo unter Beteiligung von drei

i . lassen und Zwei Zivilkapellen großes
^ MlSrkfp ^ arrangiert jst,

^ Ämmenstöh Zwischen einem Radfahrer
°lm

^
oon Mühlburg kommenden Straß cn -

'. 1 « » aen ereignete sich an der Kreuzung der
? ? ^ d Lammstrahe . Der Radfahrer , ein Aus -

"
anscheinend in die Schienen fuhr , wurde

„ « nprall vom Rade geschleudert : doch blieb
n - rlekt , da der Führer des Straßenbahn¬

er "
^ tzarch starkes Bremsen den Wagen sofort zum

b ^hen brachte.

UkMÄtuvgev . Vereine and VoMmugev .
^

« robbeczogl . Sonservatorium . Neuntes Bor -

Eine freie Auffassung , unterstützt von einem
«̂ „ reichen Anschlag , zeigte Frl . Stirn bei der
Ä ^ roabeeimr Ballade und Variationen v . Gr,eg .

für Schubert verriet Frl . Oes er an
4^ Kraftvoll ist der Anschlag , virtuos die
gi-schmackvoll war di« Wiedergabe des Men -

Capriccio durch Frl . Beck . Frl . Feuer¬
en sang mit klarsichtig gebildetem Sopran die
L -

j, Elisabeth aus „Tannhäuser "
. Fest und sicher

I^ ben Sie Töne ungefaßt und ebenso durchgehallen .
schon über Frl . Rheinbolds Gesang gesagt

^ rde hat sich auch diesmal wieder bestätigt . Weiches
Ammaterial , das klangschön anspricht und eine ge-

Behandlung erfahrt , besitzt Frl . Steinmetz .
L feinem Verständnis in der Auffassung sang die
^ ane Grieg -Lieder . Mit dem Vortrag der G -Dur -
A -iwSonate von Brahms dokumenllerten die

Imle und Moritz ihre Künstlerschaft . —

Zehntes Prüfungsvorspiel . Klavier -
äv « rte von Chopin , Brahms und Mozart , sowie ein
« S ^ Konzert von Spohr bestritten das Programm .
Egeradezu wunderbarer Vollendung spielte Herr
Sühn , der noch nie der Sonne Licht erschauen
durste , das Lhopinsch « Werk . Mit seltener Energie
in Technik und Empfindung interpretierte Frl . Roth
Srahms . Es war ein Genuß , diesem Bortrag zuzu -

MkM - Das Mozart -Konzert spielte Frl . Eyth stil-

M mit einem Einschlag ins Machtvolle . Au be¬
wundern war dabei die saubere Detailarbeit . Frl .
« lbner blieb Spohr nichts schuldig . Sicher , rein

sM die linke Hand , ruhig ist die Bogenführung ,
klar der Strich .

Der 10. Turnkreis und das 12. deutsche Turnfest in
rstpzig - Das große nationale Fest , auf das die ganze
Well mit Spannung die Blicke richtet , ist in nächste
Nähe gerückt. 80 00V Turner rüsten sich, um auf
Äipzigs historischem Boden Beweise deutscher Voll¬
kraft , deutscher Einheit und Zusammengehörigkeit zu
kjrsrrn. Der 10. Turnkreis (Baden , Pfalz , Essatz )
führt mit 400 Turnern Kraftübungen an 18 Recken
« r, während die 70 Mann starke Riege des Karls¬
ruher Turngaues 4 Gruppen recht schwierige
Elsenstabübungen zeigt . Die einzige Musterriege im
10. Kreise stellt die Karlsruher Turngemeinde , die für
ihre 10 Mann starke Riege zum Teil Gipfelübungen
am hohen Barren mit Federbrett gewählt hat . Zum
Emzeüoetturnen , das die Besten der Besten vereinigt ,
st» nur öle Turner zugelassen , welche das Probetur -
nen mit Erfolg bestanden haben . Bon den hiesigen
Vereinen nehmen am Einzelwetturnen teil : von der
KarlsruherTurngemeinde 5 Mann am Ge¬
räte und 2 Mann am Volksturnen , von der Turn -
gesellschaft 2 Mann am Volksturnen und vom
Lännerturn verein 1 Mann am Volksturnen .

Die Karlsruher Vereine verlassen am Freitag abend
9 .35 Uhr im Sonderzug die Residenz : sie werden diese
in würdiger Weise vertreten . Möge der Erfolg nicht
ausbleiben und der schlichte Eichenkranz die lange und
anstrengende Arbeit der badischen Turner belohnen .
Unsere besten Wünsche zum guten Gelingen begleiten
die Turner nach der Feststadt .

v . Der Bezirk Karlsruhe i « Verein für
Handlungs -Commis vo « 1858 unternahm ver¬
gangenen Sonntag einen Ausflug nach Heidel¬
berg , dem sich unterwegs die Bezirke Durlach
und Bruchsal anschlossen . Der Zug 7.11 Uhr
brachte die Wanderlustigen nach dem schönen
Heidelberg , wo sie die dortigen Kollegen erwar¬
teten . Nach einer Besichtigung der Universität
und des Schlosses wurde ein gemeinschaftlicher
Spaziergang nach Neckargemünd unternommen ,
wo das Mittagessen eingenommen wurde , an
dem etwa 100 Personen tcilnahmen . Bald nach
Tisch setzte eine fröhliche Stimmung ein , und
neben gesanglichen Borträgen kam auch die
tanzlustige Jugend zu ihrem Rechte , und nur
zu bald erscholl der Weckruf : „Auf zur Schlotz -
beleuchtung nach Heidelberg " . Ein bestellter ,
reichlich Mt Lampions geschmückter Kahn
brachte die Teilnehmer stromabwärts wieder
nach Heidelberg , um vom Schiffe aus die Be¬
leuchtung des Schlosses und das Feuerwerk zu
sehen . Die Beleuchtung des Schlosses , der
Brücke und das Feuerwerk gelangen trotz des
regnerischen Wetters vorzüglich . Ein am
Schluffe des Feuerwerks eingetretener stärkerer
Regen vcranlaßte , möglichst schnell das Trockene
anfzusuchen , und so zogen viele sogleich zur
Bahn , andere wieder in ein nächstgelegenes
Restaurant , um auch später den Heimweg anzu¬
treten .

v . Der Naturwissenschaftliche Verein hält am
Freitag , den 11 . Juli , abends 8)4 Uhr , im großen
Hörsaal für Physik der Technischen Hochschule
vier Vorträge ab . Dabei sprechen : Geheimrat
Dr . En gl er über „Die bei Krozingen er -
bohrte Thermalquelle " : Geh . Hofrat Dr . Haid
über „Die neuesten von der Erdbebenwarte
aufgenommenen Seismogramme " : Geh . Hofrat
Dr . Lehmann über „Alte und neue Luft¬
pumpen " : Dr . W i l s e r - Heidelberg über
„ Weitere Mitteilungen über den klugen Hund
von Mannheim und über englische Knochen¬
funde " .

Serlchlssaal.
Tagesordnnng - er Strafkammer 4. Donners¬

tag , den 10. Juli 1913 , vormittags )49 Uhr :
1. Himmelsbach , Karl August , Steinschleifer
von Mühlburg , Htmmelsbach , Luise * Emma ,
Köchin von Mühlburg , wegen Blutschande . —
2 . Geißler , Johannes , Zigarrenmacher von
Büchenau , wegen Urkundenfälschung . —
3. Kilsheimer , Siegfried , Metzger von
Königsbach , wegen Betrugs usw . — 4. Groß -
glaus , Heinrich , Mechaniker von Kandel ,
Schöttinger , Jakob , Fabrikfchuhmacher vyn
Germersheim , Pfirrmann , Max , Mechani¬
ker von Paris , wegen mehrfachen Diebstahls
und so weiter .

Tagesordnnng der Strafkammer 1. Freitag ,
den 11 . Juli 1913 , vormittags 9 Uhr : 1 . Fül¬
ler , Louis Friedrich Wilhelm , von Paris , und

Rackwitz , Kurt , von Magdeburg , wegen Ver¬
letzung der Wehrpflicht . — 2 . Würthele ,
Leonhard , Kaufmann von Niederhainsbach ,
wohnhaft in Stuttgart , wegen Untreue .

X Offenburg , 9. Juli . Vor dem Schwurgericht
hatten sich hier der 22jährige Monteur Kuno
Scherer aus Gütenbach und der 3l Jahre
alte ledige Küfer Springmann aus Kru -
tenhof wegen Raubmordversuchs zu verantwor¬
ten . Die Angeklagten wurden wegen versuch¬
ten Mords in Verbindung mit Raubversuch
verurteilt , und zwar erhielt Scherer 10 Jahre
und Springmaun 8 Jahre Zuchthaus .

Sport.
Mannheim , 9. Juli . Der Mannheimer Dauer¬

schwimmer Adolf Vollrath unternahm am
Sonntag eine Schwimmtour von Heidelberg
nach Mannheim . 10.40 Uhr stieg Vollrath ober¬
halb der alten Brücke in Heidelberg ins Wasser .
Zwischen Straßenbahnöepot und 4ber Frieörichs -
brücke in Mannheim verließ Vollrath das Was¬
ser . Man sah es ihm nicht an , daß er bereits
4 )4 Stunden unter den ungünstigsten Verhält¬
nissen im Wasser war . Das Training im Kanal
sowie der Kanalschwrmmvcrsuch selbst ist für
Mitte August vorgesehen .

b. Säckinge » , 9 . Juli . Am Sonntag , den 13.
Juli , hält der Schweizerische Automo¬
bilklub , Sektion Aargau , eine Zuver¬
lässig keitsfahrt auf der von der Stadtge¬
meinde Säckingen zur Verfügung gestellten
Eggbergstraße ab . Bei der Fahrt ist außer
zahlreichen Kurven eine Steigung von etwa
400 Meter auf einer Strecke von 5H Kilometer
bei 11—13 ^ Steigung zu nehmen . Das Ren¬
nen beginnt vormittags 9 .30 Uhr . Bis jetzt
sind etwa 20 Wagen gemeldet .

Luftfahrt
Freiburg i. Br .. 9 . Juli . ( Privattelgr .) An der

hiesigen Universität gründete sich anläßlich der Feier
des 75 . Geburtstages des Grafen Zeppelin eine
Vereinigung zur Gründung eines nationalen
studentischen Luftflottenvereins , der
unter der Studentenschaft das Verständnis für die
Notwendigkeit einer starken deutschen Luftflotte und
für die kulturelle Bedeutung

' der Luft¬
fahrt fördern will .

— Friedrichshafen , 9. Juli . Auf der Werft des
Luftschiffbau - Zeppelin sind zurzeit Schisse
mit den Werkstättenummern 21 und 22 in Vor¬
bereitung . Von den 20 bis jetzt vollendeten Luft¬
schiffen sind zwei wegen veralteter Bauart aus¬
einander genommen worden , acht sind elementaren
Katastrophen zum Opfer gefallen oder verbrannt .
Zehn sind noch im Dienst . Bemerkenswert ist, daß
von den ersten zehn Luftschiffen nur noch eins im
Dienst steht : der „Z . 2"

, von den neun weiteren Luft¬
schiffen dagegen nur eins verunglückt ist. Mit der
Ueberführung des Militärersatzluftschiffs ,L . Z . 1 " von
Frankfurt nach Königsberg befinden sich,
abgesehen von dem Marineluftschisi „L . Z . 1" in
Johannistal , nunmehr vier Zeppelinluftschiffe
im militärischen D i e nst : „L . Z I " in
Königsberg , „L . Z . 2 " in Köln , „L . Z . 3" in
Metz und „L . Z . 4" in Gotha . Inzwischen ist noch

ein fünftes Militärluftschifi , der künsüge „L . Z 5 .
auf der Friedrichshasener Werft fertiggestellt . — Der
Verkehrsluftschiffahrt mit Zeppelinlustschiffen dienen
augenblicklich folgende mit Hallen ausgestattet « Flug¬
stützpunkte . Friedrichshafen , Baden -
Baden , Frankfurt a . M . . Düsseldorf ,
Hamburg , Potsdam , Gotha und Leipzig .
Die Halle in Dresden wird voraussichtlich im
August fertig , die für Braunschweig im Früh¬
jahr 1914 . Außerdem schweben noch Verhandlungen
wegen der Errichtung von Hallen für Aeppelinlust -
schiffe in Bremen und Emden , und erblich be¬
stehen Pläne , die noch keine fest« Form angenommen
haben , in Stuttgart und München .

Frankfurt a . M ., 9. Juli . Der dritte inter¬
nationale Kongreß für Luftschiffahrt
wird in diesem Jahre am 25 ., 26 . und 27 . September
in Frankfurt stattfinden . Gegenstand der Be¬
ratung wird das Privatrecht der Luftfahrt
sein, besonders wird die Haftpflichtfrage einer ein¬
gehender ! Erörterung unterzogen werden . An dem
Kongreß werden nahezu all « Länder durch ihre
hervorragendsten Vertreter auf dem Gebiete des Luft¬
fahrtrechtes teilnehmeu .

Würzbnrg , 9. Juli . Gestern abend stieg zum
Schluß eines Volksfestes der Flieger Lindner
in Würzburg mit einem Franzosen in einem
Zweidecker auf und flog nach dem sogenannten
Kugelfang auf dem Exerzierplatz . Dort Mer¬
schlug sich das Fahrzeug und stürzte zu Boden .
Die beiden Insassen wurden noch lebend her¬
vorgezogen , starben aber ans dem Transport
nach dem Krankenhaus .

Johannistal , 9. Juli . Der französische Flie¬
ger Audemars ist heute morgen 4 Uhr zu
seinem Fernflug Berlin — Paris aufge¬
stiegen .

Als A « i» emars bei Gütersloh eine Not¬
landung vornehmen wollte , zerbrach der Propeller ,
so daß er den Flug aufgeben mußte . Er beab¬
sichtigt, nach Berlin zu fahren , um in den nächsten
Lagen nochmals zu starten .

Johannistal , 9. Juli . Das Marineluft¬
schiff „L . 1" , das gestern abend 11.25 Uhr zu
einer Nachtfahrt ausgestiegen war , ist um 7.30
Uhr heute früh wieder gelandet .

Rotterdam . 9 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der
Flieger Levasseur mit feinem Mechaniker ist heute
mittag )412 Uhr im Wasserflugzeug von Dünkirchen
hier eingetroffen . Er wird morgen mittag nach Am¬
sterdam wetterfliegen .

Lin neuer deutscher Dauerrekord . Einen schönen
Erfolg hatte am Dienstag der Flieger Oelerich in
Leipzigzu verzeichnen . Oelerich, der sich auf einem
Doppeldecker der deutschen Flugzeugwerke um einen
Preis der National -Flugspende bewerben wollte und
außerdem die Absicht hatte , einen neuen deutschen
Rekord zu schaffen, stieg mit Tagesgrauen , um 3 Uhr
23 Minuten im Beisein der Sportzeugen , Hauptmann
von Münkwitz und Direktor Schmal , auf . In die
Maschine war , um einen möglichst langen Flug erzie¬
len zu können , ein 400 Liter fastender Benzinbehälter
eingebaut worden . Bei anfangs ruhigem Wetter flog
Oelerich während der ersten vier Stunden bald in
größeren , bald in geringen Höhen über dem Felde ,
während unter ihm die Fluglehrer mit ihren Schülern
rundeten . Nach 7 Uhr wurde das Wetter durch die
intensive Sonnenstrahlung sehr böig , so daß der Flie¬
ger schwer gegen den Wind und ein heranziehendes

Vae viv1i8 ! . . .
Origmalbericht unseres Korrespondenten L . Baron

Vinder -Krieglstein .
(Nachdruck verboten .)

. Belgrad » 4 . Juli .
Seit Mittag drängt sich die Menge in den zum

Bahnhofe führenden Straßen — trotz des strö¬
menden Regens halten die Leute bis 8 Uhr
abends aus . Die Zeitungen mahnen zur Ruhe ,

M Serben mögen nicht Gleiches mit Gleichem
vergelten und die gefangenen Bulgaren würdig
und schweigend empfangen . Und stündlich tref¬
fen neue Siegesnachrichten ein , doch ist von
überschwenglicher Begeisterung wenig zu mer¬
ken . Das Volk ist seit Kumanowo an Siege ge¬
wöhnt und erwartet von seiner Armee neue
Lorbeeren . Daß die Bulgaren ihren
Hauptangriff , gegen Pi rot an -
letzen und aller Logik gemäß in einigen Tagen
ft- sobald der Krieg offiziell erklärt ist — über
bie Grenze im Osten Hereinbrechen werden ,

' kommt weder der Menge noch den höheren
kiommandostellen so richtig zum Bewußtsein .
Borläufig jubelt man über die zwei -, drei -, vier -,
sünftausend Gefangenen .

Immerhin gibt es in Belgrad Leute , die sehr
Mt informiert sind , und aus den Erzählungen
Er Verwundeten sowie aus naiv verfaßten Zei -
umgsrneldungen sickert die Wahrheit tropfen¬
weise durch . Soviel ist jedenfalls erwiesen ,
"aß die Bulgaren wirklich angefangen haben *)
Md die Serben durch die unerwarteten Angriffe
überrascht waren . Diese Angriffe sind aber
^ cht von 120 000 , sondern höchstens 50 000
-vulgaren ausgeführt worden , mü > die
werben stehen ihnen heute auf der Linie Ko-
tfchona—Jstip , wo sich die Hauptarmee befindet ,
E gering gerechnet 140 000 Mann gegen -
^ er, d . h . es ist den Bulgaren gelungen , den
Gegner nach seiner rechten , strategi¬
schen Flanke hin zu konzentrieren ,
Ehrend auf der Strecke Risch— Pirot kaum
100000 Serben gegen etwa die doppelte Anzahl
« ulgaren stehen . Fraglich ist es nun , wann die
Bulgaren im Norden Vorgehen werden . (Sie
Mben inzwischen große Vorteile im Norden er¬
äugen . Red .) Der Aufmarsch ihrerseits
scheint noch nicht beendet zu sein und deshalb
Nehen sie die offizielle Kriegserklärung noch
NUaus. Oder sie trachten noch größere serbische
!? uste nach Süden zu locken und dann insechs
A ? gen ohne bedeutende Kämpfe in
^ tsch einmarschieren zu können .

Vis diese Zellen erscheinen , wird sich die Lage

Roch neueren Informationen kann hiervon keine
sein . Red .)

bereits geklärt haben , denn erst mit dem Ueber -
schreiten der alten serbisch-bulgarischen Grenzen
ist der Kriegszustand unvermeidlich gegeben .

Gelogen wird von beiden Seiten in der scham¬
losesten Weise — aber auch da ist es nicht allzu
schwer, Spreu vom Weizen zu sondern . In
den ersten Angriffen wurden die Serben zurück¬
geworfen , nun haben sie die verlorenen Post -
ttonen wieder gewonnen , aber die Bulgaren
nicht über die alten Stellungen Hinaustreiben
können . Und nun regiert Bestialität — es ist
nackte, verbitterte Menschheit , die um ihre Exi¬
stenz ringt , und die Erzählungen vom Nieder -
metzeln der Verwundeten und der gegenseitigen
gnadenlosen Vernichtung sind vollinhaltlich be¬
stätigt .

Um zwei Uhr trifft ein Zug mit Verwundeten
am Belgrader Bahnhof ein und unter den Ser¬
ben befinden sich auch fünf leichtverwundete
bulgarische Offiziere , unter ihnen ein Oberst¬
leutnant . Abertausende von Menschen warten
auf dem Dahnhofe , alle Steige sind gedrängt
voll , Weiber in Hellen Sommerblusen steigen
auf die Tische. Ein » leider zu schwaches, Wach¬
aufgebot vermag die Menschenflut nicht zurück¬
zudrängen , Geheul , Gejohle , Gepfeife empfängt
die verwundeten Bulgaren und dann stürmt
die Menge vor : Sonnenschirme fuchteln in der
Lust umher , ein wirrer Knäuel stürzt noch den
Waggons hin — endlich gelingt es der Wache,
den Pöbel zurückzudrängen und man schleppt
einen Körper Mer die Trittbretter wieder in
den Eisenbahnwagen zurück — der bulgarische
Oberstleutnant ist halbtot geschlagen und hat
bis abends die Besinnung nicht wieder erlangt .

Aehnliches und noch Aergeres geschieht täglich
dort , wo keine fremden Zeugen sind . Aber in
Belgrad gilt es Kultur und Zivilisation zu
zeigen . Extrablätter mahnen das Volk , sich jeder
feindseligen Haltung gegen die abends ein¬
treffenden Gefangenentransporte zu enthalten
und alle Straßen werden durch dichte Gen¬
darmeriespaliere gesichert . Vor dem Bahnhof
hält ein Kavallerieaufgebot und Dutzende von
Fuhrwerken , um Verwundete aufzunehmen .

Drei Züge laufen fast gleichzeitig ein . Drei
Züge zu je zweiunödreißig Wagen : angeblich
dreitausend Gefangene . Aber zwei Züge sind
mit serbischen Verwundeten gefüllt . Ein Bahn¬
beamter gibt mir die Daten , es ist der dreizehnte
und vierzehnte Verwundetenzug mit durchschnitt¬
lich je sechzehn Verwundeten pro Wagen , also
sind rund gerechnet über 6000 Verwundete be¬
reits in Belgrad eingelangt und weitere Trans¬
porte noch unterwegs . Ein Arzt des deutschen
Roten Kreuzes bestätigt mir auch , daß in den Ho¬
spitälern über 6000 verwundete Serben bereits
eingeliefert worden sind . Angesichts der bar¬
barischen Kampfweise können gering gerechnet

2000 Tote angenommen werden — außerdem
die gleiche Zahl von Verwundeten , welche in
den ersten , für die Bulgaren siegreichen Kämpfen
in Feindeshand gefallen sind . Somit ist der
bisherige Verlust der Serben — in Anbetracht ,
daß Leichtverwundete an der Front verblieben
und weitere Transporte noch angemeldet sind —
gegen 15 000 Mann , d . h . auf 120 000 Mann
Gefechtskrast etwa 12 Prozent .

Mit 12 Prozent Verlusten beginnt die beste
Truppe ihren Elan zu verlieren . Beispiel dafür
die Montenegriner im Vorjahre , die nach ähn¬
lichen Verlusten in den ersten Grenzkämpfen
bei Tuzi und am Tarabosch für den weiteren
Verlauf des Krieges keine nennenswerte Offen -
sivkrast mehr besaßen , und denen doch kriege¬
rischer Mut gewiß nicht abgesprochen werden
kann .

Allerdings ist damit zu rechnen , daß die gegen¬
seitige Erbitterung so abgründig ist, daß der
Fanatismus der beiden Gegner in der Folge
prozentual noch größere Verluste vertragen
wird , ehe auf der einen oder der anderen Seite
die Panik zum Ausbruch kommt .

Was wir nun hier von den Bulgaren sehen,
macht keinen guten Eindruck . Zwei abgezehrte
Gestalten in grauen zerfetzten Wollkitteln mit
verbundenen Armen werden zuerst heraus¬
geführt — wie sie aus der Bahnhofshalle auf
den Platz heraustreten , heult , quietscht und pfeift
die Menge los . Man führt sie zu den Wagen
— dort stehen sie einige Minuten rattos , bleich,
mit gesenkten Köpfen und flackerndem Wund¬
fieber in den unnatürlich glänzenden Augen .

Und schon stoßen und drängen serbische Sol¬
daten die Horde der Gefangenen aus dem Bahn¬
hof heraus . Es ist ein so furchtbar trauriges
Bild , wenn weiße Männer andere weiße Män¬
ner wie eine Viehherde vor sich Hertreiben , mit
Knuffen und Puffen und Kolbenschlägen . . . .
Vorwärts — rasch — rasch ! . . . Fast im Lauf¬
schritt geht es durch die dichten Spaliere des
Pöbels . — Fast alle gesenkten Hauptes , in zer¬
fetzten wollenen und leinenen Umsormstücken ,
nur einige , wenige , haben ihren Mantel ge¬
rettet . Die Nummern auf den Achselstücken
siM meist unleserlich — vom Regen verwaschen .
Das Hauptkontingent sind Leute vom 13 . In¬
fanterieregiment — etwa 400 — ein Halb¬
bataillon (die onrinöse Zahl 13 ! ) und dazwischen
Leute des 10. und 12 . und einige Versprengte
des 20. Regimentes . Aber wie sehen sie aus !
Fast alles bärtige , abgehärmte Bauern ; schlecht
genährt und herabgekommen : quittengelbe und
braunrote Jndianergesichter — mit einem Worte
Mongolen , die zu den blonden und blauäugigen ,
adrett adjustierten Serben einen schreienden Kon¬
trast bilden .

Selbstverständlich haben die Serben die Be¬
gleitmannschaften mit den neuesten Uniformen
ausgerüstet und besonders junge und hübsche
Leute ausgesucht , um den Abstand zwischen ihnen
und den Bulgaren besonders auffallend zu mar¬
kieren . Das bulgarische Material mag an
kriegerischen Eigenschaften dem serbischen über¬
legen sein — die Zukunst wird es ja lehren ,
aber was äußeres Aussehen anbelangt , ist der
Serbe weitaus frischer und strammer .

Manche der Gefangenen sind leicht verwundet
— schmierige , mit geronnenem Blute verklebte
Verbände werden häufig sichtbar . Zwischen
baumhoch gewachsenen , weißbärtigen und
würdevoll blickenden Unteroffizieren trotten klein¬
winzige , kaum 150 Zentimeter große halb¬
verkrüppelte Gestalten einher . Kein einziger kau¬
kasischer Typus — alles schwarzbärtig mit vor¬
springenden Backenknochen.

Wie sie so getrieben und gestoßen an uns
vorbeikommen , zähle ich sie . Es sind 764 , also
weder 1000 noch 5000 . Kaum haben die letzten
Gefangenen den Bahnhof verlassen , als der
Pöbel hinzudrängt . Wüstes Geschrei und Dro¬
hungen erfüllen die Luft . Die Gendarmen
schließen rasch die Tore — ein Handgemenge
entsteht und dann stürzt das Volk auf kürzeren
Wegen nach der Oberstadt , wo König Peter am
Fenster den Vorbeitrieb der Bulgaren erwartet .
Sinnigerweise werden die Gefangenen am Ge¬
bäude der bulgarischen Gesandt¬
schaft vorbeigeführt . Die Hauptstraßen
sind schwarz vom Menschengewimmel , aber hier
kommt es zu keinen Demonstrationen — man
schämt sich vor den Fremden , und nur ein an der
Spitze des Zuges auf einem erbeuteten Offiziers -
pferd rettender Sergeant wird bejubelt .

Die Besiegten marschieren triefend vor Raffe ,
frieren - und hungernd mit eingezogenen Schul¬
tern nach der Festung . Die Menge bleibt bis
Mitternacht auf den Straßen , überall bilden
sich Gruppen und man vernimmt den ewigen
Refrain : „Ja ! unsere serbischen Soldaten sind
doch was anderes ! . . . Habt ihr sie gesehen —
so sehen sie aus . . .

" Daß drüben in Sofia das¬
selbe gesagt wir- , und wieviel Serben everr dort
eingetrieben werden , daran denkt niemand . In
den Cafds und in den Restaurants spielen Musik¬
kapellen , schwarzgekleidete Frauen — in Trauer
— flanieren auf den Straßen und sinnen . . . .
auf Abenteuer . Es ist , als ob der blutige Ernst
des Krieges hier nicht richtig eingeschätzt würde
und der leichtlebige Serbe sich dem rosigsten
Optimismus Hingabe.

Das Hauptquartier hat sich, da es siegreich
zu bleiben hofft, entschlossen, uns Kriegsbericht¬
erstatter nach der Front zu lassen , und das ist
ein sicheres Zeichen, daß es vorläufig für
Serbien gut steht.
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6 Stunden 4 Minuten in der Luft und landete erst,
als er den deutschen Dauerrekord , dessen Inhaber bis¬
her Sedlmayr war , gedrückt hatte . Oelerich erhält für
diesen Flug von der National -Flugspende 6000 -4t .

Deutscher Höhenrekord mit Passagier . Die Flug -
zeugabteilung des Deutschen Luftfahrer -Verbandes hat
als deutsche Höchstleistung den von Linnekogel
am 28 . Mai mit einem Passagier erreichten Höhen -
rekord von 2750 Meter anerkannt .

was in der well vergeht.
Schweres Auto -Unglück . Aus Berlin wird

berichtet : Das Automobil einer Vergaser¬
gesellschaft hatte gestern nachmittag auf der
Hamburger Chaussee Probefahrten unternom¬
men und war bereits auf dem Heimwege be¬
griffen , als ihm in einem Dorfe ein mit Kar¬
toffeln beladenes Fuhrwerk entgegenkam . Der
Chauffeur Kamaike wollte mehreren Kindern ,
die von dem Kartoffelwagen absprangen und
an dem Kraftwagen vorbei auf die andere Seite
der Straße springen wollten , ausweichen , und
riß zu diesem Zweck das Steuer herum . Das
Auto flog mit voller Wucht gegen einen
Chaufseebaum und wurde fast völlig zertrüm¬
mert . Kamaike und sein Begleiter , ein Werk¬
meister , flogen aus dem Wagen auf die Straße
und blieben dort besinnungslos liegen . Eines
der Kinder geriet unter die Räder und wurde
überfahren . Sofort herbeigerufene ärztliche
Hilfe konnte bei dem Chauffeur und dem Kinde
nur noch den Tod feststellen , während der
Werkmeister mit schweren inneren Verletzungen
ins Krankenhaus geschafft wurde .

Eine Tragödie des Lebens . Wir haben kürzlich
von einer Mitteilung des Deutschnationalen Hand¬
lung sgehilfeu -Verbandes , das Verhalten der Firma
Ad . Richter L Co .. Rudolstadt , betreffend , unseren
Lesern Kenntnis gegeben . In diesem Hinweis war
gesagt , daß die vorgenannte Firma einem 73jährigen
Angestellten gegenüber , der fünfundzwanzig
Jahre an verantwortungsvoller Stelle in ihren
Diensten gestanden , im Höchsten Maße unsozial ge¬
handelt hat . Wie uns der Deutschnationale Hand -

lungsgehilfen -Derband schreibt , hat sich di« Firma
nunmehr entschlossen, ihrem alten Mitarbeiter eine
Pension zu gewähren , die seinen Lebensabend
sichert . Wir wollen nicht verfehlen , die Oeffentlichkeit
von dieser Erledigung des Vorfalls zu unterrichten .

Allerlei vom Tage . Aus Dem min : Tie
Schnitterkaserne in Alt -Gatschow , die zum Gute
des Herrn v . Heyden -Leistenow gehört , ging
nachts in Flammen auf . Die Schnitter fanden
die Türen von innen verriegelt . Es entstand
eine furchtbare Panik . Die Schnitter drängten
zu den Fenstern und cs gelang mehreren , ins
Freie zu flüchten . Einige werden vermißt . —
Aus Essen ( Ruhr ) : Unterschlagungen von
400 000 ^ ließ sich der Wirt Holbeck in Relling¬
hausen als Verwalter der Spar - und Dar¬
lehenskasse zu schulden kommen . Er ist geflüch¬
tet . — Aus Avila : In dem Dorfe Flores
de Avila sind sechs Einwohner , die Fleisch von
räudigen Schafen gegessen hatten , gestor¬
ben , 18 liegen im Todeskampf , viele sind schwer
erkrankt . Das Fleisch ist mit Ermächtigung
der städtischen Veterinärbehörden verkauft wor¬
den . Gegen die schuldigen Behörden ist ein
gerichtliches Verfahren eingeleitet worden . —
Aus Los Angelos : Ein hier verhafteter
Mann gestand , im Staate Ohio acht Morde be¬
gangen zu haben . Wegen eines dieser Morde
seien seinerzeit zwei Studenten verurteilt und
hingerichtet worden .

Schule und Kirche .
Schulstatislik aus Preußen.

Aus der Zeitschrift „ Der Sämann "

vom Weller.
Wetterbericht des Zeutralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 9 . Juli 1913.
Die Luftdruckverteiiung hat seit gestern insofern

eine bedeutsame Veränderung erfahren , als sich das
bisher auf dem Atlantischen Ozean gelegene Hoch¬
druckgebiet auf die westliche Hälfte des Festlandes
mit eineni Kern über dem Südwesten verlegt hat .
Das östliche Depressionsgebiet ist dadurch wohl etwas
zurückgedrängt worden , dafür hat es sich aber ver¬
tieft und es behauptet vorerst noch seine Herrschaft ,
indem es auch heute unbeständiges , kühles Wetter
und zeitweise Regenschauer verursacht . Während die
gestern bei Island erschienene Depression wieder ab¬
genommen hat , sind flache Minima über der Nord¬
see und über Nordschottland entstanden . Vom äußer¬
sten Nordosten her breitet sich hoher Druck aus .
Nach dem Steigen des Ortsbarometers kann ge¬
schlossen werden , daß hoher Druck demnächst zur Gel¬
tung kommt und daß damit die Depression weiter
verdrängt wird . Es ist deshalb zunächst noch Regen
zu erwarten , für später besteht jedoch Aussicht auf
zeitweise Aufheiterung und Erwärmung .
Witterwszsbeobachtongen d. Meteorolog . Station Sarlsrnhe

Wetterbericht der Deutschen Seewars,
vom 9. Juli ISIS, 8 Uhr vormittags.

9.
9 .

Orts - Zeit

luli Nachts 9
Morg. 7
Mittags 2

Barvm-!Therm. Absol . Feucht . ! Wind
nun in 6 Feucht . inProz !

Uhr 7b1.0 14.1 9,1 76 ! SW
754.4 11.6 7.5 74 I S «
754,2 16.3 8.2 59 j W

bedeckt
wollig
heiter

-ee- entneh -
men wir folgende interessante Statistik . Don der Ge¬
samtzahl der Schüler preußischer höherer Lehranstal¬
ten waren im Jahr 1902 58 Prozent Gymnasiasten .
Nur 42 Prozent besuchten Realanstalten (Realgymna¬
sien, Oberrealschulen usw .). Im Jahre 1903 war die
Zahl der Gymnasiasten auf 55 Prozent gesunken , über¬
stieg also immer noch diejenige der Realschüler . Im
Jahre 1912 jedoch betrug sie nur noch 46 Prozent und
zeigt dabei eine ständige Tendenz des Sinkens .

Höchste Temperatur am 8. Juri 18,2 . niedrigste in der daraufstrlgende »Rächt 10.3. Niederschlagsmenge am 9 . Juli früh 0.0 ww .
Beobachtaage» der Drachenstation in AriedrichKhafea

vom Morgen des 9 . Juli 191Z.
Hohe über dem "

Meer
w

Boden (400 nr)
1000 m
1500 m
1700 w
2300 vr
2900 M
3800 M.

lemheratur
<?

Relative
Feuchtigkeit

7 » .

W »d
Richtmig w -Sek.

10,8 84 * W 7
3,9 88 NW 11

—0,3 88 NW 11
—1,8 88 NW 11
—4,6 100 NW 9
—9.4 100 SW 10—13,6 80 NW 10

Stationen : ! Baro-
i merer

Therm.
Celsius

^Windrichtung
und Starke

Borkum . 761 z- is ! W2 ^
Hamburg . . . . 761 -t- w i SW 2
Ewinemunde . . . 760 -s- 1« R« S
Memel . 755 -t- is O S
Hannover . . . . 762 -i- lS WNW 4
Berlin . 760 -s- 1« NW 3
Dresden . 761 4- 13 WNW 2
Breslau . 759 -t- is NW 3
Mex . 766 -t- 10 SO 2
sstanksurt,'M .) . . 765 -i- 12 SW 2
Karlsruhe -B .) . . 766 -i- 12 SW 3
München . . . . . 765 -V s NW 4
Scill, . 762 -s- 14 W 3
Averoeen . 762 -V II S 2
Ile d'Aix . . . . 768 -s- 14 WSW 2
jlaris . 767 -s- 12 SSW I >
VUisingen . 764 -V 14 WNW 3 !
Helder . 762 -V IS W 3 l
Thorsbavn . . . . 760 -s- 10 SSO 3
Sepdisfjord . . . . 755 -i- 7 SW I
Christiansund . . . 761 »1° 15 Stille
Etagen . 760 -s- 14
Kopenhagen . . . . 760 z- il NW 2
Stockholm . . . . 760 -i- 12 NNO 2
Haparanda . . . . 766 -b 12 O 4
Archangelsk . . . .
Petersburg . . . .
Riga . 758 -s- 20 ONO 1
Warschau . . . . 754 -V IS SSW I
Wie» . 756 -s- 12 WSW IRo» .
Florenz . 760 -s- 19 W «
Cagliari . . . . .
Brindisi .
Trieft . 757 -b 1« Stille
Lugano . 760 -t- 11 N 1
MÄ- . .Biärrch . 770 -p I» NNO S
Eäntick . 564 — 4 W 4 «
ZugsPch - . 529 — 7 NNW 8

' beiter
b-drch
heiter
b-dech

Reg«,

Heike
Rege»
bedeckt

bedeckt

SchWch,

Handel, Gewerbe und Verlch.
Versteigerungen
Freitag , den 11 . Juli 1913.

Karlsruhe. ZSHringerstr . 29, Auktionator Mmann . Nachm . 2 Uhr Fahrnisversteigerung .
heim . Rathaus nachm. 3 Uhr SchweinefaselverstrigMH

lelsLrspkisvke Xurvbvnekiv .
S . ^ nli 1913 .
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kmeük» bmillc .
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. Mt-
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boten. üilüüsitis »
tmüsrdmt . . . .
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lir-itisd« .
tsixtsickso .
II»it»sim .
Neckül ml »Stit .
loten , ürsomimts

„ »»»ienmts
Mdsnmie
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582 —
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25V«
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bitcmie-lmuaeiM . . . 176 " .
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Isiiiaists M Ui« . . . S2V»
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4°/- beide« . . . . . . . 75.20
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«02 -
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StglltlgtlPl »»« Uvck
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dit 1S18 . S7.S0
4"/o ü«. >»t . dir IS25 S8.K0
3-/-°/° ü». 84 .25
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»st . dit IS17 . .
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3 '/- °/- ü».
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47° ü>. , . 1913 . .
3V,/ « üo. »dzeti. i. li.
3' /-7« üe. üe. i. Nt.
3V-7» ü».,t, .1SS2/S4
3l/, °/° ü». 4°. 1900
3-/-°L Ü°. ü>- tS02
3V- 7° ü«. ü«. 1S04
3 >lz7» t°. ü«. 1907
47°I!«!!.t1M!r.».1S02
47» lütte», »me . . .
47» iiaz.Iin>»e»t.».1SlO
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47° Itei»- 8>g.-8»»t

« üdt. 1921 . . . .
47° üe- ü». 1923
3V- 7» ü°. ü«. 1914

R»j». bwsiident . . .
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bdisk üetgbe» . . . .
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IitüMkckiet UM .

IncktOtriseeseto.
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97.90
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93.50
84.55
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95.-
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85.10
85.35
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38 .55

81 .10
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97.-
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238V.
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1S5V-
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'
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M»vIlbSr»e)
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37° üe. ü,.
47» bsümer ». 1901
47° ü«. ». 1911

97.70
98.60
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Srotzherzogs Geburtstag.
an diesem Tage trug die Residenz

SK / moA
a

^ ^ ^^ s festliches Kleid , das
d' f, ? telen Fahnen , die verschiedenen Uni -

dorch - je Ausschmückung der Kasernen
Karbigkeit nicht entbehrte . Dem mili -

us« : d" ^ ^ en , dem Festgeläute , der Abgabe
tauschen anonenschüffeu Lauterberg durch

Leim Feuerwehr und der Choralmusik

vmn Turm der Ev . Stadtkirche folgten die Fest -

^ er
^

Evang . Stadtkirche hielt Hofprediger
^ ^ - r die Festpredigt im Anschluß an 1. Kor .
Filter ^ man nicht mehr an den Haus -

? 7. -̂ denn daß sie treu erfunden werden , —

2 - N '
der zahlreiche« Festgemeinde einen er¬

benden Eindruck hinterlietz . Nach dem Ein -
^^ .saebet sang der Verein für evang . Krrchen-

den Rinckschen Chor „Preis und Anbetung
unser « Gott " und nach der Predigt die

^ Ene „Gott sei des Fürsten Schutz" . Dre

ü ^ re waren sorgfältig einstudiert und gelang -

kL unter Musikdirektor Thiedes Leitung

«ußerst wirkungsvoll zum Vortrag .
-*u der kath . Pfarrei St . Stephan wurde

-,-^ esiaottesdienst vom Geistl . Rat Ehrendom -

Knörzer unter Assistenz zweier Kaplane
Irlich zelebriert . Zum Festgottesdienst waren
^ - Vertreter der Staats - und Militärbehörden
kebr zahlreich erschienen , außerdem waren die

k-iden Studentenverbindungen „Norman -

nia " und „Lätitia " sehr stark vertreten . Zum
Sckluffe der kirchlichen Feier wurde ein Sal -

vum für den Großherzog gesungen .
Auch in der israelitischen Gemeinde und der

Religionsgesellschaft wurden Gottesdienste ab¬

gehalten.
Mittags ^ 12 Uhr fand auf dem Schießplatz

« arade der Fußtruppen statt , die der Kom¬
mandeur der 28. Division , Freiherr von der
Goltz , abnahm : kommandiert wurde die Pa¬
rade vom Kommandeur der SS. Jnfanteriebri -

aade. Generalmajor Ritter und Edler von
Oettinger : eine große Menschenmenge
wohnte dem militärischen Schauspiel bei . Gleich¬
zeitig fand auf dem Engländerplatz ein Ehren¬
schießen statt .

Das Festessen im Museum sah die Spitzen
der staatlichen , militärischen und städtischen Be¬
hörden vereint . Die Festrede hielt Kultusmini¬
ster Dr . Böhm . Er führte aus :

Wenn wir in diesem , an großen vaterlän¬
dischen Erinnerungen so reichen Jahre heute
das Geburtsfest unseres erhabenen Landes¬
herrn in alter Treue und begeisterter Ver¬
ehrung feiern , dürfen wir dieses schönste Fest
des badischen Volkes mit den bedeutungsvol¬
len deutschen Gedächtnistagen , die in rascher
Folge an uns vorübcrziehen , verknüpfen und
in Beziehung setzen.

Gewiß hat unser Land , das im Jahre 1813
aus der engen Umschlingung des waffeuge -
waltigen französischen Nachbarn sich nicht frei¬
machen konnte , an jener herrlichen , einzig¬
artigen Erhebung des Preutzeuvolkes nur
wenig Anteil gehabt . Aber das neue geistige
und sittliche Leben , das sich damals auch bei
uns im Sübwesten des Reiches unter der Ober¬
fläche zu regen begann , wurde rasch erfüllt
von den nationalen und freiheitlichen Ideen
der Befreiungskriege und in keinem deutschen
Lande sind in der Folge diese Ideen begei¬
sterter und treuer gepflegt worden , als bei
uns in Baden . Kein Fürst hat den aus der
Zeit der großen Erhebung stammenden natio¬
nalen Einheitsgedanken selbstloser , reiner und
opferwilliger verfochten , als unser unvergeß¬
licher Grotzherzog Friedrich I.

Die schönen Worte , mit denen der Deutsche
Kaiser bei seinem 25jährigen Regierungsjubi -
läum den Bundesfürsten für ihre treue Mit¬
arbeit an der Bereicherung unseres nationa¬
len Lebens , an dem wirtschaftlichen Auf -

Karlsncher Tagblatt, Donnerstag , den 10 . Juli 1913.
schwung des Reiches und an einer deutschen
Kultur gedankt hat , dürfen wir mit berechtig¬
tem Stolze gerade auch auf unser Fürstenhaus
und unseren geliebten Landesherrn beziehen .
In seiner sechsjährigen Regierung hat Grotz¬
herzog Friedrich II. die von seinem erlauchten
Vater ererbten Herrschertugendcn bewährt .
Wie er durchdrungen von echt nationalem
deutschem Geiste und von glühender Liebe zu
seinem Lande und zu seinem Volke , pflegt er
mit demselben Eifer die Interessen des Rei¬
ches und die Eigenart seines Landes auf allen
Gebieten des kulturellen und wirtschaftlichen
Lebens . Mit ruhiger Sicherheit verfolgt er
die sich überstürzenden Vorgänge des öffent¬
lichen Lebens . Wahrem Fortschritt geneigt ,
ergreift er doch nie das neue , nur weil es
neu ist : was er aber an dem neuen als gut
und nützlich erkannt , das vertritt er mit nach¬
haltiger Festigkeit . Sittlicher Ernst und strenge
Gerechtigkeit , höchste Gewissenhaftigkeit und
seltene Pflichttreue geben seinem Regiment
die zuverlässige Sicherheit , in der sich sein
Volk so wohl geborgen weiß . Dafür dankt
ihm das Land mit wahrem Vertrauen und
aufrichtiger Liebe . Diese Liebe ist in ihrer
ganzen Kraft spontan zum Ausdruck gekom¬
men , als vor einigen Wochen ein Wahnwitzi¬
ger die verbrecherische Hand gegen unseren
Fürsten erhob . Durch das ganze Land zitter¬
ten Schrecken und Empörung über den frevel¬
haften Anschlag , aber alles überwog der heiße
Dank des ganzen Volkes für die glückliche
Errettung unseres Grotzherzogs aus drohen¬
der Gefahr .

In diesem Gefühle , das auch heute noch
ebenso lebendig und stark in uns ist, wollen
wir unserem geliebten Landesherrn unsere
aufrichtigsten Wünsche zum heutigen Tage
darbringen . Gott schütze und erhalte unseren
Großherzog und verleihe seiner Regierung
Segen !

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
lebe hoch , hoch , hochZ
Im großen Rathaussaale fand der Huldi -

gungsakt statt , der vom Geh . Regierungs¬
rat Dr . Seidenadel geleitet wurde . Es war
eine große Anzahl , die dem Lanüesherrn den
Huldigungs - und Verfafsungseid leistete und in
die Reihe der Staatsbürger eintrat .

Nach dem Huldigungsakt wurden im gleichen
Saale die Ehrenzeichen für treue Ar¬
beit übergeben . Die Ueberreichung fand durch
Geh . Reg .-Rat Dr . Seidenadel mit einer
Ansprache statt .

Die Auszeichnung erhielten : Packer Simon
Eschbach , Mälzer K. Fr . Häge , Schriftsetzer
K. Ruf , Schriftsetzer A. Gemler , Korrek¬
tor Aug . Ruf , Eisendreher Ludw . Murr ,
Maschinenarbeiter Franz Feuchter, . Hilfs¬
bürodiener Karl Frei , Maschinist Mich.
Kappler , Meister Aug . Martin , Meister
Ludw . Hummel , Klaviermacher Jos . Wien ,
Polierer Gottl . Fr . Rapp , Faktor Aug . We¬
ber , Schriftsetzer Th . Hock , Polierer Wend .
Ruppender , Former Eugen Deschler ,
Former Adam Pallmer , Bohrer Jakob
Sattler , Zuschläger Peter Steck , Dreher
Wilh . Ducke , Stoßer Wilh . Adam Raquot ,
Bohrer Joh . Friedr . Zeh , Schlosser Wilh .
Schmidt , Fräsen Karl Eisele , Maschinist
Johann Eberle , Nachtwächter Josef Dres¬
se ! , Packer Karl Heintel , Magazinsdiener
Bernhard Weber , Maurer Wilh . Gräber .

Mit dem Wunsche , daß die Dekorierten die
Auszeichnung in Ehren tragen möchten , zum
Vorbild für andere , schloß Herr Dr . Seiden -
adel seine Ansprache . Namens der Grotz -
herzogin Luise und des Gesamtvorstandes
des Bad . Frauenvereins überreichte Frau Ober¬
bürgermeister Lauter Witwe unter besonde¬
rer Hervorhebung der vielen Jahre , die die
Dekorierten in treuer Pflichterfüllung gedient ,
das silberne Arbeiterinnenkreuz an Sofie
Herrmann geb. Brettel und Maria Katha¬
rina Maier geb. Heck.

Stadtrat Käppele brachte den Jubilaren
der Arbeit den Glückwunsch des Stadtrates dar .
Er schloß mit einem dreifachen Hoch auf den
Großherzog .

Dann versammelten sich im gleichen Saale die
Bereinigten Freiwilligen Feuer¬
wehren zur Entgegennahme der Ehrenzeichen
für 28- oder 40jährige Dienstzeit . Geh . Reg .-
Rat Dr . Seidenadel gab seiner Freude Aus¬
druck, daß wieder eine solch stattliche Anzahl
Feuerwehrleute das Ehrenzeichen in Empfang
nehmen dürfe .

Das Ehrenzeichen für 25jährige
Dienstzeit erhielten : von der Freiwil¬
ligen Feuerwehr Karlsruhe : Eduard
Becker , Küfer , Josef Link , Schreinermeister ,
Jakob Ziegler , Restaurateur . Von der
Freiw . Feuerwehr Mühlburg : Joh .
Blöchle , Zimmermann , Wilhelm Ruf , Satt¬
lermeister . Von der Freiw . Feuerwehr
Beiertheim : Ludwig Weber , Privatier ,
Hyronimus Butz , Landwirt . Von der Frei -
willigen Feuerwehr Rüppurr : Christ .
Kiefer , Landwirt . Von der Freiwil¬
ligen Feuerwehr Daxlanden : August
Ganz , Brauereibesitzer , Josef Speck , Photo¬
graph . Von der Freiwilligen Feuer¬
wehr Grünwinkel : Florian Mayer ,
Stadtrat , Adolf Melker , Bäckermeister .

Von der Fabrikfeuerwehr der Gesell¬
schaft für Brauerei , Spiritus und Preßhesesabri -
kation vorm . G . Sinner : Magazinsverwalter
Karl Armbrust .

Für 40jährige Dienstzeit : Louis
Heck , Privatier , Ludwig Weick , Bahnarbei¬
ter » von der Freiw . Feuerwache Karls¬
ruhe : Jakob Deck , Steindrucker , von der
Freiw . Feuerwehr Mühlburg und Schnei¬
dermeister Karl Stiritz von der Freiwilligen
Feuerwehr Beiertheim .

Oberkommandant Heußer dankte für die
schönen Worte , die der Amtsvorstaud der Feuer¬
wehr gewidmet habe und den Jubilaren ßür
ihre treuen Dienste und schloß mit einem Hoch
auf den Landesherrn und sein Haus .

Mit der Großherzog Friedrich -Hymne fand
die Dekorationsfeier ihren Abschluß . In ge¬
schlossenem Zuge marschierte das Korps unter
Vorantritt der Kapelle nach der Restauration
Ziegler , wo den Dekorierten durch ihre Kame¬
raden Geschenke übergeben wurden .

Gestern früh S Uhr stieg der Fliegerleutnant
Schäfer von der Fliegerstation Straßburg ,
der seit Montag hier weilte , zum Weiterflug
auf . Ueber dem Großh . Restdenzschloß ange¬
langt , beschrieb der Flieger eine Schleife , wo¬
bei er gleichzeitig ein an Len Großherzog adres¬
siertes Paket abwarf . Dieses fiel jedoch ziemlich
weit im Stadtgebiet nieder und ist bis jetzt noch
nicht gefunden worden .

Das Militärluftschiff „Z . 2" , das in
Metz stationiert ist, passierte gestern abend gegen
^ 8 Uhr in bedeutender Höhe unsere Stadt . Die
Landung erfolgte in Baden -Oos glatt um ^>9
Uhr .

Als Fe st Vorstellung im Großh . Hof¬
theater wurde „Loh eng rin " gegeben . Die
Aufführung in dem lichtdurchfluteten Hause
nahm einen würdigen Verlauf . Das vor Be¬
ginn der Oper von Hoffinanzrat Ruppe rt
auf den Grotzherzog ausgebrachte Hoch wurde
vom Publikum begeistert ausgenommen , worauf
das Orchester die Badische Hymne intonierte .
Nachdem diese verklungen , setzten zart Sie äthe¬
rischen Klänge des Lohengrinvorspiels ein . Alle
Darsteller waren sichtlich bemüht , das Beste
ihrer Kunst zu geben . Von dem Vertreter der
Titelrolle , Herrn Leonor Engelhard vom
Hoftheater in Dessau , gewann man wieder den
Eindruck , daß man es mit einem außerordent¬
lich intelligenten Bühnendarsteller zu tun hat ,
der seine an sich nicht besonders glänzenden
Stimmittel trefflich zu meistern und ins Licht
zu stellen weiß . Hofkapellmeister Lorentz ,
der die Aufführung leitete , verstand es , die Par¬
titur erschöpfend anszudeuten .

26 . Verbandsschietzen ln Mainz.
Der Verbandstag in der Stadthalle .

(Eigener Bericht .)
Mainz. 8 . Juli . Heute vormittag 10 )4 Uhr begann

im blauen Saal der Stadthalle der Schützenoerbands¬
tag von Mittelrhein, Pfalz und Baden. Den Vorsitz
führte Gebhardt - Ludwigshafen. Der Mittelrhem
war mit sieben , Baden und Pfalz mit je sechs Ver¬
tretern anwesend. Der Berbandsvorsitzende Back -
Landau war durch Krankheit am Erscheinen verhin¬
dert. Nachdem man des verstorbenen Vorstandsmit¬
gliedes Eftelmann - Karlsruhe gedacht hatte, wurde
nach Eintritt in die Tagesordnung zunächst der
Schriftführer , den die Feststadt zu stellen hat , in der
Person des Herrn Konrad Jung bestimmt. Der der¬
zeitige Kassenbestand beträgt 1087,65 Der bis¬
herige Beittag eines jeden Unterverbandes mit 100
Mark wurde beibehallen. Bei der Bestimmung des
nächstjährigen Festortes erklärte der Vorsitzende des
Badischen Landesschützenvereins , Kallenberger ,
daß Mannheim das nächste Verbandsschießen über¬
nehmen wolle .

Die Wahl zur Schießordnungskommifsion ergab:
Für Mittelrhein Herren Horn-Frankfurt und Hetzer -
Wiesbaden (Ersatzleute : Hube-Offenbach und Stauf -
fer-Worms), für Baden Rößler-Heidelberg (Ersatz¬
mann Schneider - Karlsruhe) , weitere zwei Mst-
glieder hat die nächste Feststadt Mannheim zu ernen¬
nen, für die Pfalz Ewald und Gebhardt, beide aus
Ludwigshafen (Ersatzleute Heß-Speyer und Cruse-
Frankenthal ) . Als Verbandsehrengabe für das kom¬
mende Schießen in Mannheim wurden 400
bewilligt, die als vier Hauptpreise für die Hauptscheibe
verwendet werden sollen . Der Kaiserin von Rußland
(frühern Prinzessin von Hessen) soll vom Verband
aus der Dank für die Stiftung eines Ehrenpreises
ausgesprochen werden.

Der von der Pfalz gestellte Antrag : Die Zahl der
Verbandsschießen zu verringern, indem zwischen den
deutschen Bundesschießen immer nur ein Verbands¬
schießen abgehalten und ein Jahr pausiert werden
solle, rief eine längere Aussprache hervor . Lützel -
Pirmasens begründete den Antrag , gegen den sich
Roth - Frankfurt , Staufser - Worms und Kal¬
kend erg er - Mannheim wendeten. Die Aussprache
zeigte , daß der Antrag keine Aussicht auf Annahme
hatte. Er wurde deshalb zurückgezogen . Es lagen
dann noch Anträge vor betreffend die Zulassung
von nicht dem Verbände angehörigen Mitgliedern
des deutschen Schützenbundes und von Offizieren zu
den Verbandsschießen. Hinsichtlich der Nichtmitglieder
wurde beschlossen , die Teilnahme gegen Zahlung einer
Zulaßkarte von 10 zuzulasien . Hinsichtlich der Of¬
fiziere wurde auf Antrag Stauffer - Worms die schon
in der Schießordnung des hiesigen Berbandsschießens
enthaltene Bestimmung über Offiziere in folgender
Fassung in die Satzungen ausgenommen:

„Der Verband gestattet den Festorten, soweit sie
Garnisonstädte find , die Offiziere ihrer Garnison
gegen Lösung einer Zielerunsallkarte von 1 und
einer Zulassungskarte von 10 -<t am Schießen auf
sämtliche Scheibengattungen teilnehmen zu lassen .

"
Ein Antrag des Mittelrheins , daß einzelne Aus¬

länder gegen Erlegung der Gebühren am Schießen
teilnehmen dürfen, wurde abgelehnt. Ein weiterer
Antrag des Mittelrheins auf Namensänderung des
Verbandes wurde angenommen. Der neue Namen
lautet : „Schützenverband Pfalz , Baden
und Mittelrhein .

" Als Vorort des Verban¬
des für das kommende Jahr wurde Mainz und zum
neuen Vorsitzenden Oberschützenmeister Franz Taver
Heerdt - Mainz gewählt. Nach zweistündiger Dauer
wurde dann der Verbandstag mit einem Hoch auf den
Verband geschlossen.

L) Mainz, 9 . Juli . Wettbewerbsergebnisse
des zweiten Tages . BecheraufStand scheibe :
Adolf Stöckicht-Rüsselsheim a . Ä ., Eugen Rohde-
Wiesbaden, August Hecht-Speyer , Kronenberger-Duu -
weiler, Karl König -Würzburg , Wilh . Bersch -Rüssels-
heim , Georg Volk III-Rüsselsheim , Georg Schmitt-
Rüffelsheim, Karl Teuergarten-Frankfurt a . M ., L.
Veit-Mainz, Konrad Benker-Homburg (Pfalz ) , Gustav
A d o m a t - Mannheim, Richard Berr -Wien , Georg
Schöll-Frankfurt , A. Ka n n e n m ay e r - Mannheim ,
I . Burck -jFrankfurt, Dr . Henner-Nürnberg , R . Sitt -

Neue Erklärungen des Kapitäns Mscher.
Die Wahrheit über die Schröder -Stranz -

Tragödie .
Aus Christiania schreibt man uns : Das

hiesige „Morgenblaöet " veröffentlicht jetzt den
zweiten Teil des schriftlichen Berichts , den
Kapitän Ritscher dem Bischof Dr . Kallice
über die Vorgänge im Schoße der Schröder -
Stranz -Expedttion erstattet hat . Ritscher , der
immer noch krank im Hospital zu Tromsö liegt ,
kübt zunächst der Hoffnung Ausdruck , daß
schließlich doch der wahre Sachverhalt klar -
Selegt werden würde , und daß man die Ueber -
zeugung gewinnen werde , daß er ( Ritscher ) sich
ehrlose Handlungen oder Niedertracht nicht habe
zu schulden kommen lassen . „Ich halte es für
notwendig " , erklärt der Kapitän , „alle Maßnah¬
men zu ergreifen , um meinen Ruf und meinen
Namen unbefleckt zu erhalte » . Denn lieber
tot als ehrlos !" — Wie man weiß , bestehen er¬
hebliche Widersprüche hinsichtlich der Angaben
über die an Bord befindlichen Proviantvorräte
der Expedition . Kapitän Ritscher erklärt hier¬
zu, Schröder-Stranz habe Order gegeben , Pro¬
viant für zwei Monate an Bord zu nehmen ,
jedoch so reichlich, daß es unter Umständen
möglich sei, vier Monate damit auszukommen .
Nachdem dann bei der Ausfahrt in Tromsö die
Aenüerung des Reiseplanes mit dem vorgesehe¬
nen längeren Aufenthalt auf Spitzbergen be¬
kanntgegeben war und nachdem Ritscher dem¬
entsprechend annehmen mußte , die Expedition
werde nicht vor Dezember 1912 nach Norwegen
SUrückgekehrt sein , kaufte er auf eigene Faust ,
ledoch für Rechnung der Expedition . Proviant
mr einen weiteren Monat . Wie Ritscher er-
mhren hat , hat die Hamburger Firma , die den
Proviant lieferte , diesen für die Dauer von
o Monaten berechnet , so daß er bis Ende April
o- Js . hätte ausreichen müssen . Die Sorge um
den Proviant war mit Einverständnis des
Leutnants Schröder -Stranz übrigens schon
mach den ersten 4 bis S Tagen der Ausreise dem
Maler Rave übertragen worden .

Als das Schiff von den Expeditionsmitglie¬
dern verlassen worden war , wurde die Hro -
Mantverbrauchsliste , die Musterungsrollc der
Schiffsmannschaft sowie eine Kopie verschiede¬
ner Schisfpapiere in Las Tagebuch des Schiffes
Mud der Expedition gelegt , zugleich mit einige »

letzten Briefen der nach dem Nordostland von
Spitzbergen aufgebrochenen Expeditiousteilneh -
mer . Diese Briefe sollten im Falle ihres Todes
deren Verwandten ausgehändigt werden . Um
das Tagebuch wurde ein starkes Kreuzband
gelegt , uud als Kapitän Ritscher die Hütte ver¬
ließ , in der Dr . Rüdiger und Rave zurück¬
geblieben waren , übergab er das Tagebuch Dr .
Rüdiger mit der Bemerkung , daß es sein Eigen¬
tum fei. Ritscher machte Dr . Rüdiger aus¬
drücklich darauf aufmerksam , daß das Tagebuch
in der Hütte Zurückbleiben sollte , falls die bei¬
den vor Eintreffen der Hilfsexpedition zum
Schiffe zurückkehren müßten . Entgegen der
Order Ritschers , der an Stelle von Schröder -
Stranz stellvertretender Expeditionsleiter war ,
hat aber Rave das Journal mit zum Schiff
genommen und das Paket geöffnet . Er hat ,
so erklärt Ritscher , einem Matrosen einzelne
Eintragungen in das Journal gezeigt , die für
ihn (Rave ) von Wichtigkeit waren . Die Schiffs¬
papiere und die Briefe wurden von Rave aus
dem Paket herausgenommen . Als Rave und
Rüdiger nach Advent -Bai gekommen waren , for¬
derte Kapitän Ritscher sein Journal zurück.
Aber man verweigerte ihm dies . In Tromsö
hat Rave das Journal offen , ohne Schiffspapiere
und ohne Ritschers eigene Papiere dem deutschen
Konsul ausgehändigt . Auf Ritschers Protest
vom Krankenhause aus forderte der Konsul
Rave auf , die Papiere abzuliefern . Aber um
dies zu erreichen , so erklärt Ritscher , waren
mehrere schriftliche Aufforderungen unter Hin¬
weis auf das Seerecht erforderlich . Dann ent¬
schloß sich Rave , die Musterungsrolle und das
Schiffszertifikat abzuliefern . Alle anderen Pa¬
piere weigerte Rave sich herauszugeben . Ritscher
hat dieserhalb in Hamburg durch einen Freund
Klage gegen Rave angestrengt .

Die Expedition dürfte nach einer anderen
Meldung einen kleinen Rattenkönig von Zivil -
prozeflen nach sich ziehen , und nicht ausgeschlos¬
sen ist es , daß auch der Strafrichter sich mit der
Angelegenheit wird befassen müssen . Kapitän
Ritscher hat , wie er früher berichtete , sein Ge¬
halt nicht bekommen und die Matrosen aus
eigener Tasche ablohnen müssen , der Kunstmaler
Rave hat von der ausbedungenen Entschädigung
noch etwa 7000 und Ersatz für wertvolle pho¬
tographische usw . Apparate zu fordern , das Schiff
uud ein Teil der Ausrüstung sind ebenfalls noch
nicht bezahlt . Freilich ist, wie so manches im

Verlaufe dieser Expedition , noch nicht klar er¬
sichtlich , gegen wen sich eigentlich jene Klagen
richten müssen , und im Zivilprozeß ist ja ein
„Verfahren wider Unbekannt " nicht möglich .

Dazu dürften noch Klagen wegen Auszahlung
der Ünfallrenten kommen . Eine Gesellschaft hat
sich bereits in aller Form geweigert , die An¬
sprüche der Hinterbliebenen eines verunglückten
Teilnehmers anzuerkennen , weil es sich um eine
„Forschungsreise in unzivilisierte Lande " ge¬
handelt habe , die nach den Versicherungsbedin¬
gungen die Gesellschaft von der Haftpflicht be¬
freie . Demgegenüber wird nicht mit Unrecht
geltend gemacht , daß die Vorexpedition , wie ja
auch Ritscher in seinem letzten Bericht bestätigt ,
lediglich den Zweck hatte , „das mitgeführte Ma¬
terial zu erproben " . Wen die Schuld an der Zer¬
fahrenheit und dem Mißlingen der ganzen Ex¬
pedition trifft , und wer die Verantwortung da¬
für trägt , daß mehrere Teilnehmer das Wag¬
nis mit dem Leben gebüßt haben , diese schwer¬
wiegenden Fragen dürften auch nur an Ge¬
richtsstelle geklärt werden können , denn die bis
jetzt vorliegenden Berichte widersprechen sich in
vielen Punkten . Wenn Ritscher behauptet , Dr .
Möser und Dr . Deitmers hätten sich von ihm
getrennt , weil es ihnen unmöglich gewesen sei ,
mit dem Kunstmaler Rave zusammenzubleiben ",
lo erklärt der letztere wieder , daß er beim Dr .
Rüdiger zurückgeblieben sei , weil er mit Ritschers
ganzem Verhalten nicht einverstanden gewesen
sei. Ritscher habe nämlich bei gutem Wetter
wochenlang in der eine Tagereise entfernten ,
warmen und mit Proviant versorgten Hütte ge¬
sessen , ohne dem kranken und hungernden Dr .
Rüdiger und seinem Pfleger die versprochene
Hilfe zu bringen . Raye beruft sich dabei auf
das Zeugnis des Dr . Rüdiger und bemerkt
überdies , daß auch Deitmers und Möser die
Gesellschaft des Kapitäns Ritscher gemieden hät¬
ten . Da die letzteren (wie vielleicht auch Leut¬
nant Schröder -Stranz ) umgekommen sind , wird
auch das Gericht kaum alle dunklen Punkte
dieser Expedition aufzuklären imstande sein .

Maler und MW.
m . PforzhÄmer Musikbrief. (Von unserem Korre¬

spondenten.) Die herbstliche Temperatur nötigt un¬
sere Vereine, den Schauplatz ihrer sommerlichen Taten
aller Tradition zum Trotze , in den Saal zu verlegen.
So fanden sich am Montag der Wännergesangverein

Freundschaft und der Jnstrumentaloer -
ein im „Saalbau " zusammen zu einem wohlgelunge¬
nen Sommerkonzert, das vor vollbesetztem Hause statt¬
fand und vielen Anklang fand. In angenehmer Ab¬
wechslung reihten sich Vokal- und Jnsttumentalvorträge
aneinander . Die Freundschaft , unter der Leitung des
Herrn H . Cassimir aus Karlsruhe, sang vier Chor¬
nummern (hübsche Volkslieder , Metzens ewig junge
„Maienzeit" , „Uhlands Tod" von Cassimir usw .) und
die klanglichen Vorzüge des starken , in allen Stimmen
mit oollklingendem reichem Material besetzten Chores
gaben sich in der stimmungsvollen, fein ausgearbeite¬
ten Wiedergabe bestens zu erkennen. Gefällige Or¬
chesternummern umrahmten die Gesangsdarbietungen .
Neben flotten Marsch - und Tanzweifen von Friede¬
mann , Schröder, Bisse und Strauß bescherte Musik¬
direktor A . W. Baal zwei gut klingende Phantasien
und die Ouvertüren zu Aubers „Erstem Glückstag"
und den „Lustigen Weibern" von Nicolai, die reichen
Bestall auslösten. E. G.

kleines Feuilleton.
Fahrscheine für Reifen um die Dell in 47 Tagen .

Man schreibt uns aus Moskau : Hier tagt gegen¬
wärtig die Internationale Eisenbahnkonferenz, an der
Delegierte aus allen Ländern der Welt in großer
Zahl teilnehmen. Eine Reihe bedeutsamer, inter¬
nationaler Derkehrsfragen steht zur Erörterung ,
darunter die Regelung des Verkehrs nach dem fernen
Osten , Japan , China und Amerika über Sibirien .
Einige neue russische Linien sollen in die Zahl der
internationalen Eisenbahnrouten ausgenommen wer¬
den . Durch besondere Maßnahmen auf der sibirischen
Bahn plant man eine Reiseroute um die Welt her-
zuftellen, die nur noch eine Zeitdauer von 47 Tagen
in Anspruch nehmen würde. Es sollen auch Fahr¬
scheinhefte ausgegeben werden für verschiedene Reise¬
wege um die Welt, die eine Geltungsdauer bis zu
zwei Jahren haben. Für diese ausgedehnten Reisen
will man möglichst niedrige Tarife festsetzen.

Luskge Me.
Die Kritik des Höflings. Ludwig XIV. zeigte

einmal Boileau ein paar Verse von sich und ver¬
langte ein offenes und freimütiges Urteil . „Sire ",
antwortete der große Kritiker, „Ew . Majestät
wünschte , schlechte Verse zu schreiben , und sie tat es
so vollkommen , daß Ew . Majestät damit bewiesen
hat, daß ihr nichts unmöglich ist."
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mann -Rüsselsheim, Hans Naegelein-Nürnberg , Peter
Brings -Ossenbach. Becher auf Feldscheibe :
Pepi Scheuerl - Frankfurt , Georg Bruder - Uffercheim ,Karl Kempenich -Halle a. S -, I - Granderath -Düssel-
dorf, Michael Lindener-Mainz , Fritz Diehl-Mainz-
Kastcl, Adolf Steng -Bad Nauheim, Heinrich Fischer -
Nürnberg .

Goldene Münzen : Heinrich Simon -Nürnberg ,Heinrich Hummel-Paü Nauheim, Dr . Gohl-Wiesbaden.
Berkehrrziffern vom Schühenzug — Sonntag .

2er Verkehr zum -historischen Festzug am Sonn¬
tag, den 6 . Juli , war , wie schon berichtet , sehr stark .
Nach den jetzt vorliegenden Ziffern kann man auf rund
SO VOO Fremde zählen. Die städtische Straßenbahn
beförderte rund 7VOOO Personen einschließlich der Be¬
nutzer der Ermäßigungskarten . Die Tageseinnahmen
betrugen 6913 «lt . Die Staatsbahn fertigte außer den
täglich (etwa 450) / in - und auslaufenden Zügen noch
48 Sonderzüge ab, davon im Mainzer Hauptbahnhof
SS ankommende und 19 abgehende, in Mainz -Kastel
zwei ankommende und zwei abgehende. Fahrkartenwurden an der Bahnsteigsperre des Hauptbahnhofs
abgenvmmen: 26000 , Bahnhof Mainz -Süd 8000 und
Mainz-Kastel 4500 , zusammen 38 500 . Mit Einrech¬
nung der Zeitkartenbenützer kann man rund 40 000
annehmen, das ist etwa ein Fünftel weniger als beim
Jubiläumskarneoal (Rosenmontag) des letzten Win¬
ters . Ueber den Verkehr auf den Vorortbahnen der
Süddeutschen Eifenbahngesellschast , den Schiffen, lie¬
gen noch keine genaueren Angaben vor, doch wird da¬
durch das Bild kaum wesentlich verschoben werden.

Acbellerbewegmg .
Zum Streik i« Mülhausen

schreibt uns unser Straßburger Mitarbeiter :
Die Arbeiten zum Umbau des Güterbahnhofs in
Mülhausen hat die Berliner Tiefbaufirma Berger
übernommen. Schon vor mehreren Wochen kam es
zwischen ihr und ihren Arbeitern zu Differenzen, da
di« Firma statt des festgesetzten Tariftage¬
lohnes von 5 .60 -tt nur 3 .60 bis 4 -tl bezahlen
wollte. Die Arbeiter traten in einen Streik ein, in
dessen Verlauf es gleich zu Anfang mehrfach zu Un¬
ruhen kam . Immer noch hoffte die Firma in der ver¬
traglich festgelegten Zeit von 18 Monaten die Gleis¬
anlagen zu Ende führen zu können. 180 Erdarbeiter ,
die aus Rheinland und Westfalen bezogen worden
waren , reisten indessen auf Kosten des Bauarbeiter -
verbandss wieder in ihre Heimat zurück, nachdem
ihnen der wahre Sachverhalt klargelegt worden war .
Daraufhin stellte die Firma etwa 40 ausländische
Arbeiter , meist Kroaten , Galizier und Polen ein.

Die Behörden stehen auf dem Standpunkt , daß
sie unparteiisch und ohne Interesse an Ursache , Be¬
rechtigung und Ausgang des Streikes lediglich ihrer
gesetzlichen Pflichten obliegen, wenn sie die freie Ent¬
schließung jedes Arbeitnehmers , ob und zu welchen
Bedingungen er arbeiten will, sicherstellen und die
öffentliche Ruhe und Ordnung aufrecht
erhalten . Unseres Erachtens wäre es indessen die
Pflicht der Reichseisenbahnoerwaltung, einen Druck
auf die Firma dahin auszuüben , daß diese den b e
rechtigten Forderungen der Arbeiter
n a ch g i b t.

Mülhausen . 8 . Juli . 10 Uhr 45 Mn . abends. Die
Haltung der Streikenden ist vollständig ruhig und es
ist zu keinerlei Ausschreitungen gekommen , so daß die
Truppen um >< 11 Uhr den Befehl zum Abrücken er¬
hielten. Der zweite bei den gestrigen Ausschreitungen
schwer Verletzte , der Zimmerer Gutknecht aus Dorlach ,
ist abends im Spital seinen Verletzungen erlegen.

Zur Lage in Johannesburg .
Johannesburg , 9 . Juli . Alle Eingeborenen sind nun¬

mehr zu ihrer Arbeit zurückgekehrt .
Eisenbahnerstreik in Amerika.

Neuyork, 9 . Juli . Aus einer Konferenz, die im
Zusammenhang mit der Äusstandsbeweguna bei den
Ostbahnen von den Vertretern der Bahngesellschaften
und der Gewerkschaften der Bahnangestellten abaehal-
ten wurde, wurde angekündigt, daß von 76 683 Bahn¬
schaffnern und anderen Angestellten 94 Prozent für
den Ausstand stimmten. Die endgültige Entscheidung
wird in einer auf Samstag einberufenen Versamm¬
lung der Angestellten fallen.

Neuyork. 9 . Juli . Zu der Lohnbewegung des Per¬
sonals der östlichen Eisenbahnen meldet das Reutersche
Bureau : Die Eriebahngesellschoft gibt ihren Rücktritt
von den gegenwärtigen Verhandlungen bekannt, da
sie keine Lohnerhöhung auf sich nehmen könne .

Sie französische HeeresverslSrkung .
(Eigener Drahtbericht .)

Pari ». 9. Juli . Der Kriegsminister teilte
heute nachmittag der Heereskommisston die Entschei¬
dung der Kommission für das Militärgesundheitswesen
über die Einstellung der Zwanzigjährigen mit.
Der Kommission , an deren Spitze Dr . Roux vom
Pasteur -Institut steht, gehören außer Militärärzten
auch Zivilärzte an , so auch der Vorsitzende der Pariser
medizinischen Fakultät . Die Meinung der Kommis¬
sion ist der Einstellung der Zwanzigjährigen durchaus
ungünstig und stellt den Grundsatz auf, junge
Leute dürsten nur mit zwanzig Jahren eingestellt wer¬
den , wenn sie sich freiwillig melden und wenn es ihnen
ihre Gesundheit gestattet .

Die Kommission sprach sich darauf mit allen gegen
eine Stimme gegen die Einstellung der
Zwanzigjährigen aus.

Die Kammer hat nacheinander Artikel 2 und 3
des Militärgesetzss betreffend die Effektivstärke , Ar¬
tikel 4 betreffend die Aushebung und Artikel 5
angenommen, der die Dienstpflicht in der Linie.
Reserve- und Territorialarmee auf zusammen 28
Jahre festsetzt .

w . Paris , 9 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) In
der heutigen Sitzung des Heeresausschuffes , in
der infolge des Gutachtens des militärischen
Gesundheitsbetrats der Antrag auf Einstellung
des 20jährigen abgelehnt wurde , kam
es zu einer lebhaften Debatte . Mehrere Aus¬
schutzmitglieder gaben ihrem Erstaunen über
den Widerspruch zwischen diesem Gutachten und
dem der militär -ärztlichen Abteilung des Kriegs -
Ministeriums Ausdruck , die sich vor einigen
Tagen für die Einstellung des 20jährigen aus¬
gesprochen haben . Jaurös hob hervor , datz die
Ablehnung des Antrags ernste Folgen ha¬
ben könne . Man habe den Soldaten der Jah -
reSklasse von 1910 vorgespicgelt , datz sie infolge
der Einstellung - es 20jährigen schon im Herbst
dieses Jahres entlassen würden . Die Enttäu¬
schung, die man ihnen jetzt bereite , könne sehr
unangenehme Wirkungen haben . Er werde die
Sache in der Kammer zur Sprache bringen und
jedenfalls die Ablehnung - eS Artikels 29 über

Zweites Blatt.die rückwirkende Kraft des Dreijahresgesetzes
beantragen . Mehrere radikale Deputierte brach¬ten einen Zusatzautrag ein , nach dem die Jah -
resklaffe von 1910 nur bis zum 1 . Februar 1914 ,die Jahresklaffe von 1911 nur bis zum 1 . Fe¬bruar 1915 und die von 1912 nur bis zum 1.Februar 1916 unter den Fahnen zurückbehal¬ten werden können .

Marokko.
Paris , 9 . Juli . In der Kommission für aus¬

wärtige Angelegenheiten wurde beschlossen, dieStadt Fes als Hauptstadt Marokkos
beizubehalten .

Madrid , 9. Juli . Der Kriegsminister hat demGeneral Alf au telegraphisch die Entsendungdes für den Bau einer Eisenbahn von RioMartin nach Tetuan erforderlichen Mate¬rials angekündigt . Die Strecke , die 20 Kilo¬meter lang ist, wird wahrscheinlich um 10 wei¬tere Kilometer bis Laurient verlängert wer¬den .
Aus Tetuan wird amtlich gemeldet : ZweiAbteilungen zerstreuten mit Kanonenschüssengegen das Tal Samsa zahlreiche feindlicheHaufen . ' Die Verluste der Feinde scheinen sehrgroh zu sein . Die Spanier hatten einen Totenund zehn Verwundete , darunter einen Offizier .

Die Sümpfe der öalkmwölker.
Französisches Geld für Bulgarien .

(Eigener Drahtbericht .)
w . Paris . 9 . Juli . Der radikale DeputierteFranyois Deloucl « behauptet in seinem Blatt

. Paris Journal "
, Laß französische Bankenvor kurzem der bulgarischen Regierung einen

Vorschuß von 25 Millionen Franken gewährt hätten .Die Bulgaren hätten allem Anschein nach nur die¬
ses Geld abgewartet , um den Krieg zu beginnen.

Der Haß gegen den Dreibund .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Petersburg , 9. Juli . Die russischen Ratio¬
nalisten verhehlen nicht ihre Freud « über die
Nachricht von den angeblichen serbischenSiegen . Sie wiederholen gerne Li« Meldungender Belgrader Berichterstattung, ohne deren lleber-
treibungen auch nur Len geringsten kritischen Maß -
stab zu geben. Das Blatt „Molwa " scheut sich sogarnicht , Rumänien aufzufordern, über Bulgarien her¬zu fallen . Allen Liesen Anschauungen liegt nurder künstlich aufgestachelte Haß gegen den Drei¬bund zugrunde . Oesterreich -Ungarn begnügt sich
nicht nur damit, Rumänien und Bulgarien durch seine
Vermittlung von Rußland weg auf seine Seite zuziehen, es versetzt auch Rußlaich noch einen unmittel¬baren Schlag, indem es die Rußland mißlungeneSchievsrichterolle übernimmt .

Budapest, 9. Juli . (Ungarisches Korrespondenz-Bureau .) An zuständiger Stelle vertritt man die
Ansicht , daß der Zwischenfall der durch di« Abgabevon Schüssen seitens rumänischer Soldaten aufein österreichisch - ungarisches Schiff her¬vorgerufen worden ist, leicht erledigt werden wird,da ihm keine besondere Bedeutung beigemeffen wer¬den wird .

w . Athen, S . Juli . (Eig. Drahtbericht.) Rach einer
Privatmeldung langte ein griechisches Batail¬lon am- Sttymon an und fand dort die Brücken zer¬stört . Das Bataillon setzte in Booten über den Fluhund stieß mit bulgarischen Truppen zusammen,d«e es auseinandersprengte . GriechischeKavallerie drang nach Serres vor, ohne auf Wider¬
stand zu stoßen: «s wird angenommen, daß die Bul¬
garen die Sticht verlassen haben.

w. Wie « , 9. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Ange¬sichts der BerschleppungSgefahr der aufdem Balkan herrschenden Cholera durch ge¬fangene bulgarische Soldaten sind nach Mit¬
teilungen von maßgebender Stelle von der Mo¬
narchie die notwendigen sanitären Ab¬
wehrmaßnahmen an den Grenzen gegendie Balkanstaaten in umfassender Weise getrof¬fen worden .

Letzte SachrWe».
Die kaiserfahrl des »Imperator ".

Norddeich , 9 . Juli . (Durch Funkspruch von Borddes . Imperator "
.) Gestern Mittag fand an Bord des

Imperator " im Ritz-Earlton -Restaurant Tafel statt.Bei herrlichem Wetter und glänzender Fahrt wurde
Helgoland um 4 Uhr 15 Minuten passiert . Die Bat¬
terien feuerten Salut . Der Kaiser verweilte den gan¬
zen nachmittag auf dem Promenadendeck. Um 7 Uhr30 Minuten fand Abendtafel im Restaurant statt . Nachder Tafel wurden im Hauptsaale kinematographische
Aufnahmen von Szenen an Bord des „Imperator "
aufgeführt.

Der Kaiser hat seine Photographie mit Unterschriftim Rahmen den Mitgliedern der Aufsichtsrates der
Hamburg-Amerika-Linie, Max Schinkel , Max Mar¬
burg und Freiherr von Ohlendorfs, den Roten Adler-
orden dritter Klasse mit der Schleife dem Direktor o .
Holtzendorff und den Kronenorden zweiter Klasse dem
Auffichtsratsmitglied Freiherrn von Schröder ver¬
liehen.

Luxhaven, 9 . Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der
„Imperator " steuerte gestern ab Helgoland mit nord¬
westlichem Kurs und wandte sich dann abends um
9 Uhr zur Rückfahrt . Heute morgen nach dem Früh -
tück verließ der Kaiser mit Gefolge den Imperator "

- und kehrte an Bord der „Copra " auf die „Hohen -
zollern " zurück. Auf der „Hohenzollern"

ist der
neuernannte Kriegsminister von Falckenhayn
zur Meldung eingetroffen.

Antritt der Nordlaudceise .
(Eigener Drahtbericht .)

Brunsbüttel , 9 . Juli . Der Kaiser trat an Bord der
„Hohenzollern" heute nachmittag um 2.35 Uhr mit
den Begleitschiffen ,Lolberg " und „Sleipner " die
Nordlandreise an.

Die Berrvaltungskoslen der Reichs -
Versicherungs -Anstalt .

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin . 9. Juli . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung" schreibt : Im Anschluß an den Artikel eines an¬
gesehenen rheinischen Blattes wird in der Presse be¬
hauptet, daß die Berwaltungskosten der Reichsoer -'
icherungsanstalt etwa zwei Millionen fahr,

lich betragen und günstige Schlüsse auf die finanzielle

Entwicklung dieses Institutes gezogen . Diese Schluß¬
folgerungen sind völlig unzutreffend. Zunächst ist die
Reichsversicherungsanstalt nicht mehr im Ausbau be¬
griffen, sondern sie umfaßt bereits die Gesamtheit der
Versicherten . Am 1 . Januar 1913 mußten also be¬
reits sämtliche für den vollen Dienstbetrieb erforder-
lichen Einrichtungen getroffen sein . Ferner ist zu
beachten , daß die Einnahmen der Reichsversicherungs¬anstalt gegenwärtig jährlich 150 Millionen Mark be¬
ttagen . Danach machen die Berwaltungskosten nuretwa IV, Prozent aus gegenüber 7 bis 8 Prozent bei
der privaten Lebensversicherung.und bei der Invali¬
denversicherung . Sie sind also außerordentlich niedrigund werden auch später, wie mit Sicherheit angenom¬men werden darf, den in der Begründung zu dem
Gesetzentwurf in Aussicht genommenen Betrag von
zwei Prozent nicht wesentlich überschreiten .

Slafsenlotterie .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin. 9. Juli . In der heutigen Vormiüagsziehungder preußisch -süddeutschen Klaflenlotterie fielen 30 000
Mark aus die Nummer 97 243 und 10 000 auf die
Nummer 89 738 . (Ohne Gewähr .)

Preußische Vischofrkonferenz.
(Eigener Drahtbericht.)

Fulda » 9. Juli . Die Preußische Bischofskonferenzfindet vom 5. bis 8 . August hier statt.
Die Arbeikerturnvereme im württembergischen

Landtag .
Stuttgart , S. Juli . In der Abgeordnetenkammerwurde verhandelt Wer die Anstage Heymann (Soz .)

wegen des Vorgehens von Schulrektoraten gegenüberVätern von Schülern ihrer Anstalt, um die Kindervon der Teilnahme am Turnunterricht der Arbeiter¬
turnvereine abzuhallen. Kultusminister v . Haber¬maas erklärte: Der Wirkungskreis der Schule er¬
strecke sich auch auf das Verhalten der Schüler außerhalbder Schule, woraus sich das Recht zu den Erlassen er¬
gebe . Man müsse die Jugend vor der parteipolitischen
Vergiftung bewahren . Der Bund mache ja daraus ,daß er politischen Kampfcharakter habe, selbst gar kei¬nen Hehl . Die Erlasse richten sich gegen Turnvereinealler politischen Richtungen. In der erregten De¬batte stand die Sozialdemokratie allein.

politisches «ms Bayern .
(Eigener Drahtbericht .)

b. München. 9. Juli . Der bayerische Minister¬
präsident Freiherr v . Hertling hat seinen Som¬
merurlaub unterbrochen und in München einenMini st errat abgehalten . Die Minister Frhr . v.Soden und v . Thelemann wurden zum Pvinz -
regenten befohlen. Man bringt diese Taffache mit
den letzten politischen Ereignissen in
Bayern in Zusammenhang . Weiter wird gemeldet,daß in politischen Kreisen das Gerücht zirkuliere, die
Regierung habe sich mit der Frage befaßt, ob sie nicht
wegen der Angriffe in der Angelegenheit Hörmann
klagend vorgehen könne . Ein solcher Prozeß wäreaber eine Farce , wenn nicht für alle amtlichen Stel¬len, die mit der Angelegenheit zu tun haben, die
Entbindung vom Amtsgeheimnis angeordnet würde.

Die Wasserkraftfroge in Bayern .
München, 9. Juli . Die Ernennung des bisherigenReferenten für Wasserkraftausnutzung in Bayern , o.

Grundherr , zum Münchener Polizeipräsidenten, sollbedeuten, daß das Ministerium zum raschen Ausbau
des Walchensee - Projektes und anderer staat¬
licher Projette übergeht und die vom bisherigen Re¬
ferenten stets befolgte Zauderpolitik aufgibt. Auf die
Berichte von Grundherr sind die Verträge zurückzu¬
führen, die bisher der Staat mit den Elektrizitäts-
gesellschasten geschlossen hat, die ober mit dem Nahendes Landtages das ministerielle Wohlgefallen nicht
mehr finden. Auch wird erzählt, daß der Prinz¬
regent , der sich bekanntlich für die Wafserkrastfrage
sehr interessiert, persönlich eingegriffen habe.

Blitzzug Frankfurt a. M .-Derku .
Frankfurt a. M., 9. Juli . Das schon seit längerer

Zeit bestehende Projett einer neuen, besonders raschen
Tagesschnellzugs - (sogen . Blitzzugs-) Verbindung zwi¬
schen Frankfurt a . M . und Berlin (Stadtbahn ) über
Gießen-Kassel-Nordhausen-Güsten in beiden Richtun¬
gen mit der Einlegung des neuen Schnellzugspaares't am 1 . Mai 1914 ziemlich bestimmt zu rechnen . Die
Züge sollen zwischen Frankfurt a . M . und Berlin nur
zweimal, nämlich in Kassel und außerdem wahrschein¬
lich noch in Nordhausen, anhalten und werden wie
auf den preußisch -hessischen Staatsbahnen alle dieseV -Züge mit außerordentlich kurzer Fahrzeit nur die
beiden ersten Wagenklaffen führen . Ihr näherer
Fahrplan dürfte im Dezember ds . Is . auf der Inter¬
nationalen Eisenbahn-Fahrplan -Konferenz für den
Sommerdienst 1914 festgelegt werden.

Schlußprolokoll der Opiumkonferen^
Hoog , 9. Juli . Auf der internationalen Opi um -

konferenz ist das Schlußprotokoll angenommenworden, in dem es heißt: Wenn am 31 . Dezember
noch nicht alle Mächte der Konventton vom 23 . Juli
beigetreten sein sollten , wird die niederländische Re¬
gierung diejenigen Mächte, die die Konvention unter¬
zeichnet haben, einladen, Delegierte zu ernennen , um
itte Möglichkett zu erwägen, dir Konvention in Krafttreten zu lassen.

Die Erschießung eines deutschen Fremden -
legivvär ».

(Eigener Drahtbericht.)
f. Köln. 9. Juli . Zu der angeblichen Erschießungeines deittschen Frerndenlegionärs meldet die „Köl¬

nische Zeitung " aus Berlin : Bon deutscher 'amt¬
licher Seite hat man, so bald die Angelegenheit be¬
kannt wurde, die Ermitllungen angestellt, die in einem
ölchen Falle selbstverständlich sind . Zeitungsberichte,linier denen nicht ein mit seinem Namen einstehender
Gewährsmann steht, können zum Einschreiten bei
einer fremden Regierung keinen genügenden Anhaltbieten, weil jede Regierung sofort mit der Frage nach
den tatsächlichen Unterlagen erwidern würde. Es gilt
also , die nötigen Unterlagen herbeizuschaffen und zwar
zunächst diejenigen, die sich auf die Person des Hin¬
gerichteten beziehen . Das ist bisher noch nicht ge-
mgen. Die Eltern des Erschossenen, die angeblich in

Württemberg wohnen, haben sich noch nicht gemeldet ,und man ist augenblicklich damit beschäftigst , sie durch
die württembergischen Behörden zu ermitteln. Auchder Kamerad des Erschossenen, der sich bei der „Mor-
zenpost" gemeldet hatte, hat noch nicht ermittelt wer¬
ten können. Es fehlen also bisher alle nötigen An¬
haltspunkt« für die Persönlichkeit des Erschossenen.
Es fehlen alle Zeugenaussagen, auf Grund deren man
eststellen könnte , ob die Angaben der Berichte richtig
ind . Der Beschaffung der Anhaltspunkte und tat-
öchlichen Unterlagen, aus Grund deren die Regie¬

rung allein Schritte unternehmen könnte, stellen sich

große Schwierigkeiten in den Weg. Es istdrj7
zu wünschen , daß sich die Eltern und der
des Erschossenen bei der Behörde melden, damit
heit in die Sache gebracht werde, die die deutsch ,gierung in die Möglichkeit versetzen, in der Angel«heit weitere Schritte zu unternehmen .

*
w . Paris » 9. Juli . (Eig . Drahtbericht .)„Liberts " verlangt , die französische »

rung müsse jene deutschen Blätter , diedes Dementis des französischen Kriegsmmriums ihre Erzählungen von der Hinri ^tung des Fremdenlegionärs Franz Mstr ».aufrecht erhielten , strafrechtlich verfolgen *
wenigstens verbieten . ( ? ! )
Das italienische Sönigspaar in Swinemützde.

(Eigener Drahtbericht .)
Swinemünde, 9 . Juli . Um >< 11 Uhr legte die

lienifche Jacht „Trinacria " im reichgeschmückten
nenbecken an . Der König wurde vom Publikum
hast begrüßt. Um 12 Uhr mittags erfolgte der
beimürsch der Ehrenkompagnie vom hiest

'
Füsilierbataillon unter Vorantritt der Stettiner ^
mentskapelle. Die Abfahrt der italienischen Mrten erfolgte heute mittag 1 Uhr 50 Minuten mstü»
Hofzuges . ^

Italiens günstige Finanzlage .
Rom. 9 . Juli . Nach dem von der .Kgenzm

fani " verbreiteten Ausweis des Schatzministers stb«die Ergebnisse des Staatshaushalts im abgelause» »Jahre 1912/13 haben die Staatseinnahmen in dies«Zeitraum 215 Millionen über den ursprünglich, ,Voranschlag hinaus eingebracht und liefern eine»Rechnungsüberschuß von 98 Millionen, den zwechhöchsten Ueberschuß , den das italienische Staatsbud«jemals erlebt hat. Von diesem Ueberschuß sollen tzMillionen für die Kriegskosten in Libyen uns45 Millionen für Flottenvermehrung »wwandt werden. Seit 1912 sind 218 Millionen der
Kriegskosten aus Len ordentlichen Einnahmen gedecktund im Rechnungsjahr 1912/13 sind 145 Millionen sihSchiffsbauten verwandt worden. Es sind nun 1§Jahre ununterbrochen, seit der Staatshaushalt mitliebe rschüssen rechnet , und die Reihe der fett»Jahre scheint noch nicht abgeschlossen, denn der SchcGmeister sieht bei aller Vorsicht auch für das Rechnungs¬
jahr 1913/14 einen Ueberschuß voraus .

Die Stiinmrechtsfuriea .
London, 9. Juli . Die Wahlweiberführerin

Pankhurst wurde ivom Polizeigericht dazu verurteilteint eigene Sicherheit von 24 000 -4« zu hinterlegund zwei fremde Bürgschaften von je 12 000 Ut
stellen , als Garantie für ihr gutes Verhallen w«rend der nächsten zwölf Monate . Sie hat jede

'
Bürgschaft verweigert.

Ungliickssälle und Verbrechen .
München, 9. Juli . Ein schreckliches Familien -sdrama spielte sich heute vortnittag an der Großhrsse-,loher Brücke ab . Eine anscheinend dem Arbeiterstansts

ungehörige Frau sprang mit ihrem vierjährigen MN-
chen von der Brücke und blieb am linken Hochwasser ^dämm zerschmettert liegen. Dann sprang der Mann
mit dem Knaben der Frau nach und verschwand in
den Wellen der hochgehenden Isar . Die Leichen konn¬
ten noch nicht geborgen werden. Vermutlich bildete»
Nahrungssorgen das Motto zur Tat .

Ron», 9 . Juli . An der Drahtseilbahn auf Capri istdas Drahtseil gerissen ; ein Wagen stürzte in die
Tiefe ; zwei Personen wurden getötet und zehn ver¬
wundet. Die Namen der Opfer find noch nicht be¬
kannt. _

Berlin , 9 . Juli . Auf der Untergrundbahnstrecke
Spittelmarkt -Aleranderplatz, die gestern vor acht Ta¬
gen dem Verkehr übergeben wurde, sind nach der vor¬
liegenden Statistik bereits über 200 000 Personen be¬
fördert worden.

Berlin , 9 . Juli . Der Deutfchnationale
Handlungsgehilfen - Verband hat soeben
das Grundstück Oberwasserstraße 11 , im Herzen Ber¬
lins , erworben und läßt darauf sofort die Er¬
richtung eines Verbandshauses beginnen. Die
Geschäftsräume des Verbandes und ihrer Kranken¬
kasse für Brandenburg und Groß-Berlin werden künf¬
tig hier untergebracht. Damit würde der Deutsch-
nationale Verband künftig zwei eigene Verbands -
Häuser besitzen. Das erste in Hamburg , dew
Hauptsttz des Verbandes , ist erst vor 8 Jahren be¬
zogen worden.

Leipzig , 9 . Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der Vor¬
sitzende des Arbeitgeberverbandes für das deutsche
Baugewerbe, Baurat Otto Enke , ist heute hier ge¬
storben.

Haag, 9 . Jstli . (Eigener Drahtbericht.) Wie das
niederländische Korrespondenzbureau erfährt, ist die
Lieferung der Geschütze für die neuen Forts
bei Blissingen , Kijkduin und andere an die
Firma Krupp in Essen vergeben worden.

Mailand , 9. Juli . Furchtbare Gewitter- und Ha¬
gelschläge haben im oberitalienischen Seengebiete
großen Schaden angerichtet. Die Temperatur ist
unter zehn Grad Celsius gesunken .

London, 9. Juli . Das Unterhaus hat das Gr-
etz betreffend dieTrennung der Kirche vom Staat
n Wales in dritter Lesung angenommen. Das Ober¬

haus wird die Bill zweifellos von neuem ablehnen.
Mexiko , 9 . Juli . Der Minister des Aeuße -

ren hat seinen Abschied genommen.

Likeralm.
Julius Meier - Graefe beschäftigt sich in

der 27 . Nummer der „Zeit im Bild" (Neue Deutsche
Verlagsgesellschaft Berlin ) in launiger Weise mit der
Weltausstellung in Gent . Die gleiche Nummer ent¬
hält eine interessante Schilderung von Convord, dem
amerikanischen „Alt-Weimar "

, der Heimat Ralph
Waldo Emersons.

Die vielbesprochenen Eberswalder
ioldfunde führt das soeben erschienene erste

Juni -Heft der illustrierten Zeitschrift „Das Wisse»
(Verlag H . Hillger, Berlin ) in sieben eigens für die
Zeitschrift angesertigten photographischen Abbildungen
nebst wissenschaftlicher Erklärung ihren Lesern vor.
Aus dem übrigen Inhalt dieser Zeitschrift heben
wir einen Artikel über die Petroleumlagen

n Mesopotamien aus der Feder des JssS* '
meurs H . von Sebottendorf hervor, der vor einigen
Jahren diese Gegenden aus ihren geologischen Wert
untersuchte.

— ^ päcksgogium llarloriike, 8s !sei>,tr . 8
Toi . >592. Sexta bis Abitur. — 6 monatl. Luwo !
rom llmjäkr .» u. Täknr.-Lx . Iväiviä. Unterriebt in j

kleinen ^ dteüuvxov .
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Neseither im H- us-

MMM l
ELSSSL -
Vertage , » Zimmer

mit reichlichein Zugchor,

, Trepp. 4 » Zimmer
mit reichlichem Zugehör

ünd auf 1 . Oktober , zusammen
«nreln M vermieten . Die

KwmT^ erdê wunschgemäß ber¬
ichtet . Einzuschen von 10 bis
?7und 2 bis 4 Uhr . Näheres
i Treppe hoch links od . bei Herrn
Sornscmd. Kaiserstraße 56.

«l ^tnluna mn < »..»
§ »4er «eschloss - Veranda , sowie
8 - Parterrewohnung mit K Zim¬

mern und offener Beranda auf 1.
Oktober preiswert zu vermieten .

Bel -Etage - Wohnung kann auch
^ . rt bezogen werde » ._^ Kriedrichsplatz 11
i» eine herrschastl. Wohnung von
7 Nimmer » u . Beranda auf sogl .

-u vermieten. Nah . daselbst 1 Tr .
' - bei Emil Weillz, be, Emil LSerll.

Zöllystratze 11,
m schöner, freier Lage, ist die
Bohnung im 3. Stock , bestehend
aoz 7 Zimmern , Küche, Bad und
reichlichem Zubehör auf sofort an¬
derweitig zu vermieten . Näh . zu
fahren bei K . Gossel , Krieg-
«rake 97, Büro im Hof .

Kaiserstraße 158 ,
vis-a-vis der Hauptpost,
3 Treppen hoch , eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7Zimmern m. reichlichen!
Zubehör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig nm herge¬
richtet und können dies¬
bezügliche Wünsche be¬
rücksichtigt werdm.

Lcopoldstr. 8 ist eine Wohnung
« n 7 großen Zimmern , 6 davon
auf die Straße gehend, zu vermie¬
ten auf sofort oder später . Die¬
selbe ist vollständig neu hergerich-
tet. Näheres im 1 . Stock ._

Äathystraße 15 ist der 2 . Stock ,
besteh , aus 7 Zimm ., Bad, Küche ,
Speisekammer , Veranda , Balkon u.
leichl. Zubehör auf sofort od. spä¬
ter zum Preise von 1500 .K zu
vermieten. Näheres im 1 . Stock
bei m Eigentümer .

Stesanienstr . 64, 1 . St ., ist eine
Herrschaftswohuung von 7 Zim¬
mern , mit großem Gartenanteil ,
zu vermieten. Anzusehen Don¬
nerstag bis Samstag , jeweils von
4 bis 6 Uhr. Etwaige Wün ' -be
Wimen hei Herrichtung der Woh -
Mna Berücksichtigung finden .

Wohnung zn vermieten.
Waldhornftr. 14, n . dem Schloß-

Aab, 2 Trepp , hoch, ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer, Balkon, groß . Hofveranda
u. reichl. Zubehör auf sofort oder
1. Okt . zu vermieten . Näh . Part ,
ober im Kontor im Hofe rechts.

Zu vermieten
Im Hause Ecke Kaiser - u . Wald-

vornstr. 25 sofort oder später die
Wohnung im 3. Stock ,

l Zimmer mit Erker und 2 Bal¬
ten , Badezimm . , Küche, Speise -
wmmer , 2 Mansarden , 2 Keller,«as- u . elektrische Leitung . In¬
nenausstattung (Tapeten u . An-
Kchs nach Wahl und Wunsch des
Meters . Wohnung eignet sich so

, Wendt - und Schubertstraße ,n . Etage, ist eine Wohnung von 7
KUninern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reichl. Zub .,
9? tr . Licht, Gas u . Warmwasser -
beuung , auf 1 . Okt. zu vermieten .
Meres bei W . Kassel , Goethe-
Lwße 27 . 1 . Stock

Neubau
? raf Rhenastr . (neben der Südend -
jchule) sind schöne, sonnige, hoch-
« rrichastliche 7 Zimmerwohnungen
M reichlichem Zubeh. auf 1 . Okt.
L . -e - zu vermieten . Näheres im
Zuro Amalienstr . 83 . Tel . 661 .
. Eiscnlohrstr. 41 ist im 1 . Stock ,« chparterre, eine sehr schöne Woh-
Zung, besteh , aus 6 Zimm ., Küche.
M . 2 Maus ., 2 Kellern , Wasch-
ruche u . Trockenspeicher auf sofort
Ls. vermiet. Zu erfr . Kriegstr . 151.

Ksileliztl'Lkk Nil u. 44b
2.8chssvsils bsbsgl ^ mockorne
s 2iwwervc >bnungen mit
rsioirl . Zubehör u. 6 »rt »n aus
l - Okt . ru vermieten . Rubigs
unä vornehme 1/ags . Käb .
vormittags Ltskanisnstr . 40,
l - 8t«n>h.

- Teieptron
» ^ 559

( - ,.5 ^ verMktttung ko5lealoL

Einfamilienhaus i«
hochherrschaftlich eingerichtet, bestchend aus 15 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör, elektr. Licht , Gas , Warmwasserheizung , Vor- und Hintergarten, wegen
Versetzung des seitherigen Mieters per sofort oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres beim Eigentümer K. Bäder ,

VssrrseksNsvoknung .
Die rurreit von Kerrukrok . Ltarelc dstvodute Ls1-Lta§s,

^VestsuMraLs 67 , bs8tsdsiiä Lii8 9 bi8 10 2imM6ro rm6 violkll
klsbeiirLiimsv mit slsktr . unä 6u8h6l6iiedtunss, ^ eotraHwiriillss ,
1VLrillVL886rl6itiwx , Okirloiiktntsil uncl ^litdollütMvss pdotossr.
OimkosLawilisr , ist auk 1 . Oktober 1913 na verwieten . ^ üt>srs8
im Halme 8eid8t , parterre , oäsr iw Büro ttonnssnil .

I Hirfchftraße 38,
I 1 Treppe hoch , ist eine schöneI 6 Zimmerwohnung , Speise-
8 kammeru.Zubehöraufl. Okt.
W zu vermieten. Wegen Besich-I tigung bitte das. links zu laut.

Hirschstr. 73 ist der 2 . Stock von
6 Zimmern , Balkon, Bad u . reichl.
Zubeh., in freier Lage, auf sofort
od. später zu vermieten . Näh . Part .

8 SirWraße 1U 8
M ist im

'3. Stock eine Herr - 2^ schaftswohuung von 6 X«k Zimmern,Küche,Bad,Keller , W
M Speisekammer, Mansardeund
A großenGartenanteil auf 1- Ok- X
W tober zu vermielen. Näheres W
M Rüppurrerstr. 13 im Bureau Hst

oder Hirschstr. 130,1 . Stock . L

GGGGOGGGGGG
Kaiser -Allee 25a, 3 . Stock, herr -

schaftt . Wohnung, 6 Zimmer , Bade¬
zimmer , 2 Manf . ec. zu vermieten .
Näh . Westendstraße 41 , varterre .

Kaiserstraße 1V9 ist eine schöne
6 Zimmerwohnung

mit Gas , elektr. Licht , Badezimmer
zu vermieten . Näheres im 3. St .

Kreuzstr . 28 ist eine sehr schöne6Zrmmer -Wohttung
mit reichl . Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näh. daselbst
im Laden od . Televbon 2285 .

Kriegstraße 14
ist der 4. Stock von 6 Zimmern ,
Küche, 2 Mansarden u . 2 Keller-
abteilg . auf 1 . Oktober evtl, auch
trüber zu vermieten .

Kriegstr. 13S ist eine schöne, ge¬
sunde 6 Zimmerwohnung , in freier
Lage, 1 Treppe hoch , auf 1. Okt .
zu verm . Näh . Blumeustr . 7, pari .

Leopoldstraße 4 ist eine schöne
Hochparterrewohnung von 8 Zim¬
mern , Badezimmer , Veranda nebst
reichlichem Zubehör auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näh . im 4. Stock.
Anzusehen von 10—12 u . 2—4 Ubr.
Nomrks-AitlW 3,1 Trem,
6 Zimmerwohnung zu vermieten
auf 1 . Okt ., Balkon, Garten , reich¬
liches Zubeh . Ruhige Lage. Näh.
im 3. Stock . Anzusehen zwischen
10 und 4 Uhr.

Parkstratze 5
ist der S . Stock von 6 Zim¬
mer», 2 Balkons , Erker ,
großem Borplatz , Garten¬
anteil , Bad rc.»modern arrs -
qestattet, sofort oder auf
1 . Oktober z« vermiete «.

^ Näheres parterre.
Steinstraße 27

ist im 1. Stock eine Wohnung von
6 Zimmern , Küche u. Zubehör auf
sofort zu vermieten . Näheres
im Baubureau .

Waldstraße 6V ist schöne V
6 Zimmerwohnung ( Bad ) m . I
Küche u . Zugehör auf 1 . Ok- >
tober zu vermieten . Zu er- »
fragen im 3. Stock. Preis D
1100 Mark . I

Wendtstratze 3
herrschaftliche Wohnungen ,

1 . u . 2. Etage , mit je 6 Zimmern
u . üblich . Zubehör, Etagenheizung ,
per sofort od. später zu vermieten .
Näh . Weudtstr. 1. 4. Stock .

Weudtstr . 2V ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Parterre¬
wohnung mit elektr. Lichtanlage ,
Zentralheizung , 6—7 Zimmer,
Bad mit Emnchtung, 2 Keller ,
2 Mansarden, Garten per
1 . Oktober zu vermieten. An¬
zusehen zwischen 2 bis 5 Uhr .
Näheres bei K. Wilh . Hos -
man » . Kaiserstrabe 69. Tele¬
phon 1752.

« oiori ooer ivarer in in oer
Bismarckstraste, 2. St . , 6 Zimmer
oder 5 Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefanien -
straße 34, 1 . Stock. _Die Wohnung des Herrn v.
Krones , Weudtstr . 3, Part ., besteh ,
aus 6 groß. Zimmer « , Küche, Ba¬
dezimm. u . zonst. reichl. Zubehör
ist weg. Todesfall anderw . sofort
oder später zu vermieten . Näh.
Weudtstraße 1, 4. Stock .

Wohnung zu vermieten.
Karlstr . 27 , 3 Treppen , ist eine

schöne, geräumige Wohnung , ohne
Vis- a-vis , bestehend aus 6 Zim¬
mern , Badezimmer und sonstigem
Zubehör , aut 1 . August zu vermie¬
ten . Näheres im Möbelladen .

2 . Stock , 6 Zimmer , Küche und
Zubehör , Gas , Wasser, 2 Kammern
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Viktoriastr . 8, Seitenbau , 2 . Stock .
Anzusehen don 11—5 Uhr nachmitt.

Herrsj. ParterttWhnllug.
Weinbrennerstr . 14, bei d. Halte¬

stelle der Straßenbahn , vis-a -vis
Anlagen , 6 Zimmer , Balkons ,
Veranda , Warmwasserheiz . , elektr.
Licht, Gas , Bad rc . per 1 . Oktober
zu vermieten . Näh , daselbst 1 Tr .

Zu vermieten
Sofienftratze 3 :

1 Treppe : 8 Umer. Bübez.
Küche und Mansarden ,

2 Trepp .: 8 Zimmer , Bailez.
Küche und Mansarden ,

mit od . ohne 4 Zim -
merwohulma .

Näher . Kaiserstraße 8Ss ,
eine Treppe .

Schöne , große

auch für Büro geeignet , Ecke
Amalienstr . u . Karlstr . , per 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres Amalien¬
straße 19 im Laden .

6 Zimmer -Wohnung
Schutzenftr. 64 , 2. St ., ist eine

schöne Wohnung mit Balkon und
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Preis 700 Näheres
Sofienstrane 13 , 2. Stock . _
Draisstr. 21 , Ecke Dorkstr.
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit Bad , Mans ., Balkon u . Ver¬
anda u . sonst . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres parterre .
Anzusehen von 10—3 Uhr.

Eisenlohrstraße 39 ,
3 . Stock , 5 Zimm ., Bad , Küche,
Speisek . , 1 Alans . , 1 geschloss .
Speicherraum , 2 Keller , mit
Gartenanteil , Elektr . und Gas ,
gr . Veranda auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Weltzien-
straße 44 , parterre links ._

Gavtenstr. btz
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
im 1 . Stock , auf sofort zu ver¬
mieten . Näh . Rüppurrerstr. 13 , ^
Bureau.

Hirschstr. 22 ist auf 1 . Okt. der
2. Stock mit 2 Aufgang ., 5 Zimm ..
2 Kell., 1 Mans . u . Wasserklosett zu
vermieten . Näh , im Laden dasell

Karlstr . 57 , 3. St . , schöne Woh¬
nung von 5 Zimmern , Veranda ,
Bad u . allem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten ._ Näb . im 4. Stock .

Karlstraße 69, 3. Stock ,
ist eine schöne Wohnung von 5
Zimmern , Diele , Bad , Speisekam¬
mer und Zubehör auf 1. Okt. zu
vermiet . Emzuseh . von 10 Uhr an.

Karl -Wilhelmstr . 20,
vis - a -vis dem Großh . Fasanen¬
garten , in geschlossenem ruhig .
Hause , ist der 2 . Stock von 5
schönen Zimmern mit elektr.
Lichtanlage und Stiegenhaus -
Beleuchtrmg , Bad , 2 Mansard .
u . 2 Kellern auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst im
3 . Stock bei Carl Freund .

Kriegstr. 24
ist im 2 . St . schöne 5 Zimmer¬
wohnung m . Bad u . Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst, 3. Stock.

Mendelssohnplatz 3, 4. St ., gegen¬
über Hotel „ Grüner Hof", eine
schöne , moderne 5 Zimmerwohng.
Mit Bad u . reichl . Zubeh . per so¬
fort od. später zu vermieten . Näh.
bei Luise Nußberger , 5 Treppen ,
von 10— 12 und 2—4 Uhr.

Markgrafenstr . 47 , beim Rondell¬
platz , 2 . Stock, ist schöne 5 Zim -
merwohnung mit Zubehör , rück¬
wärts frei gelegen, auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten ._

Nokkstraße 5, Südweststadt, sind
im 2 . und 3. Stock schöne 5 Zim¬
merwohnungen m . Erker , Veranda
und Gartenanteil auf 1 . Okt. zu
vermieten . Näh . Marienstraße 89,
1 . Stock . Televbon 2562 .

Parkstratze 3
sind der 1. und 2. Stock mit ie 5
Zimmern , Küche, Badezimm. , Mäd -
chenzimrn . u. sonst , reichl. Zubehör
auf 1. Okt. zu vermieten . Zu er¬
fragen Parkstratze 5, parterre , od.
Schützenitraße 23 . 2. Stock .

Redtenbatherstraße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Schillerstraße 56,
5 gr. Zimmer , Bad, Speisekamm .,
1 Mansarde , geschl. Veranda , Bal¬
kon , Küche , 2 Kell., Speicherkamm.
u . Zubehör versetzungshalber auf
1 . Okt. oder früher zu vermieten .

Sofieustr . 55 ist eine sch . Füuf -
zimmerwohnuua mit reichlich. Zu¬
behör auf 1 . Okt . od. früher zu
vermieten . Näb. im 1 . Stock .

Sofieustr . 134 , 3 Treppen hoch ,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Fremdenzimmer
nebst reichl. Zubehör auf 1 - Okt.
zu vermieten . Näheres 2 Treppen
hoch , von 1—3 Uhr nachmittags .

eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern , Küche , Bad u. sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Körnerstraße 32 , 2. Stock .

Waldstr . 62 Wohnung im 3 . St .,
5 Zimm., Küche, Bad u . sonst. Zu¬
behörde sofort oder 1 . Oktober zu
vermieten . Die Wohnung ist ne«
hergerichtet. Näheres im Laden

5 Zimmerwohnung
(Durlacher Allee), elegant , ge¬
räumig, mit Bad, 2 Mansarden,
Dampfheizung rc . per sofort od.
spät, billig zu venniet. Zu erfrag.
Wilhelmstr . 57. Telephon 185 .

Auf fof . od . 1. Olt . ist eine schöne
Wohn., ohne Vis -a-vis, in d. Leo -
poldstraßc, bestehend aus 5 Zim¬
mern , Küche, Keller nebst Zubehör ,
zu vermieten . Zu erfragen Frie -
denstraße 12, 2. Stock .

5 Zimmerwohnung , Nokkftr . 8,
2 . Stock , sehr schöne, auf 1. Okt.
mit Bad , Veranda , Balkon, Gar¬
ten u. reichl . Zubehör versetzungs¬
halber zu vermieten . Näheres nn
3. Stock das . od . Kaiser-Allee 109 ,
Telephon 1707, und anznsehen von
morgens »/L —1/,11 Ubr.

Für 7S1> Mark
ist schöne 5 Zimmerwohnung nebst
Bad und Zubehör, in der Uhland-
straße , nächst der Kaiser -Allee, auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen von 9 bis 12 Uhr : tzübsch-
straße 32 . 2. Stock .

geräumig und sehr gut ausge¬
stattet mit Bad , Erker, Balkon
u . Veranda u . allem Zubehör ,
Gas und Elektr . Licht in neuem
besseren Hause zum 1 . Okt . zu
vermieten . Rbeinstr . 7 an der
Kaiser - Allee . Näh . das . pari .

5 Zimmer -Wohnung
eine sehr schöne, nebst Zubehör , ist
auf 1 . Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näh , im Laden rechts.

Parterre Wohnung ,
6 Zimmer , Küche u . Zubehör , mit
großem , 2fenstr. Gaubenzimmer ,
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Viktoriastr . 8 , Seitenbau , 2 . Stock .

Parterre-Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zilbeh.̂ für
ein ruhiges Geschäft sehr geeignet,
ist auf sofort oder später zu ver-
mieien : Gartenstraße 8 , 1 . Stock .

In zentraler Lage

Atzt-,
5, 8, lOZimmer, je nach Bedarf,
auf 1 . Oktober frei . Zentral-
Heizung : Kaiserstraße 8V .

Näheres parterre daselbst.

Adlerstr. 6 Wohnung
u . tzo

" v. 4 Zimm .,
1 Badezimm. u . Zubeb. auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres im Laden.

Bachstr . 4V ist die neuhergerich-
tete Parterrewohn . v. 4 Zimmern ,
Badez. u d . üblichem Zubehör so¬
fort oder später zu vermieten . Näh.

Trevven bock .
Baumeisterstr . 28, früh . Bahnhof -

straße, find im Vorderhaus zwei
schöne 4 Zimmerwohnungen mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten. Ebendaselbst eine Seitenbau¬
wohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
behör aus 1 . Okt. zu vermieten .
Zu erfragen Vorderhaus , 4 . Stock .

Belfortstr . 17, 3 . Stock , ist eine
Wohnung v. 4 Zimmern , Mans . u.
2 Kellern, ev. auch nur 3 Zimmer ,
per 1 . Okt . zu verm. Nah . pari .

Boeckhstraße 40
4 Zimmerwohnung mit reichl . Zu¬
behör auf 1 . Okt. zu vermieten ." Si "Näb . 2. Stock . Telephon 2785 .

im 4. Stock ist eine Wohnung von
4 Zimmern an ruhige Familie per
I . Sept . oder später zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst .

Friedenstr . 26 ist schöne, geraum .
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
im Atelier . Anzusehen von 8 bis
II . 2—6 Ubr

Gartenstrafie 23 ( Eckhaus , ohne
Vis -a- vis ) ist 1 Treppe hoch eine
Wohnung von 4 Zimmern mit
Bade - u . Speiseranm nebst üblich .
Zugehör an kleine Familie zu ver¬
mieten . Einzusehen nachmittags
von 3—4 Uhr u . Näheres ^zu erfr .
Redtenbacherstraße 6 , 1 . Stock

Goethestr . 45, Gutenbergplatz , u.
Bachstr. 67 sind schöne 4 Zimmer -
Wohnungen mit Bad u. reicht. Zu¬
behör auf sofort oder später zu
vermiet . Näh . Goethestr. 45 . Laden.

Guteubergstr . 2 ist eine ichöne
4 Zimmerwohnung an ruh . Farn ,
auf 1 . Okt. zu vermieten . Näh .
Kriegstrake 152 . Televbon 1599.ciemirane nm , -rerepuun

Herrenftraße 5, Part . , rechts, ist
eine Wohnung , bestehend aus 4
Zimmern , Küche, Keller u . Spei¬
cher auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 2. Stock daselbst .- - ^Hübschstraße 28» 3. Stoa , ist per
1 . Okt . eine 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Speisekammer zu vermieten .
Näheres daselbst od . Goethestr. 27
bei W. Kassel .

Hübschstraße 15, 2 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . sämtl . Zubehör versetzungshalb,
auf sogleich zu vermieten . Näh.
parterre oder Kaiser -Allee 109,
Telephon 1707 .

Klliserßraße 144
Eingang Karlstr ^ ist im 3. Ober¬
geschoß eine mit Zentralheizung u.
elektr. Licht versehene Wohnung
von

4 Zimmer «
nebst reichlichem Zubehör auf
1 . Oktober d . I . oder früher
zu vermieten .

Näheres zu erfragen Krieg¬
straße 126, auf dem Büro .

Karlstr . 57 ist der 1 . Stock, 4
Zimmer u . Zubehör , auch für Bü¬
ros , Agenturen rc. auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst.

Kriegstraße 137
ist eine schöne Wohnung im 1. St .
mit 4 Zimmern , Warmwassereta¬
genheizung , elektr. Licht, Gas , ge¬
schloss . Veranda , Bad , Stzeisekam-
mer u. sonst. Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermiet . Näh . 3 . Stock daselbst .

Lachnerstr. 15, 2 . Stock , neuzeitl .
einger . Wohnung , 4 Zimmer , Bad
u . Zugeh ., in sehr ruh . Hause, auf
1 . Okt . zu vermieten . Näb. vart .

MliLuisenstr . 2, nächst der Ettlinger -
straße , ist im 1. Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung Mt Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Licht rc . )
auf 1 . Oktober oder später zu ver¬
mieten . Anzusehen von 8—1 Uhr.
Näheres daselbst im Büro .

Luisenstr . 4» nächst dem Stadt -
garten , sind der 2. und 3. Stock ,
besteh , aus je 4 Zimmern , Küche ,
Keller u. Zubehör auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . im 1. Stock . An-
zuseben von 1 Ubr ab.

Marienstratze 51 , Ecke
Luisenstraße , ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon, auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres im Laden.

Parkstraße 11 ist im 2. Stock
eine 4 Zimmerwohnung Mt Bad ,
Speisekammer , Mansarde und Zu -
gebör wegen Todesfall sofort oder
water zu vermieten . Näheres da-
selbst parterre .

Rheinstr . 13 ift die Bel -Etage m.
4—5 Zimmern , Bad , Küche, Bal¬
kon u. Zubehör an ruhige Familie
auf sofort od. später zu vermieten .
Näheres im Laden .

oonstr. 2l und Boeckhstraße 16a
4 Zimmer , Badezimmer u. reichl.
Zubehör , mit Gartenanteil , per so¬
fort oder 1 . Okt. zu vermieten .
Näh . Boeckbftr . 16a, 3 Trevven .

Rüppurrerstraße 92b ist eine
Wohnung von 4 sehr schönen Zim¬
mern sowie allem Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres da-
selbst im 2 . Stock .

Schillerstr . 35 , 3 . Stock , ist eine
4 Zimmerwohnung mit Bad, Spei¬
sekammer u . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfragen Essen -
weinftrake 32 . varterre .

Schützenitraße 8 a ist eine 4 Zim¬
merwohnung auf 1 . Oktober zu ver-

Sofienstr . 37 ist im Ouerbau
eine vollständig für sich abgeschloss.
Wohnung von 4 Zimmern u . reich¬
lichem Zugehör auf 1. Okt. an ruh .,
kleine Familie zu vermieten . Zu
erfragen daselbst im Vorderhaus ,
2. Stock , bei Architekt Rud . Meeß.

Sofienstr . 162 ( Ecke Gütender .
platz) ist im 4 . Stock eine sehr
schöne , geräum . 4 Zimmerwohng .
mit Bad nnd allem Zubehör ver
1 . Oktbr . zu vermieten . Einzuseh.
täglich von 10—1 Ubr. Näheres
Luisenstraße 37 im Büro .

Südendftraße 2S ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Bad,
elektr. Licht per 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näh , varterre links.

Weltzienstr 1, Ecke Sofienstr ., ist
im 1 . Stock eine neuzeitliche 4 Zim¬
merwohnung mit od. ohne eiuge-
richt. Bad , Speisekammer (Vorgar¬
ten mit schöner Terrasse ) , auf 1 .
Oktober zu vermietn . Näheres da¬
selbst oder Luisenstr , 2 im Büro ,

Weltzienftr. 2, Ecke Sofienstr ., ist
weg . Versetz , im 2. Stock eine mod.
4 Zimmerwohng . mit einger . Bad,
Speisekammer u . sonst . Zubeh . auf
1 . Okt. zu vermieten . Nah . daselbst
im 4. Stock bei Herrn Herrmann
od . Putlivstr . 5 , vart . Tel . 3380 .

Weltzienftr. 36, 1 . St ., ist eine
schöne 4 Zimmerwohn , mit Bad u.
Mans . auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres ebendaselbst oder Kaiser -
Allee 109.

eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern , Küche, Keller, Gas , großer
Mansarde , auf 1. Oktober zu ver-
mieten . Näheres im Laden .

Werderplatz 43 ist der 3 . Stock .
bestehend aus 4 Zimmern , Küche
u. Zubehör an kleine Familie auf
1 . Oktober zu vermieten . Preis
600 Näheres im 2. Stock.

Werderstraße 58
schöne 4 Zimmerwohnung m . Bad
im 3. Stock preiswert auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näb. 2 . St . r«hts .

Wilhelmstr . 1,3, 2. istock, schone
4 Zimmerwohnung mit Balkon,
Küche, Keller u . Mansarde per 1.
Oktober d. I . zu vermieten .

Billing L Zoller , A . -G -,
Zevpelinstraße 1 . Tel . 89.

Wilhelmstr. 15 , 2. Stock , 4 Zim-
mer u . Zubeh. auf 1 . Okt. zu verm.
Näheres Kurvenstraße 15, 2. Stock .

Schöne
i ZimtrochNW
Lammstraße 4 mit Bad
«. Mansarde «, im 4 . Stock
auf sogleich od. später für
70 « -^! zu vermieten . Näh .
zu erfr. Ritterstraße 1 ll .

Karlstr . 49a im 4. St ., mit Küche,
Bad, Speisekammer , Balkon , Ber¬
anda , Mansarde u. sonst. Zubehör
per 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfrag , bei Hofkonditor Schwarz .

4 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Ludwig- Wilhelmstr. 5 im Friseur¬
laden.

Eine gesunde, freundl . 4 Zim¬
merwohnung zu vermieten , Bal¬
kon, Badezimmer nebst Zubehör .
Zu erfragen bei Kuttruff , Dur -
lacher Allee 24 , 4. Stock .

4 Zimmerwohnung ist im Sei -
tenbau Blumeustr . 7 an ruh . Fam .
auf 1 . Okt. zu vermieten . Zu er-
fragen daselbst varterre .

«̂ „hnung von 4—5 Zimmern ,
mit Mansarde u . Zubehör (neu
hergerichtet) , per 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst Schef-
felstrake 52 , 4 . Stock .

Wohnung zu vermieten .
Goethestr. 24 ist im 1 . Stock eine

schöne 4 Zimmerwohnung auf so¬
gleich zu vermieten . Näh . Georg -
Friedrlchstraße 11 > 1- Stock._

Schöne 4 Zimmerwohnung
mit 2 Mansarden , Keller, Trocken¬
speicher , Koch - und Leuchtgas , im
3. Stock, auf den Werderplatz ge¬
hend, auf de» 1 . Oktober zu ver¬
mieten bei Ludwig, Lade« , Wil -
helmstraße 34.

3» Vermieten per s-f-rt
Riutheimerftr . SS

eine Wohnung im 1. Stock
von 4 Zimmern , Küche, Keller
u . Garten . Zu erfragen Kro-
nenstraße 33 nn Büro .

Rheinstratze 4 »
eine hübsche Wohnung im
4. Stock v. 3 Zimmern , Küche,
Keller und Mansarde . Nä¬
heres daselbst im Metzgerladen.

4 Zimer -Wchug
zn vermiete « .

Draisstr . 16, 2. Stock, mit allem mo¬
dernen Zubehör , gut eingerichtetem
Bade, per 1 . Oktober a. c. zu ver¬
mieten . Preis 720 Zu erfr .
parterre od. Kreuzstr . 3 bei Leon
Kahn. _ _
4 Zinrmerwohttttttg ,
ohne Vis-a-vis , mit allem Zubeh .,
ist sofort zu vermieten . Ebenda¬
selbst ift eine Mansardenwohnung
von 2 bis 3 Zimmern , Küche,
Gas u . Zubeh. zu vermieten . Näh .
Sofienstraße 85 , varterre .
4 Zimmerwohnung

mit Bad , Veranda , Balkon rc., der
Neuzeit entsprechend, in d . Gottes -
auerstr . 22, 2 . Stock, per 1 . Oktbr .
zu vermieten . Zu erfrag . Georg -
Friedrichstr. 28 , Büro , oder Me -
lanchthonstraße 3. varterre .

Große, sehr modern aus¬
gestattete4

mit Bad , Mansarde , Spei¬
cherkammer . Beranda , Bal¬
kon , Zentralheizung , Ba -
cnnm-Entstaubnnssankage ,
ist Weudtstr . S (feinsteWest¬
stadtlage) ans sofort oder
später zu verm . NAH. im
Arch .-Büro Marienstr . SS .
Tel . S4S6 .

Neubau Boeckhstraße 4
schöne 4 Zimmerwohnung , d. Re
zeit entspr., sofort od. 1. Okt.
vermieten . Zu erfragen parier
od. bei Adolf Bender , Blechner
Sternbergstraße 8, Telephon S4i
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Ächöne Wohnung ,
3 . Stock, best, aus 4 geräum . Zim¬
mern nebst Zubeh., auf 1. Okt. zu
vermiet . Näh. Lessingstr. 22, Lad.

Wie i Kmcimhi .,
2. Stock, mit Küche, Baderaum ,
Speisekammer und Zubehör aus
1 . Okt . zu vermieten : Marien -
stratze 60. Zu erfragen Holz-
Handlung Joh . Kälterer . Anzu-
seben von 12 bis 3 Uhr.

Adlerstratze 4
ist im 4. Stock eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche u . Zubeh. auf
1. Okt . zu vermiet . Näb. 2 . St . lks .

Akademiestraße 67,Seitenbau , Part ., ist eine 3 Zim¬
merwohnung mit Küche u . Keller
auf 1 . Oktober an ruhige Familie
zu vermieten . Einzusehen von 10
bis 5 Ubr täglich.

Amalienstr . 69 ist im Vorderh .,3 . Stock , eine Mansardenwohnung
von 3 Zimmern , Küche u . Zugehör
an eine kinderlose Familie auf 1 .Oktober zu vermieten .

Augartenstr . 58 ist eine 3 Zim -
merwohnung im Vorderh., 3. St .,
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh.
Zähringerstratze 62 (Büro ) und
Auaartenstrake 58 , 2 . Stock .

Bachstr. 41 ist im 3. Stock, links,eine 3 Zimmerwohnung mit Bad ,Balkon, Veranda , großer Mansarde
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst oder Marienstr . 89, 1 . St .Televbon 2662 .

Boeckhstr. 28 ist im 2 . Stost eine
3 Zimmerwohnung auf 1. Okt. zuvermieten . Näher . Lindenplatz 11 ,Müblbura . Televbon 3096 .

BoerLhstratze SO
3 Zimmerwohnungen , modern ein¬
gerichtet, mit Bad u . reich. Zubeh .,
auf sogleich od. 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh. G . Amolsch , Sofien¬
straße 166 . Televbon 3227 .

Durlacher AÜee 22» Seitenbau ,3. Stock, schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Okt. cr . an ruhige Leute zu
vermieten . Näheres bei Künkel,Vorderhaus . 4. Stock .

Gebhardstr . 35» Ecke Hohenzol-
lernstraße (Beiertheim ) , nahe am
neuen Bahnhof, ist im 3 . Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde auf 1. Okt . zu vermiet .Näb . daselbst od . Marienstr . 89 , I .

Georg -Friedrtchstr . 17 rst im 3.
Stock erne Wohnung von 3 Zim¬
mern , mit Balkon u . Zubehör, auf
1 . Ort . zu vermieten . Näheres im
1 . oder 2 . Stock .

Glümerstr . 4 ist im 2. Stock eine
3 Zimmerwohnung auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Linden¬
platz 11 . Telephon 3096 .

Goethestr. 29, 3. Stock , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung per 1.
Okt . billig zu vermieten . Näheres
im Hause selbst , 1 . Stock , oder
Sofienstraße 118 im Büro .

Hardtftr . 123 ist eine schöne Bjoh-
nung von 3 Zimmern nebst Zubeh.
auf 1 . Oktober d. I . zu vermieten .
Näh . Kreuzstraße 33 (Hotel Sonne )oder Kaiserftraße 96 . 2. Stock .

Herderstraße V,
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad ,Balkon, Veranda sofort od. 1 . Okt.zu verm. Näb. Sofienstr . 95 . I .

Hirfchstr. 18 rst e. Laden ev . mtt
Wohnung von 3—4 Zimmern und
Zugehör auf 1. Oktober 1913 zuvermieten . Näheres bei I . Müller ,
daselbst .

Hirfchstr. 30 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung in schönem Seitenbau ,
Aussicht auf Gärten , auf 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfragen im2. Stock . Vorderbaus .

Hirschstraße 34, 2 . Stock , drei
große , schöne Zimmer mit Alko¬
ven, Küche und Keller auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten .

Kaiser -Allee 109 , 2 . Stock, ist e.
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad,bewohnbarer Mansarde zu vermie¬
ten . Näheres daselbst 1 . Stock . Te¬
levbon 1707 . Anzusev. v . 8—2 Uhr.

Karlstr . 169 sind 2 Wohnungen ,3 u. 4 Zimmer , auf 1. Okt. zu ver¬
mieten . Ebendaselbst sind auch 2
Stallungen auf 1. Okt . zu vermiet .Näh . Breitestr . 30 , Beiertheim .

Kriegstraße 14
ist im Hinterhaus eine Wohnungmit 3 Zimmern u . Zubehör auf1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen Vorderhaus , 2. Stock .

Kriegstr . 133 ist im 4. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmernu . Zubehör aus sofort od. sväteran ruhige Leute zu vermieten .Näheres Klauprechtstr. 3, 2 . Stock .

Kriegstr. 173 ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Mansarde u. sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres parterre , rechts, oder
Körnerstraße 32. 2. Stock .

Lachnerstr. 5 nn Hinterhaus isteine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zugehör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres im Laden.

Leopoldstr . SO , Part .,
große 3 Zimmerwohnnng mit Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermieten .Näheres im 2. Stock .

Leopoldstr. 33 ist im Hinterhaus
eine Mansardenwohnung von 3
Zimmern sofort zu vermiet . Näh.daselbst im Vorderhaus , 1 . Stock .

Maxauftraße 43 ist eine schöne3 Zimmerwohnung mit Bad und
Mansarde im 2. Stock auf sofort
zu vermieten . Näh . im 1 . Stock .
3 Zimmer -Wohnung ,
freund !. , neu hergerichtet, mit Bal¬
kon u. Veranda , Küche u . Keller,evtl. Mansarde , auf 1 . Olt . oder
früher zu vermieten . Zentralheiz .,elektr. Licht, Gas . Näheres Wald-
itraße 36 im Laden.

Putlitzftr . 2, 2. Stock , schöne, ein
fache 3 Zimmerwohnung samt Zu¬
behör auf 1 . August oder später
zu vermieten .MMMMtübeUW
ist eine schöne, sonnige 3 Zimmer¬
wohnung , Küche, Bad re., sowie
schöne Wohnung von 2 Zimmern
re. per 1. Okt . zu vermieten . Näh.
Parterre oder im 5 . Stock .

Rudolfstr . 10 sind zwei schöne
3 Zimmerwohnungen (Balkon)
nebst Zubehör , sowie 1 Zimmer m.
Küche an ruhige Familien auf 1 .Oktober zu vermieten . Näheres2. Stock links.

« chiüerstraße 50 schöne Garten -
hauswohnung von 3 Zimmern u.
2 Kammern auf 1 . August für 380
Mark zu vermieten . Näh . daselbstoder Luisenstraße 2 im Büro .

Schützenstr. 91 , 3. Stock , große
3 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten .

Sofienstr . 159 ist im 3. Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche , Bad , Mansarde und
sonst. Zubehör auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres Körnerstr . 32,2. Stock .

Sosienstraße 167 ist im 2 . Stock
rechts eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterrebei Bovv od. Luisenstr . 2 im Büro .

Sofienstratze 167 ist im 2 . Stock
links eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
wohnung auf sofort oder später zuvermieten . Näheres daselbst par¬terre bei Bopp oder Luisenstr. 2
im Büro .

Stösserstraße 3a ist eine schöne3 Zimmerwohnung im 4. Stock ver
sofort zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 4. Stock , links.

Tullastr . 86 ist im 4. Stock auf
1. Okt. eine freundl . 3 Zimmer -
wobnung mit Küche, Keller, Man¬
sarde zu vermieten . Zu erfragenim Laven oder Karlstratze 67.

Biktoriastraße 12a, 4 . Stock, isteine Wohnung von 3 nach der
Straße geh . Zimmern samt Zub.an kl. Familie auf 1. Okt. zu ver¬
mieten . Näheres Viktoriastr . 12im Büro .

Weltzienstr. 34 find 2 Wohnungenim 2. und 3. Stock von je 3 Zim¬mern , Küche, Mansarde , Balkon u.Veranda sowie Gartenanteil an
ruhige Leute zu vermieten . Näh.parterre , rechts.

Wilhelmstr . 59 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , nebst
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermieten .Näheres varterre .

Winterstr . 41 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres da¬
selbst 2. Stock .

Winterstr . 42, Hinterh ., 1 . Stock ,schöne 3 Zimmerwohnung , Küche,Keller, Glasabschluß , auf 1. Okt.bill. zu vermieten . Näh. im Laden.

3 Zimmerwohnungen
mit Bad und Zubehör im
Neubau Ecke Roon - und
Brauerstraße auf 1. August
oder später preiswert zu ver¬
mieten . Näheres Klauprecht -
straße 15, varterre .

3 Mmrurshilllllgt 2. Stock.
sogleich zu vermiete« . Auskunft
Hardtstraße 29.

3 Zimmerwohnungen .
Kriegstr 141a sind der 1. und

2. Stock rechts, je 3 Zimmer samt
Zubehör, auf 1 . Okt. 1913 zu ver¬
mieten . Näh . Hebelstr. 1 , 2. Stock ,oder Kaiser -Allee 64, 1. Stock .
0000O0000O0O0c >00
o OO Hübsche O
o 3 Zimmerwohnung o
O Herderstratze 3, ist ver sofort oO oder sväter preiswert zu ver - OO mieten . Näheres im 4 . St . O

00O0OO0000O0000O
Wohnung zu vermieten.

In der Gottcsauerstr . 16 ist im
1 . Stock eine sehr schöne 3 Zim-
merivohnung auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres ebenda bei
Blümlein oder Melanchthonstr. 2
im Büro .
Neubau Weltzienstr. 7 sind 3 Zim¬

merwohnungen mit Bad sofort zuvermieten . Zu erfragen im Bau
oder Wilhelmstraße 72 . Tel . 3011 .

In ruhigem , abgeschlossenem
Hause ist im 2 . Stock eine 3 Zim -
merwohuung mit Zubehör an ein¬
zelne Dame od . kl. Fam . auf 1 . Okt.
zu verm . Zu erfr . Zirkel 34 , 1 . St .

3 schöne 3 Zimmerwohnungen
zu vermieten Sternbergstr . 5. Zu
erfragen daselbst im 3. St . rechts.

Sofienstraße 77
ist im Vorderhaus eine
Me 3 Ziulinermhuung

mit sänitl. Zubehör, Vorgarten,
Veranda, auf 1 . August zu
vermieten .

Daselbst ist im 3 Stock eine
schöne s Zmulermhullus

mit sämtl. Zubehör auf 1. Ok¬
tober zu vermieten .

Näheres Karlstr. 22 i. Kontor.

MüailWWtzeM
mod ., ausnahmsweise große Drei¬
zimmerwohnungen mit bewohnbar.
Mansarden , elektr. Licht, gr . Balk.u Veranda , Bad , Speisekammer so¬wie Gartenanteil auf 1. Oktober zuvermieten . Näh . daselbst od. Kaiser-
Allee 109, 1 . Stock . Telephon 1707.

3 Zimmerwohnuna .
Liebigstr. 15 ist der 4. Stock , be-

Augartcnftr . 29 ist rm 2. stock

Augartenstr . 49 sind eine 2 Zim-

Durlacherstraße 47 , Vorderhaus ,

Hübschstraße 7, Wohnung von

Kaiserstraße 40 2 große Zimmer ,

Karlstr . 41 ist im Hinterhaus e.

Kriegstr. 173 ist im 1 . Stock eine
:eundl. 2 Zimmerwohnung nebst

Zubehör auf 1 . Okt. zu vermieten .Zu erfragen daselbst.
Lachnerstr. K ist im Hinterhaus

Lade«
mit anstoßender 2 Zimmerwohn .,auch als Büro geeignet , per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh. Adler-
straße 7, - 2 . Stock links.

§ Laden p
^ irn Neubau , Ecke Roon - und ^
^ Brauerstrahe , ver sofort oder ^A später preiswert zu vermieten . ^
ck Näheres Klauprechtstraße IS , A
^ parterre .

^

Schillerftraße 24
ist ein Laden mit anstoß. Zimmer ,in welchem seit mehreren Jahrenein Zigarrengeschäft betrieb , wurde,auf 1 . Oktober zu vermieten .ktober zu

Mi

Lachnerstraße 18 ist eine schöne

Luisenstr. 48 , Seitenb ., 1 . Stock ,

Morgenstr . 8 schöne große 2 Zim-

str. 21, 3. Stock, tst zum

Schillerstraße 24
nd zwei Mansardenwohnungen ,
. Stock , eine von 2 Zimmern und
:üche u . eine von 3 Zimmern u.
Suche, aus 1 . Oktbr. zu vermieten .käheres daselbst im Parterre .
Sofienstr . 56 sind im Hinterhaus

Biktoriastraße 9 ist im Seitenbau
ne Wohnung von 2 Zimm ., Küche
. Zubehör auf 1 . Okt. zu vermiet .

seltzienstr. 30, 4 St ., ist eine
ze 2 Zimmerwohnung an nur
ige Leute auf 1 . Okt . zu ver¬
teil . Näheres Kaiser -Allee 109,

Werdcrstr 91 ist eine Wohnungon 2 Zimmern , Küche u . Keller
- uf 1 . Oktober zu vermieten . Zuerfragen Seitenbau , 1 . Stock .

Zu vermieten
! ver sofort oder später S, 3, 4 r
und 8 Zimmerwohnungen so- pwie 1 Lade » mit 2 Zimmer -
wohnung . Zu erfragen Edels -

Eine Wohnung

Zähringerstratze Zu
2 Zimmerwvhnung

Sehr schöne Mansardenwohnungon 2 Zimmern , Küche u . sonstig.
Zubehör per 1 . Okt . zu vermieten ,
cäh. Rüppurrerstratze 90 , 1 . Stock .

Unentgeltlich 2 Zimmer gegen
rusliche Arbeit abzugeben :

Eisenlobrstrake 6 , 1 . Stock .
Rüppurr .

Eine schöne Wohnung (Einfami -
us ) ist auf 1 . Ort . zu verm.

en.
Kaiserstr . 122 und Leopoldstraße

je ein Laden mit od. ohne Woh¬
nung per sofort od. 1 . Oktober zuvermieten . Näh . Kaiserstraße 122,3 . Sto ck, bei Th . Was

Bureaus ,
2—3 Zimmer , in erster Lage , Ecke
Amalien - u . Karlstratze, per 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres im Laden
Äiiialienstraße 19 .

Werkstatt .
Helle Werkstatt, auch als Maga¬

zin, auf l . Oktober zu vermieten :
Waldstraße 73, 2 . Stock .

Winterstraße 27 ist eine Helle,65 qm große Werkstätte mit eben¬
so großem Lagerkeller auf sofort
zu vermieten . Näheres 3. Stock .

Akademieftr. 39 ist eine Werk¬
stätte zu vermieten . Zu erfrage »
im Laden ._

Werkstätten od .
Magazinsräume

von 70 —soo q »n Nutz¬
fläche find Marienstr. 63
l nächst dem alten und neuen
Bahnhof) auf sofort oder
später zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im Arch .-Biiro .
Tel. 3436 .

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28

I . Hang, 2. Stock , Hinterbau .

Krenzstr . 29, 1 . Stock? »>dem Palaisgarten am HahÄ
Hof, schön möbl. Zimmer
ohne Schlafzimmer zuNäheres parterre .

Ein einfach möbliertes"
»?!ist auf sogleich oder sväterwert zu vermieten . Nähitraß e 18. Hinterhaus . 4

Bei ruhigen Leuten sMmöbl . Zimmer , event . ivermieten : Karl - FriedrichsstnL. l3 Tre vven ._ ,_ _Waldstratze 11 ist auf .ein möbliertes Zimmer anHerrn od. Irl . , mit oder ohne^ .sion zu vermieten . Zu erfragSpezereiladen .
2—3 leere Zimmer , außeUGlastüre , in lehr guter Laae - ' Isofort zu vermieten . '

_ Lammstraße 12 , 3. j

Atelier .
Helles , geräum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser) in
best. Hause in der Südendstraßesofort oder später zu vermieten .Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,2. Stock. Telephon 3151 .- Atelier -
mit Mansardenzimmer zu vermie¬
ten . Besichtigung von 10 Uhr an.

Amalienstratze 65, 4. Stock .
Maler - Atelier

in Herrschaftshaus auf 1 . Oktober
zu vermreten . Näheres Stefanien¬
straße 40, 1. Stock .

3« «Miele».
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

KirlMher
WeHeltMs-Milstkik

i. 8.
Ritterstraße 13/17.

Eine 2b qm große, Helle
Werkstätte ,

auch als Lagerraum geeignet, ist
sofort oder später zu vermieten .
_ Markarafenstraße 38.

WerkstStte ,
30 qm, mit Oberlicht, in der seitvielen Jahren ein Blechner- und
Jnstallarionsgeschäft betrieben w .,viel Arbeit im Hause, evenil. mit
Kontor , sowie kleinere Werkstätte,auch als Magazin verwendbar , so¬
fort oder später Adlerstr. 28 billig
zu vermieten . Näh . Vordh., 2. St .

Büro, Keller, Stallung , für
jeden Geschäftsbetrieb paff«,
zn vermiete « : Rüppurrer-
straste »4 .

Mülles Magazin
zum Aufbewahren von Möbeln u.
dgl. ist Sofienstr . 134 . zu vermie-
ten . Näh . Leopoldstr. 4 , 4. Stock .
Großer Weinkeller

Rudolfstr . 10. ist auf 1. Okt. zuvermieten . Näh . 2. Stock, links .

Toreinfahrt zu vermiet.
Sofienstr . 181 ist eine größere

Toreinfahrt , für verschied . Zwecke
passend , aus sofort evtl, mit Woh¬
nung , zu vermieten . Näh . daselbst.

Ae Wie AM «
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.,Heuspercher u . Wagenremise sofort
od . später zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 152 . Telephon 1599 .

Karlstraße 86 ist ein
gut möbliertes Zimmer

zu vermieten . Näheres varterre .
Gut möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten : Erbprinzen¬straße 28 , 3. Stock rechts.
Akademieftr. 18 im 3. St . ist ein

großes Zimmer mit 1 oder 2 Bet¬
ten sofort zu vermietensofort zu_ _ _ ^Möbl. Zimmer für vorübergeh.
Aufenthalt sofort billig zu vermie¬ten : Waldstraße 19.

Augartenstr . 20» 1. Stock , nächst
d . Ettlingerftr ., ist ein hübsch möbl.Zimmer auf 15. IM oder späteran soliden Herrn zu vermieten .

Zu vermieten freundliches,möbliertes Zimmer .Werdervlatz 45 . 4. Stock links.
Werderstr . 19 ist auf 15. Juli ein

möbliertes Zimmer
zu vermieten . Zu erfragen Seiten¬bau , 2. Stock .

Möbliertes Zimmer «separat ) so-
fort zu vermieten . Preis 15
Zähringerstr . 12, 3. Stock rechts.

Kail-McdlichsträUN
2 Treppen , sind schön
Zimmer ver sofort zu veros^ l

Möbliertes Zinmn
^

ist an einen Herrn auf sofmvermieten : Zähringerstr . 15 . sff
Ml. ZmN

ist auf sofort oder sväter billia Ivermieten : Adlerstraße 5 , 4
SchlMeÜe zu vemiN

Waldstraße 71 , 3. >

finden einige Kinder bei bei» !
Verpflegung

und vollem Family «
Lehrer Hager,

Luftkurort Bergzabern.

Hiei -llmllie
Uoknimgen

3 Zimmerwohnung
auf 1. Oktober in Bulach gesMOfferten mit Preisangabe unnNr . 1425 ins Tagblattbüro erbes»

4 bezw . 5 Zimmerwounua, ^
sämtlichem Zubehör , West- _Südweststadt bevorzugt, zum 1. Lttober 1913 zu mieten gesucht. Offmit Preisangabe unter Nr. IGins Tagblattbüro erbeten.

Alleinstehende Dame sucht Mmöbl. Wohnung v. 2—3 Zimmer«
Offerten mit Preisangabe unterNr . 1412 ins Tagblattbüro

Eine schöne
4 Zirnrnerwohnmy

mit Bad , in der Nähe des Kmch>
lerbanses , ver sofort oder spät«
gesucht durch

Büro Kornsand,
Kaiserstraße 56.

Limmer
Ein möbliertes Zimmer , Stad!

mitte , auf 8—10 Tage gesucht
Off , u . Nr . 1410 ins Taablattbün.

Gebildete, junge Dame s«U
zum 15. Sept . Penston in sehr gal
Hause, Weltstadt, am liebsten bei
ernz. Dame . Off . mit Preis«
u . Nr. 1320 ins Tagblattbüro M.

Gesucht per Ende Juli in dc:
Nähe Gottesaue 2 möblierte Am¬
mer für vierwöchentliche militäri¬
sche Hebung. Offerten unter A:
1417 ins Tagblattbüro erbeten.

Adlerstr. 28 ist eine Wohnung

Näh.

Lachnerstr. 6 ist im 5 . Stock eine
ung von 1 Zimmer u. Küche
gort oder 1 . August zu ver-
i . Näh, im 3. Stock links.

LLse» nnü Lokale

Laden zu vermieten.
Adlerstr. 18a ist ein schöner La-

Ltock , Vorderhaus ._
Schöner Laden

Laden
mit anschl. 3 Zimmerwohnung
Kronenstr . 25, in frequentester La¬

ie, in dem seit 12 Jahren ein
fisenwaren -, Werkzeuge-, Möbel¬

beschläge - rc .-Geschäft betrieben
wurde, ist per 1 . Oktober 1913 zuvermieten . Näheres beim Eigen¬tümer daselbst .

A-em rM rechte Srl/r/t erwerse/r.
öe/l -ch/cht er //r S/e ü-e/te Ve/t . . .

ös / ü/rs

Är/ch Sw Ksr/eMe MS vw/ Vw soq/k
lll!!II!lI!I!!!!>!I!!!UWW !!!

LoSe/rMe I KerMappea

FSSroeMr' I Kr/ZoW/e/e/'

/ Äfo/r §.

LsA '
erFrchSe sos.
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vAiNgsrlvu , jtz Wi- i-enzt ^ e,
«len II» lull , » dsnck » 8 r Uln »,

Oelkontlivksn Vonti -sg öder äss Tbemic :

DS8 Luäe aisses 2etta1tkr8 iu grv88sr Vrsug8sl
ßie kiiikivdlW iler innrisnizelieii fkieileiiri -eiiilin sut krilen .

Aet
'sreot- Lsäalrtelli 8 » 8 . Unelili , V . V . Ll . Lus bsnnivn .

xi»tritt krsl ! leäsrmsim villLommeu ! Leins LoUsIcts!
8srr Loetitr bat äsv obi»sn Vortra» dsieits in vielen xvosssn

«itLätoo Dsatsobls.nä8 Zeirnltsn noä es vnräs idm allseitix- äas xrvsste
Interesse gnt^e^enxodrnedt. Innige im Orueic srsoiüsnens ^ nksätro,

^ odi§s Pbema bsbanäsln, werden kostenlos Ld^eZeben . Llsn
veväe sied per kostkarte an Ilsrrn ü » 8 » 8oelile , bsninen .

ZtenoAraptiie - Lurs .
Mr eröffnen am ffreits § , clen 11 . «Z . iVils ., abends

kslb 9 Okr , in unLerem Dnterrictitslokal, h^arlcZrsken-
strake 41 , Leitenbau, einen

^ nkän § er !( U55 nach ttem System Ztol ^ e - Zclrre ^
welchem wir Damen unö Herren einlaclen. Militär-

Personen uncl äcküler erkalten Prei8ermä6i§un§.
^nmelclunxen am Lröffnun§sabenc! .
Honorar einsckl . I. ekrmittel 10 lVllc.

StenoKnapkenvei ' eln 8toIre - 8ckne ^ .

Die Lieferung von etwa 8000 gin
Pflastersteinen aus Sandstein od.
ähnlichem Material soll im öffent¬
lichen Wettbewerb vergeben wer¬
den. Angebote sind unter Verwen¬
dung der besonderen Vordrucke ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift spätestens

Dienstag , den 15 . Juli 1913 ,
vormittags 10 Uhr,

bei uns einzureichen. Bedingun¬
gen und Angebotsvordrucke wer¬
den auf Verlangen kostenlos abge¬
geben.

Karlsruhe , den 30 . Juni 1913.
Stadt . Tiefbauamt .

Verdingung
Neubau , Postscheckamt , Karlsruhe

(Baden ) .
Bausumme der ganzen Anlage

425 000 F .
Es sollen vergeben werden :
Los 1 : Schlosserarbeiten,
Los 2 : Ent -, Bewässerungs -,

Gas -, Warmwasserbereitungsanla -
gen ,

Los 3 : Abflußleitung .
Die Verdingungsunterlagen lie¬

gen im Neubaubureau , Oberpost¬
direktionsgebäude, Eingang im
Hof, täglich von 8—12 Uhr und
4—6 Uhr aus und können mit
Ausnahme der Zeichnungen und
Massenberechnungzum Preise von
0,40 ^ für Los 1 , 0,95 ^ für
Los 2 , 0,60 ^ für Los 3, soweit
der Vorrat reicht, dort bezogen
werden . Die Angebote sind un¬
terschrieben und verschlossen mit
entsprechender Aufschrift an das
Neubaubureau frankiert einzusen-

Angebote am 22 . Juli 1913 für
Los 1 um 10 Uhr , für Los 2 um
10^4 Uhr und für Los 3 um 11 Uhr
stoätfinoet . Falls keines der An¬
gebote für annehmbar befunden
wird, bleibt die Ablehnung sämt¬
licher Angebote Vorbehalten.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe (B .) , den 8. Juli 1913 .

Der örtliche Bauleiter .

ZiomW-Vkrstngmm-.
Donnerstag , den 10. Juli 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
dem Pfandlokale , Steinstraße 23
hier , gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich verstei¬
gern :

1 Sofa , 1 Kassenschrank , 2 Klei¬
derschränke , 1 Schreibpult , 1 Rohr¬
bank , 1 Rohrsessel , 10 Blumen¬
ständer , 1 Ladentheke mit Mar¬
mor . 1 großer Spiegel , 1 Ziertisch,
2 Blumenständer (Terracotta ) , 2
Gartenbänke mit Umbau, 1 zwei¬
türiger Warenschrank, 3 Bilder
(spielende Kinder , Kind und Hund
und Landschaft, 2 Leizkörperver-
zierungen und 1 Kachelofen .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1913 .
Strang , Gerichtsvollzieher.

ZWNgs -Nerkkigttimg.
Donnerstag , den 10 . Juli 1913 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstr . 23 hier , geg .
bare Zahlung im Vollstreckungs-
Wege- öffentlich versteigern :

1 Sofa mit Umbau, 3 Tische ,
6 Stühle , 1 Spiegel mit Konsole,
1 Schreibtisch, 1 Bücherschrank, 1
Schreibtischstuhl, 1 Rauchtisch , 1
Wanduhr , 2 gr . Wandbilder .

Ferner bestimmt:
4 Oelgemälde mit Rahmen .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1913 .
Gretber , Gerichtsvollzieher.

Pfänder -
Bersteigerrrng .
Donnerstag , den 24 . Juli 1913 ,

werden die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder , Buch 13, von
Nr . 7192 bis 9595, als :

Herren - u . Frauenkleider , Weiß¬
zeug, goldene u. silberne Uhren,
gold . Ringe , Schuhe u . Stiefel

im Auktionslokal, Zähringerstr . 29,
gegen bar öffentlich versteigert.

Der Ueberschuß des Erlöses , nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird, wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht abge¬
holt, bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt .

Karlsruhe , den 9. Juli 1913 .
Frau Emma Jiist , Pfandleih¬
geschäft , Werderstraße 60, II .

Prima 2. Hypothek gesucht von
12000 Mark , innerhalb 73/st der
Schätzung . Hinter dieser Hypothek
steht eine Großbrauerei . Offerten
unter Nr . 1426 ins Tagblattbüro .

veidlrek 1
Größere Fabrik in Karlsruhe

sucht zum sofortigen Eintritt in ihr
kaufm. Büro

junge Zaine
aus guter Familie . Mehrjährige
Büropraxis und gewandtes Steno¬
graphieren Bedingung . Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter Nr.
1414 ins Tagblattbüro erbeten.

Min - Gesch.
Wegen Erkrankung meiner Köchin

suche ich für sofort oder später ,
eventl . 1 . September , eine tüchtige
Köchin, die auch Hausarbeit über¬
nimmt .

Frau Curiel ,
Riefstahlstraße 4 , 1 . Stock.
Mädchen -Gesuch .

Auf sofort oder 13 . d . M . wird
ein ordentliches Mädchen in Dienst
gesucht : Schützenstr . 73 , parterre .

Einfaches Kinderfräulein sucht
Stelle für sofort zu kleineren Kin¬
dern . Zu erfragen im St . Josefs¬
baus , Winterstraße 29.

Aelter . Fräulein sucht tagsüber
Beschäftigung im Ausstellern der
Wäsche . Zu erfrag , im St . Josefs¬
haus , Winterstraße .

Gesucht wird ein reinliches , ehr-
liches Mädchen , für Küche und
Hausa rbeit : Ettlingerstr . 27, 2 . St .

Fleißiges Mädchen, das gut kochen
kann und Hausarbeit besorgt, auf
sofort oder 13 . Juli gesucht : Kreuz¬
straße 3 im 3. Stock.

das schon bei kleinem Kinde in
Stellung war und Zeugnisse besitzt,
zu einem kleinem Kinde gesucht :-
Stefanienstraße 64,2 . St ., zwischen
2—4 Uhr .

Gesucht für die Milchküche des
Bad . Frauenvereins sauber ., fleiß.

Mädchen
oder unabhängige Frau . Zu mel¬
den in der Milchküche , Eingang
Schwanenstraße .

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht .

Lydia Stern , Modes,
früher M . Rudolph Nachfolger,

Kaiserstraße 167 .

loh suche 2UM sokortiMu Antritt

IHM bis IM« Mk.
2. Hhp ., 75 A der Schätzung, auf
neues Wohnhaus gesucht . Offerten
von Selbstgebern unter Nr . 1178
ins Taablattbüro erbeten.

12000 Mark,
2 . Hypothek , auf gutes Haus auf¬
zunehmen gesucht . Offerten unt .
Nr . 271 ins Taablattbüro erbeten.

LÜ lüedlige Lodueiäsrilluell
MM ^Muckern von Daweuhoufehtioll, auch solche , welche
auk ^ aelretts eiu^eorkeitet siucl, bei Autor LtzWkIuuA uuä
ckaueruäer Leschäffixuû .

L . Heu kiaclllolger.

4000 Mark
auf 2. Hypothek aufzunehmen ge¬
sucht von pünktlichem Zinszahler .
Off , u . Nr . 1418 ins Taablattbüro .

gedienter Kavallerist, guter Fahrer und

Pferdepfleger , mit nur guten Zeugnissen
sofort gesucht . Näheres Steinstraße 29
im Comptoir.

Marbeitttiil
jüngere , anständige , sofort gesucht,
desgleichen Mädchen , das das

Bügel «
gründlich erlernen will .

Waschanstalt Lau
Sckerrstraßc io .
Monatsfrau ,

saubere, fleißige, gesucht . Zu er¬
fragen nachmittags zwi ' chen 3 und
4 Uhr im Zigarrengeschäft Kaiser¬
straße 179 .

Mnnlick

Architekt gesucht,
flotter , selbständiger Zeichner, zu
sofortigem Eintritt . Offerten unt .
Nr . 1379 ins Taablattbüro erbet .

Wgerer
für Engros-Geschäft in dauernde
Stellung sofort gesucht . Gefl.
Offerten mit Angabe der Ge-
haltsansprüche und Zeugnisab¬
schriften unter Nr . 1348 ins
Tagblattbüro erbeten.

Repräsentant
zur Akquisition von Fabriken (Jn -
teressenwahrnehmung ) gesucht . Of¬
ferten unt . L . C . 3672 befördert
Rudolf Mofse , Berlin 8W .

PrmßsMtiseiibtr.
Zum Besuche von Behörden wird

ein solid . Reisender für eingeführte
Tour auf sofort od. später gesucht .
Mit der Papierbranche Vertraute
bevorzugt. Offerten unt . Nr . 1359
ins Tagblattbüro erbeten.

Zum Fahren eines Privat -Auto-
mobils (Protos ) wird ein durch¬
aus nüchterner , intelligenter und
in Baden wegekundiger

Chauffeur
in angenehme, dauernde Stellung
gesucht . Offerten mit Lebenslauf ,
Angaben über bisherige Tätigkeit ,
Gehaltsansprüche und Referenzen
nebst Photographie unter Nr . 1416
ins Taablattbüro erbeten.

Ein süchtiger Arbeiter
bei hohem Lohn sofort gesucht:
Durlacherstratze 34.

Wir suchen für unser kaufmän¬
nisches Bureau unter günstigen
Bedingungen einen

«kling
mit Berechtigung zum Einjährig -
Freiwilligen .

W . Rieger L Co .,
Zi garrenfabriken .

Kaililll.Lehrling
gesucht.

Odeon -Haus , 8. Ul. i . H.
Kaiserstraße 187 .

Zuverlässiger , stadtkundiger
Kutscher

zum sofortigen Eintritt sucht
C . Bardusch , Waschanstalt,

Ettlingen .
Zuverlässiger , fleißiger

Hausbursche
gesucht : Adolph Hirsch , Tuch -
Geschäft, Kaiserstratze 209.

-Sttiicile
c ISeidNek

Haushälterin .
Fräulein , gesetzten Alters , aus

guter Familie , in allen Fächern
des Haushaltes durchaus erfahren ,
zurzeit Haushälterin in größerem
Geschäftshaus , sucht wegen Aus¬
lösung des Haushalts , gestützt auf

u. Nr . 1413 ins Tagblattbüro erb.
Ein Mädchen , das gut kochen

kann und im Haushalt erfahren ist,
sucht Stelle als Stütze zu kleiner
Familie in besseresHaus auf 13 . Juli .
Offerten unter Nr . 1415 ins Tag-
blattbüro erbeten .

Ehrl ., ältere Frau , unabhängig ,
sucht tagsüber Beschäftigung. Gefl.
Off , u. Nr . 1422 ins Tagblattbüro .

Eine junge Frau sucht eine Zeit-
fchrift des Tags über zu tragen .
Zu erfragen Rankestr. 14, Seiten¬
bau , 1 . Stock .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause.
Näh . Sofienstraße 12 , Seitenbau ,
2. Stock, rechts .

Damenschneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen sämt¬
licher Damengarderobe bei tadel¬
losem Sitz , in u . außer dem Hause.
Näh . Werderstr . 64, 3 . Stock rechts .

Zutiger Mann
mit guter Handschrift, der seine
Lehrzeit auf einem Bersicherunas-
büro absolviert hat und mit allen
Kontorarbeiten , Buchführung , Ex¬
pedition rc. vollständ. vertraut in,
sucht Stellung . Offerten unt . Nr.
1411 ins Taablattbüro erdetem

Kleiner Vertrauensposten gesucht ,
welcher in halbtägiger Arbeitszeit
erledigt werden kann , auf Kontor
oder Lager , auch als Vermögens¬
verwalter oder ähnlichesvon solidem
erfahrenem Kaufmann . Gefl . Off .
unt . Nr . 1423 ins Taablattbüro esth .

Gärtner
empfiehlt sich den Herrschaften zum
Jnstandsetzen von Gärten , sowie
Neuanlegen und Umänüern aller
Art , in sachgemäßer Ausführung
und soliden Preisen .

R . Neumann , Adlerstr . 34.

Lampen aller Art
werden fein geputzt u . modernisiert
bei billigster Berechnung.
Th. Wollensack , Rheinstraße 23.

VMM
Akad. gebild ., geb . Franzose ert.

Unterricht rc. m s. Muttersprache ,
Konvers. auf Spazrerg ., auch Sonn -
u . Feiertags . Offert , unt . Nr . 942
ins Taablattbüro erbeten .

Geb . jg . Mann sucht abendlich
Konversationsaustausch mit

Engländer
Zuschriften unter Nr . 1357 ins
Tagblattbüro erbeten .

Mb
Mä . .
Wald'

Kostüm - Kleider

Znschneide-
Frei -Kurs
beginnt Donnerstag , de« 15 . Juli
1913 . Gelehrt wird akad . Schnitt¬
zeichnen , Zuschneiden, Maßneh¬
men u . praktisches Verarbeiten von
Damen - u . Kindergarderobe , so¬
wie Weißzeug nach Dr . Krämers
leichtfaßlichem Rekord-System . —
Prospekte gratis . — Eintritt je¬
derzeit. — Tages - u . Abendkurse.

Berliner Zuschneide - Akademie.
Vertr . : Aida Räuber , Damen¬

schneidermeisterin, Kaiserstr . 141,
Eingang Marktplatz.

Pension.
Gesucht guter , angenehmer Mit¬

tag - und Abendtisch . Offert , mit
Preisangabe unter Nr . 1428 ins
Tagblattbüro erbeten .

UchtW M
WtiblllMil .-Wtztt !
Reparaturen aller Systeme
prompt und billig.

Riedel L Co., Telephon 2979 .
Adlerstraße 4.

8vk «ssvirvni»« isvn .
Ilotslküdrsr äer Lobvsir mit ksn -

sionsprsis von 3000 Hotels. I'ort» 10
c>. ksprssent . Lonstrms . II. I . SW.

Vei » Lebemann.
Von Hans Brennert .

Der Herr Baron hat schlecht geschlafen.
Seine neue Wohnung , die er gestern abend bezogen, ist un¬

erhört unruhig , und er wird sie wechseln müssen.
Zwar liegt sie in Berlin IV . am Hippodrom . Aber die

Ersenbahnzüge donnern darüber hinweg . Denn sie liegt — es
hat keinen Zweck, es zu verschweigen — unter dem Stadtbahn¬
bogen .

Der Baron ist degoutiert . Als er gestern abend sich auf dem
Heu ausstreckte , das ihm der kleine Stalljunge des nahen Tatter -
sÄls zugesteckt , hat er sich gefreut auf den Hellen Morgen und
die Reiter und die Pferde auf dem stiebenden Sande .

Glänzend lag die Wohnung für einen alten Herrenreiter .
Aber er hat die erste Nacht schlecht geträumt . Von einer

Nacht vor zwanzig Jahren , da unten am Kongo , wo er damals
auf Elefanten jagte , für die Elfenbeinfirma , und nebenbei Löwen
schoß . .

Mitten im Schlaf ist er aufgefahren , erschreckt durch Löwen -
gebrüll. aber schon war ihm klar, daß er nicht am Kongo kam¬
piere , sondern im Tiergarten , und der Löwe brüllte im nahen
Zoologischen Garten . Das gute Tier hatte Afrika gewiß nie
gesehen . Zu lachhaft!

Also das Quartier ist unmöglich . Zwar : er ist ja trainiert
und hat schon schlechter geschlafen als diese Nacht in der riesigen
Tonröhre. Und er war so zufrieden gewesen , als er sie entdeckte .
Schimpfend kriecht er aus dieser Tonröhre und reckt sich gähnend .
Doch mit Haltung .

Ueber dem weiten Sande des Hippodroms dämmert es matt¬
blau — die blaue Stunde !

Die blaue Stunde ! Seine alte Freundin !
Dünnes , sichtiges Blau weht über dem grauen Platz zwischen

den hohen Parkbäumen , deren Wipfelspitzen sich langsam und
sein im Frühlicht versilbern . Oben mit leuchtenden Scheiben
ein Stadtbahnzug . Er hört die Stimmen der aussteigenden Ar -
beiter , die über den Perron eilen , an die Arbeit , und dabei ist es
eben erst 5 Uhr morgens . Unglaublich ! Arbeit ! Er hat noch
use gearbeitet . Ob er es einmal versucht . . . ? Da nebenan im
Tattersall als Bereiter ? Er hätte wieder Pferde , hohe Stiefel ,

Sporen und würde Trinkgelder bekommen von — von — Seines¬
gleichen — oder von Nichtseinesgleichen. —

„Nee , danke! " denkt er. „Lieber Zettel verteilen !"

II .
Unten an der Spree unter den Büschen macht er Tages¬

toilette .
In seinem Stromerkittel steckt sein altes silbernes Necessaire .

Das hat er gerettet aus allen Ueberraschungen seines Lebens .
Gott sei Dank ! „Bloß nicht verludern — bloß nicht verlumpen . . . !"

sagt er und feilt seine Nägel .
Der kleine Boy von gestern abend kommt aus der Box mit

einem Pferde und bewegt es in der frischen Morgenluft .
Der Baron blickt auf die blaue Reitdecke des hochgebauten

Vollbluts und auf das Wappen mit der siebenzackigen Krone
darüber . Es ist lange her/seitdem er Gotha gesimpelt . Aber das
Wappen ! Er kannte mal Eine : die siegelte mit dem Wappen .

Der erste Reiter kommt über den Platz. Das Pferd ist gut ,
der Reiter schlecht. Das Pferd amüsiert sich auf eigene Faust und
hebt sich immerzu auf der Hinterhand . . . Der Baron ist empört .
Den Gaul sollte er mal zwischen den Schenkeln haben . Der ginge
wie auf dem Teller . . . , wie aus dem Teller . Der Magen meldet
sich . Er kehrt seine letzten Nickel in der Westentasche zusammen
und nimmt in der Bahnhofswirtschaft den Kaffee.

Als es von der Kirche sieben schlägt , schlendert er stadtwärts
durch die bunten Alleen des Tiergartens , eine Zigarette im
Munde . . .

Die sauberen Wege , die schönen Brücken, die blitzenden Ge¬
wässer und der englische Rasen erfreuen ihn immer wieder .

Er fühlt sich nicht unbehaglicher als ein Schloßherr , der am
Herbstmorgen den Park seines Stammschlosses durchschreitet .

III .
Der Baron liest jetzt seine Morgenzeitung . Sie hängt groß

ausgebreitet hinter einem Schaufenster der Friedrichstraße.
Der Baron , die schmalen Hände gestützt auf die dicke Messing¬

stange , liest die Renntelegramme , die Kanzlerrede und die Ver¬
gnügungsanzeigen .

Jetzt steht er vor dem Schaufenster eines großen Herren-
tailors . Er stellt fest , daß die Herbstmoden geschmackvoll sind .
Er weiß ganz genau , was man dieses Jahr wählen muß.

Er ist sich klar darüber im selben Augenblick, als er sich lebens¬
groß in dem großen Reklamespiegel sieht, den eine Firma neben
ihrer Ladentür hat anbringen lassen .

Er sieht einen elenden Fünfziger im Spiegelglas , schäbig
abgerissen , unelegant , den Rockkragen hochgeschlagen, die Hände
in die Taschen gebohrt, den Filz tief im Gesicht .

Das sieht er mit scheuem Blick . Dann gibt er sich einen Ruck .
Die verlebte Gestalt wird straffer, als glitten zwanzig Jahre von
ihr herab.

Er biegt nun in die Linden ein.
Er trifft da immer alte Bekannte . Alle sind gut an¬

gekommen . . .
Sieh da — der Tottleben ist auch wieder in Berlin , hat die

Generalstabsstreifen ! Von dem kriegt man nun auch noch hundert
Mark !

Ob man sie gelegentlich einkassiert ? Wozu ? . . .
Es ist Mittag . Er hat die Wachtparade zum Schloß begleitet

und beschließt, Musik zu hören. Er liebt das Promenadekonzert
der Wachtmusik im Lustgarten . Er fehlt kernen Mittag . Ja ,
Berlin ! —

Dann fällt ihm ein , daß im Museum ein neuer Rembrandt
hängt , den er noch nicht gesehen.

Er weiß zwar , die Aufseher sind mit seinen Besuchen nie ein¬
verstanden . Aber er wird den Rembrandt sehen. Selbst¬
verständlich!

Und er hat auch das Bedürfnis , wieder einmal auf Plüsch
zu sitzen .

IV.
Der Baron hat diniert . Oben am Oranienburger Tor ist

ein Droschkenkutscherkeller . Da findet er sich jeden Mittag ein.
Die Kutscher essen dort, und er beaufsichtigt und füttert die Pferde
und ruft die Kutscher , wenn sie eine Fuhre haben.

Es heißt dann : „Alex ist da ! " oder „Der Baron ist da . .
und er bekommt zu essen .

Immer schieben sie ihm nachher einen Nordhäuser hin : „Na ,
Baron , immer noch nicht ?"

Der Baron aber dankt. Schnaps kommt nicht über seine
Lippen . „Alex dankt ! " sagen dann die Kutscher und lachen un¬
menschlich . „Trinkt bloß Schampanja ! "

„Alex ist
'n Lebemann . .

"

Sie wissen eben nicht, daß er ein Lebemann ist.
Der Baron hat diniert , ein Glas frisches Bier getrunken , und

durch seine alten Knochen strömt Wärme . Er schreitet lebhafter
im wundervollen Nachmittag , dessen goldene späte Sonne oben
über den Dächern in den kupfernen Drähten flammt .

Die Straße ! Lnüo , sein erlauchtes Geschlecht ist wieder so
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Herrenftrasie 18 .

Niederlage :
Luise Wolf, Karl- Friedrichstraße 4 .

Drittes Blatts

Um zu räumen werden sämtliche

HerrenkleideM -Reße
zu euorm billige « Preisen

abgegeben.

Kaiserstraße 133 ,
1 Treppe,

Ecke Kaiser- und Kreuzstraße .

Parkett-Böden
werden gereinigt und gewichst, so¬wie Reparaturen jeder Art , auchin Asphalt, ausgesührt , gegen
prompte und billige Berechnung
durch das
Parkettbodeugeschkist H. Knab ,
Wilhelmstr . 30 u . 33. Tel . MSI .

1 su « sr - 5 pru « 1sl
«Isr » HerlqiLsILsi » «Iss Hsiisssi7 - Vst «1« s ir »

speziell ZeZen Oickl , k^IieumstismuZ , ^ aZen -, Darm -, l,eber - , Nierenleiden etc .

ergibt namentlictt mit V^ ein unct ^ rucklsskten vermisettt , ein vor ?ü§ Iic!ie8 Lrkri5ctiunZ8 §etränlL .

Oeneralvertrieb kür Ka^ ruke : QttO k^liein8tra8se .
'sei . 434.

frisllrivlillbsl !.
vir6 sttenZ nncfi Vorsckrift erteilt un6
bitten vir um balttiZe ^ nmelclunAen im
Litern , «jenen «sie Oesunclkeit ikrer Kincker um filerren ließt, verclen ggs
6ie reßelmü6i§e kenüttun§ 6er 8clivimmbä6er ßanr besonders Lukmerlcssn,
Zemackt. Das kalte Ka6 stabil 6ie Oesunfibeit un6 ist «teskalb 6as beste

- V- VorbeuAunZsmittel §e§en alle Krankkeiten. .
lVIsn desekle 6ss kristallbelle , klare Wasser im Lebvimmbassin .
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UnLonbrauereL Karlsruhe
ff. stellen kxpott - u . dunklen Lagerdlere ÄLSLLLLLrsr

Telephon
Nr. 204

SM vellln.
fadrikation fvinkr Konbon8 u . 8oliokolaü6-v688ki't8 . Iss -, Kaff6S-8Llon .

Aufmerksame Ssüionung .
Krössls ^ usvabl in Lsvkvork .
psstvtsn . — kölegtv Srötvkvn

Kefrorenos .
lLallo unä varms kvtränko .

HrLILLKS»?
i^seken Sie einen Versued mit unseren

Dire ^ ilLlsKs ^kLsss

ru Nlc. l.30 , l .40 , l .50 , >.K0, l.70 , ! .80 .

UllÜt
Ksiserstrake 152.

Zuschneideschule.
Meine Kurse für Schnittzeichnen und Zuschneiden von Damen-

und Kindergarderobe , Mäntel und Jacken beginnen wieder. Eintritt
jederzeit. Auch Abendkurse. Meine Methode wird in den besten Ge¬
schäften des In - und Auslandes verwendet und garantiert sichern Erfolg.

Beste Empfehlungen von titl . Frauenvereinen und Schülerinnen
Hochachtungsvollst Eugenik Katzenberger ,

Akademisch geprüfte Znfchneidelehrerin
Kaiser-Allee 3 , 2 . Stock, Bahnhofgebäude.

koinoll
das allgemein beliebte , gesunde Apfelgetränk.

Erzeugnis der

Brauerei Hoepfner.

karkea — 8edsb!oiieu — Pinsel
vortstldstt

im

I»sI «>»o»e ^>eLSug « » IIsi » Ki»«
VslästrsLs lS,
rvlopinm 2S4S.

FZF,M »F » F - - - ^
rwiiiltKN NKÜdbad v, Baben»UN VSett . zwischen Wildbnd «. Baden -

Baden, 7« in ü. d. Meer^ Schöne, endig« Lage in¬
mitten herrl . Tannenwald. Besonderr geeignet für -teevss«, Lnngrnfchwnch«.

«peilkrLfttgegGebirgdkliura. PrLcht. Fernsicht. Kurarzt Lesesaal . Renom.^ «Sasthöse . Zahle . Privatwohnungen . Prospektedurch das Echnltheishenamt. ^

Wirt¬weit wie vor fünfhundert Jahren — aus der Straße !
schaft, Horatio !

Wenn man noch einmal so herunter könnte von der Straße
- er hat ja noch nicht gebettelt —!

Lichter flammen auf. Ueber dem Asphalt ein bunter Korso .
Die roten und grünen Signale der Tramways und die spielenden
blauen und gelben Wagenlichter der Droschken und Ungetümen
Omnibusse .

Der Baron treibt dahin in der schwarzen Menschenwoge,
die sich über das Trottoir dahinwälzt , in die Stadt hinein.

Das ist ihm Lebenslust. Hier gehört er her. Ihm entgegen,
in der eleganten Menge, die Blechkanne in der Hand , wieder
Arbeiter und Ladenmädchen, die nach Norden strömen, in die
dunkle Borstadt mit ihren öden Straßen und düsteren, lang¬
weiligen Plätzen.

Es ist, als wollten sie ihn mitreihen , hinaus , wo die letzten
Häuser sind — hochmütig weicht er dem Zuge aus .

Hier gehört er her. Er will bekannte Gesichter haben, Uni¬
formen, Toiletten, schöne Frauen , und im Gehen lauscht er scharf¬
hörig auf die Stimmen vor sich , hinter sich , neben sich, auf sil¬
bernes Frauenlachen — ach , er ist noch mit tausend Fäden an
die Well geknüpft , und da dämmert dumpf ein Gedanke in ihm
auf : „Man müßte zurück! Man müßte es doch versuchen ! Man
muß Nachdenken! Ja !"

Bor einem Hellen Magazin bleibt er stehen . Das ganze
Schaufenster scheint ein Boudoir zu sein, das Boudoir einer schönen
Frau .

Da liegt noch im kosenden goldenen Licht der Glühbirnen die
perlengestickte schillernde Robe, kokett über einen goldenen
Barockstuhl geworfen : die schwere lachsfarbene Schleppe fegt
weithin das Parkett . Und ringsum auf Diwans , Kissen, Hockern
und zierlichen Holzbänkchen Handschuhe , lange durchbrochene
Seidenstrümpfe , Mieder , Fächer und Blumen , und da auf dem
Boden ein paar gemalte Schuhe, hastig hingeworfen, als seien sie
soeben von einem kleinen Fuß gestreift.

Die große Gestalt des Barons hat eine elegante Silhouette
angenommen . Den schmalen Schädel ein wenig vornüber ge¬
neigt , mit der deutlichen Haltung eines Kenners , das linke Auge
ein wenig zugekniffen , das rechte ein wenig aufreißend , als wolle
er das Monokel einsetzen, so genießt er die Sensation , dieses In¬
terieurs . . .

Plötzlich rechts und links ein scheues Abrücken der Damen,
entrüstete Blicke wie nach einem Schutzmann.

Er begreift. Er ist wie von der Peitsche getroffen, wie damals
bei jener Geschichte . . . Aber er zuckt mit keiner Wimper . Er
tritt mit kaltem Blick zurück.

Nein , in diese Welt gibt es kein Zurück . Die Weiber hatten
ganz recht.

V.
Irgendwo schlägt es elf. Die Nachtstunde, wo auf stillen

Brücken und am dunklen, hohen Flußufer dunkle , starre Gestalten
am Geländer lehnen, die mit dem schwarzen Wasser Zwiesprach
Hallen .

Der Baron starrt hinüber zur taghellen Friedrichsbrücke.
Das Bogenlicht blitzt weiß im schwarzen Wasser. Er horcht in die
Nacht . Er denkt nicht — er horcht nur mit geöffneten Sinnen
auf diese gräßlichen unirdischen Stimmen , die durch die flackern¬
den Lüfte Heranschwingen . Die ihn leben heißen. Die ihn sterben
heißen. Die ihn immer rufen . Alle Nacht — um dieselbe Zeit . . .

Irgendwo da im Dunkeln in der türmenden Ferne hockt und
grinst und glotzt ein gräßliches Rätseltier und lockt und reizt ihn,
daß er kommen soll .

Er wird kommen . Die Stimmen rufen jede Nacht lauter .
Es gibt keine Flucht. Nicht einmal den Sprung hier in den kalten
Fluß . Wenn man die Rettungsmedaille hat ! —

Er wird kommen und ein Säufer werden oder ein Verbrecher
wie die anderen , die vor ihm diese Straße fuhren : vielleicht doch
noch einmal wieder austauchen aus der Masse als Schwurgerichts¬
held und dann ganz untertauchen als Arbeitshäusler oder
Sträfling .

Aus dem Leben gestrichen !
Oder verblöden — langsam verblöden? Nur nicht das !
Noch halten die schwachen Fäden , mit denen er sich an das

lustige Leben geknüpft hat — ein Lebemann der Straße .
Ein Lebemann der Straße ! Toller Witz das !
Und diese ekelhafte Kälte, bei der einem die Gedanken im

Schädel frieren , und auf die man noch gar nicht eingerichtet ist!
Er hält fröstelnd Umschau — da drüben am Ufer hinter dem

Zaune stehen Möbelwagen , da wird er in zehn Minuten vorzüg¬
lich schlafen . . . wenn keine Hunde da sind .

Und morgen wieder : leben.
„Leben und genießen . . ."

LekneN
rrr bessern

ist der kdiKsrneiue LrSkterustond
von Kskonvulesrsntsn usvli
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^ Kur /Mtvvocff Y. bis inKI. freits§, II . suli. Line proIonAstion ist Ausgeschlossen:

CL0V VLir 8^ 1801^ !

Vas 8IiLrneri - > 1äc1c : l ^ er » vor » Tor ^eso .
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76148 Lrstsr 8sts , H . Dsil .

vrsmL von packender Handlung
Lus der kolorierten Kunst -ffilmsene
von pstbe . Vieser sensationelle
film dekandelt den Kampf um ein

k ! L8LK - VLir ^ 06LK .

W Asus kissläsuL-riioatsr -rsitullg. (kstds-ckouwsl).
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W I . Bell : Kortimios lüed — LariserOeden- Oenoveva

von Lradaut — Vorlodnvx bei äer Interne .

Fanten .
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0 « o SlovkniLnn , IIIlM-httlSlPtt
Kaisei -elnske 88 . ^ vlvpkon 3S42 .

DiZene Werlcstätte kür dleuarbeit und keparawreii.

Tclgescrn ; eiger .
(Näheres wedle man aus de» betr. Juferatm erseheru)

Donuer - tag » 1V. Jnli .
Keffdeu-theater . Vorstellung . > II . Damenabteilung 6—7
Welt-Kiuematograph . Vorstellung .
Laiser -Kinematograph . Vorstellg .
Mrtropol -Theater . Vorstellung .
Zeutrat-Kino . Vorstellung .
ü«xe«m. Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung .
Lldorado-Sin ». Vorstellung .
Saiser-Panora » «. Schwarzwald.

Geöffnet von 2 bis *Ir10 Uhr.
Torugemeinde . Damenabt. 6 .,

br9— r/rlv Uhr , Gutcnbergschule ,
MMMabteilung ff-9 — b'elO Uhr,
Löh. Mädchenschule.

Männerturnvereftu Allgemeines
Turnen 8—10 Uhr , Zentralturnhalle,

lMM - NM
Direktion Fr. Grün Wald.

Donnerstag » de« 1V. Juli »
abends 81i Uhr ,

PrimWem «.

Uhr.

Karlsruher
ZMlliMMeilWk

(unter staatlicher Aufficht)
gewährt strrt, Apotheke urw.

Freie strrtwakl.
Prospekte sind erhältlich in den

Filialen :
vstrtLät : llerwigriraste HO III
lllittelrtaät : Lähringerstr . »211
Dertstsdt: ffrenrstrahe 341
!üdstadt : Morgenstrahe ö H .

8cIiM«Ä «en!>»
LokUou Larlsrube.

vonnsrstag,
So» 10. duli ISIS,
üniMttill

D-Avomgsr , Dartoucxi. Lonkordisssal.

si ^ Gvuis
Segp . , sos .

leden Donnerstag
klllsksnil

üu lokal „ltteisser sterg" .
U<en Voi »» 4sn0 .

Oberrealschule .
Tnrngesellschast . Männer -Riege

8—1V Uhr Realgymnasium, Damen-
abteilung18 —10 Uhr, Schillerschule .
Damenabteilung II 8—10 Uhr
Nebeniusschule , Mädchenabteilung
r/«7—*K8 Uhr , Schillerschule .

Schwarzwaldverein . Vereinsabend
im „Moninger" .

Bill - Klub . Vereinsabend im »Weißen
Berg" .

Sommertheater . 8ffi Uhr Prima
Ballerina.

Minke«- NS Leer-igllngsreni«
Knrlsrnher Lchreiner-

Samstag , den 19. Juli 1913 ,
abends 9 Uhr, findet im Hotel zum
„ Goldenen Adler"

, Karl -Friedrich-
straße , Hinterer Saal , unsere or -
bentl. Generalversammlung statt .

Tagesordnung :
1. Tätigkeitsbericht.
2. Rechenschaftsbericht .
3. Wahl des 1 . Vorsitzenden , des

Kassiers, des 2. Schriftführers und
4 ausscheidenden Ausschußmitglie¬
dern.

4. Verschiedenes.
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
der Vorstand.

NUtist i .8

Kaisers lD. 2L9
Tel .öSS .

visufslcksn .

fst . I^ stjeg - k-isfings
^ sus L>o» . Vollksninge
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„ msvinisrts i-isringe
^ slig -KsnIoffsIn .

k> i8oke ^ niigckocken

^ rigcks Auberginen

Ksues Lsuerkrsut
Ksus Lslrgurken
Ksus Qrünksrn

Osbrsnnte Xeffssg
das Pfund ru

1.50 1.60 l .80 2 .00
2 .20 uncl 2 .50
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blsnöver - u. T'oursn -
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8oi »g <sltig « »' Vs »»» sndl .

8

ff . KIeN,ttai5er8tt. eo
KsutsokukstempsIkLbrik
(Zl-Lvisr - u k^ i-ägsLnstsIl
Sie »-- uncl Wsrtmsi - Ksn
IVlstsII - u .kimLillssokilcior

k^ spi
' ocluklionsn

von verstorbenenUnverwandten
werden billigst u. knnstlsriseb
unter voller (larantis äer

^ sdnUobksit snAslertiKt .

PU» Witt »Md« !»
Larlsruks ,

llsri rrisdrlodstraLe 32 .
ksruruk 233l .

MmalurüÜKvi
807V16

IliIe !- e8tutLÜÜLel !
und

^

8alim -kia » üu >8
von

8e «rk » 1vin ,
blüiknsi »,
Knolnisn -

Slvinwtvg lftsvkf .
smxüsdlt der Alleinvertreter

>kiir Larlsrube and UmMbnvx

^^ 8etm6i8gu1 >
Holliefsrant

4 codp »- in, « m, «n . 4 .

Restaurant

«EMMS Mlls".
am Ludwigsplatz.

Heute Donnerstag
wie jeden Donnerstag

Schlachttag.
Wilhelm Stein ,

Metzger und Wirt .

z „Goldener Adler "
M Karl-Friedrichstraße 12.
» Jedm Donnerstag
S Schlachttag .
a Von 5 Uhr ab die so beliebten
2 Schlachtplatte«,
m was empfehlend anzcigt
2 Gruft Müller .

Badesalze:
Rappenauer , Staßfurter , Kreuznacher,
echtes Seesalz , Neurogen , MattomS

Moorsalz , flüssige Mutterlauge.

Bade -Zilsiitze:
Kleiolin , Kleie, Moorerde , Heublumen ,
Badekräuter , Kamillen , Eichenrinde ,
Schwefelleber, Stahlkugeln, Kalmus,
Schachtelhalm , Humeol - Moorbäder,
Sauerstofibäder „Ozet" und nach

Vr . Zucker, Silvana -Bäder.

MmM -WM
in Kannen mit 10 Vollbädern ^4 2.50.

Kohlensäure Bäder
,,Zeo"

, „Formica"
, Sandow'sche ohne

und mit Ameisensäure , „Hafusi ".
Or . Zucker.

Zur
ei;e- mnt » «-
» 8»ü;siz«n
empfehle « wir

rr

für Damen und Herren ,

zusammenlegbar .

(AlUlilli-ReiserMkll ,
Kumi-KLherollm ,

ßumi -Hgsentriiger,
iMM-NMMt,

Kinllm -Tmkbechn ,
TchlllSMUk,
Frottierartikel rc. rc.

Lrelr L Lie .,
SIS lintssrstra »«« S15

Telephon SIS .

Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten
der Haupt - und Residenzstadt Aarlsruhe .

(Oefsentliche Gebäude, Sammlungen rc .I
General - Landesarchiv, Großh . Archivalische Ausstellung des Großh .

General -Landesarchivs sNördliche Hildapromenade 2 im Erdgeschoß! .
Unentgeltlich geöffnet Montag und Donnerstag von 11 dis 12 Uhr,
Dienstag und Freitag von 4 bis 5 Uhr. Für die Schulen auf An¬
meldung besondere Besuchsstunden nach Vereinbarung . ^ , ,

Hof - vnd Landesbibliothek, Grotzh . Sammlungsgebäude am ivrredrrchs -
platz , 2 . St . Lesesaal offen an Werktagen 10—1 u. 6 (Samstag
5—8 Uhr) , Sonntags 11—1 Uhr. Das Ausleihezimmer offen an
Werktagen 11 —1 Uhr, Montags , Mittwochs u. Freitags auch 3—4
Uhr. Sonntags geschloffen . Beide geschloffen von Gründonnerstag
bis Sonntag nach Ostern einschl . und vom 21.—31 . August, außerdem
an Neujahr , Christi Himmelfahrt , Psingstfeiertagen , Fronleichnam ,
Weihnachtsfeiertagen , Geburtstagen des Kaisers u . des Großherzogs .

Kunstgewerbemuseum, Grotzh ., Westendstr . 81 . Unentgeltlich geöffnet
an Sonntagen von 11— 1 u . 2—4 Uhr, an Werktagen (ausschl. Mon¬
tag u . Samstag ) von 10—1 und 2—4 Uhr.

Kunsthalle, Großh ., mit Thoma -Museum , Hans -Thomastr . 2. Gemälde¬
galerie und plastische Sammlung . Am Sonntag u . Mittwoch (vom
1 . Juni bis 1 . Okt . auch am Freitag ) von 11—1 und 2—4 Ubr.

Kunstverein , Badischer, Waldstr . 3 . Mitte Juli bis Mitte September
j . Js . geschloffen . Besuchsstunden an Nachmittagen im Winterhalb¬
jahr und an allen Sonntagen im Jahr von 2—4 Uhr, im Sommer -
Halbjahr von 3—5 Uhr, vormittags von 11— 1 Uhr. Eintritt 50 F ,
Jahresabonnement 12 ^ l. . . . ^ „

Landesgewerbeamt , Grotzh., Karl -Friedrichstraße 17 . Ausstellung an
Sonntagen 11 —1 Uhr, an Werktagen 10—12 u . 2—4 Uhr. Von Okt.
bis April auch Freitag abends 8— Uhr und am ersten und dritten
Sonntag jeden Monats 5—7 Uhr nachm . Bibliothek und Borbrlder -
sammlung des Großh . Landesgewerbeamts , Karl - Friedrichstraße 17 .
Zanuar bis Ende Mai und Oktober bis Jahresschluß : Vormitt , tag -

' " ' Mittwoch, Donnerstag
, n . Freitag von 6 bis

(außer Sonntag ) von
6—1 Uhr : iiachm . : Dienstag bis einschl. Samstag von 3—0 Vr .
Im August Sonntags und an den Montag Nachmittagen geschloffen .

Sammlung , Grotzh., für Altertümer und Kölkerkunde , Waffen - und
Münzsammlung , Friedrichsplatz 16. Sonntag , Mittwoch und Freitag
von 11—1 und 2—4 Uhr. ^ ^ ^ .

Sammlungen , Stadt ., Gartenstr . . 53 . Der Ansstellungssaal ist unent¬
geltlich geöffnet : Mittwoch vormittags von 10—12 Uhr, nachmittags
von 2—4 Uhr und Sonntags von 11—1 Uhr, für Auswärtige außer
Samstag nachmittags auch zu andern Zeiten . Neu ausgestellt : erne
Anzahl Bilder aus der Geschichte der letzt badischen Lande bis zum
Tode des Großherzogs Karl Friedrich, eine Zimmerernrichtimg aus
der Biedermeierzeit , ferner unter dem Sammelnamen „ Badische
Kunst" eine Anzahl von Oelgemälden . Aguarellen, Kupferstichen,
Radierungen und Originalwerken badischer Künstler sowie eine
Sammlung von Münzen , Medaillen und Plaketten von allgemeinem
und lokalgeschichtlichem Interesse . (1 Treppe hoch klingeln.)_

Lrnst Ilksrxl 8 Mus stkk rnsli.
Lilweinii M . .

,

klikl.bilöi'Illiiini'viei'
lliig :

Gilgs Lederöl » Lederfett , Gutta¬
lin , Pilo , Erdal , Strandschnhlack
für farbige Schuhe , Leder creme für
farbige Schuhe, Glas 30 und 45

6a1emm -6ardiä
IN Dosen L ^,1, 4'2 u . */, KZ:, in Droinmsln

kür 6ewsrbs ru DabrikprÄssn .

l -nisenstrsLe 45,
Vornruk dir . zc>8b

empüeldt sein

grosses Lager
in

Herden , Oeken , Qrudeöken ,
Qsskerden , Kücken - und

Ususbaltunxsartikeln ,
Dsmpen kür Oss u . Petroleum
und deren UrsLtrtelle, Olas ,
Dorrellan , Lteinxut etc. etc .

8111iZse Preise !
Reelle Se6iernin § !

verKlliike
Iffsstöckig. m . gr . Garten,
Nnitsstr . S8 , zu vcr-

kaufen. Näheres Sedanstr . 11 , part.

Haus -Verkauf.
In guter Geschäftslage d . Süd¬

stadt ist schönes Haus mit großem
Hof nebst großer , neuer Werkstatte
billig bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 1215
ins Tagblattbüro erbeten ._

Häuser Verkauf.
Herrschaftliche Etagen -Häuser , sowie
Wohnhäuser , alle gut rentierend ,
sind umständehalber sofort an zahl¬
ungsfähige Käufer zuverkalffen .
Offerten unter Nr . 1341 ms Tag -
blattbüro erbeten ._ — —
Neu erbaute Villa

in der Bachftraße , hochmodern ein¬
gerichtet, 9 Zimmer mit reichlich.
Zubehör , für 37000 ^ zu verkau¬
fen. Offerten unter Nr . 1408 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gr . Geschäfts- u . Wohn¬
haus in der weftl . Kaiier -
straße ist wegen Todesfall
sofort preiswert zu ver¬
kaufen . Als Zahlung wer¬
den ca. 1—2 kl. Wohn¬
häuser oder Hypotheken
genommen .

Offerten unter Nr . 1282
ins Tagblattbüro erbeten .

Zigarren -Gef chäft,
gutgehendes, mit Postkartenver¬
trieb , sofort oder Ende September
zu verkauf. Kl . Warenlager ist mit
zu übernehmen . Offerten unt . Nr .
1295 ins Taablattbüro erbeten .

Bauplätze — Tausch.
Ei« sehr rentables Hans in

allerbester Stadtlage ist gegen
Bauplätze zu vertauschen. Aufzah¬
lung kann erfolgen. Offerten unt .
Nr . 1392 ins Tagblattbüro erbet .

Tausch .

nächst dem neuen Bahnhof gelegen,
nenzeitlich elegant auSgestattet, ist
sehr billig zu verkaufen. Käufer
wohnt frei und hat noch Gew
übrig . Offerten unter Nr . 1399
ins Tagblattbüro erbeten . ._

I, » ,*
l.Lilei'iilrdl'ill

stwmarekste»»»« 33 ,
empöebltin ssderOrüsss

ttausffaltungs- u.
Leovliäftslkitsttn
lagäßocksilr- u.

, Sokiedleiienn
' «« ssslattvn unci
aivellienlatlvn
ia bester keetebiMg.

Wegen Abreise aus Privathaus

zu verlausen :
Polstermöbel , Betten , Kom¬
moden , Klavier , Buffet , Tische
und Stühle , Gaslamven . Be¬
sichtigung von 10 bis 12 und 3
bis 6 Uhr : Vorbolzstr . 35 , part .

Einfamilienhaus in der West¬
stadt gegen Wohnhaus mit groß .
Hinterplatz, auch mit groß . Räum¬
lichkeiten , zu tauschen gesucht . Off .
u . Nr. 1397 ins Taablattbüro erb .

— Vertiko —
billig abzugeben:
Erbprinzenstr . 28 , 3 . Stock rechts.
Matratzendrell , rot, Galerteborde ,

Leinen, gemustert, billig abzugeb.
Mößler , Sofienstraße 56, Seiten -_

Zu verkaufen:
blaues Kostüm ü . Helles Sommer -
kleid, Gr . 46 : Augustastr. 1a, 2. St .

Herrenanzüge für mittlere und
schlanke Figur , wenig getragen ,
billig zu verkaufen.

Werderftr . 28 , 3. Stock links .
p« Vertiko billig abzugeben , sowie
1 Schreibtisch 25 .M : Erbvrinzen -
itrane 28, 3 . Stock rechts. _

Kompl Bett , massiv Eichen , mit
Federbett 25 M , desgl ., 2 schläft.
30 hochh . Bett , eintür . Schrank ,
Waschkommode , Waschtisch , Küchen-
u . Zimmertisch billig zu verkaufen :
Ludwig-Wilhelmstraße 18, Hof.

Ein Sekretär ( Kirschbaum , Me¬
dermeier ), ebenso eine Kommode
sind zu verkaufen : Mathystraße 18,
3 . Stock. Anzus. von 9—11 vorm .' « et
für 60 -F zu verkaufen. Näheres
zu erfragen im Tagblattbüro .

MMM -Neckis. 1 Cello ,

Im Unterzeichneten Verlage
erschienen und erhältlich :

der Stadt Karlsruhe
vom 1. Januar 1SOS .

Geheftet Preis 2V Pfennig.
l . F . MSllekscht

m. b. H.

In schönster Lage der Kriegstr.
ist ein 3stöck . Etagenhaus , enthal¬
tend 12 Zimmer rc., Gärtchen, zum
Preise von 35 000 zu verkaufen.
Off , u . Nr . 1391 ins Taablattbüro .
Billa in Gttlingen ,

seltene Kaufgelegenheit , entli . 9 Z .,
Bad rc . , mit großem, Pracht . Gar¬
ten , ist besond. Aamilienverhältn .
wegen billig zu verkaufen. Offert .
u . Nr . 1361 ins Tagbiattbüro erb.

,

"
> Vtcklis .

Bauplätze am neuen Bahnhof
(Rotteckstr.) , für jedes Geschäft ge¬
eignet , sind billig zu verkaufen.
Die 2. Hypoth., 8Vder amtlichen
Schätz ., kann stehen bleiben. Off.
u. Rr . 1395 ins Tagblattbüro erb.

Rüppurr .
Ein schöner Eckbauplatz neben

dem neuen Schulhaus ist zu ver¬
kaufen, eventl . ohne Anzahlung.
Off . u . Nr . 1333 ins Tagbiattbüro .

gut eingespielt, äußerst billig
zu verkaufen : Weiatraubs
An- und Verkaufsgeschäst ,
Kronenstraße 52.

Neues Seegras ,
Is . Ware , per Bund 2 .90 bei
Abnahme von 30 Bund 2.85 -4l, zu
verkaufen: Markgrafenstr . 41 im
Seitenbau . I . S .

Billig zu verkaufen :
1 National -Registrierkaffe, 1 Kas¬
senschrank , 2 Uhren, 1 gr . Palme ,
1 Saalspiegel , Ladentische, Laden -
schäfte : Friedrichsvlab 2, Laden .

Mikrometer ,
60 mm messend . mm Steigung ,
nur ein paar Mal gebraucht, zu
verkaufen: Marienstr . 58, 2 . Stock.
Ebendas, ist eine kleinere, schmied -
eiserne Kassette zu verkaufen.

Diwan , zum Vermieten geerg-
net, Kochherd, Zink-Waschmaschine,
Petroleumofen zu verkaufen.

Schillerstraße 54, 1. Stock rechts.

.
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Lsison
Drittes Blak!

» II!

? ulL -^ b1eiIung
Qsmisrts Oamenstüts

Serie l ll III IV
jst - t 3 .00 5 .00 7 .50

Onxsrnisvts I-Iüts . . jetrt 75 Sj
5/infLeii Zarn . sstüts . jetrt 95 Li
Lannievts Xindsr - stiüts jetrt 95 Lj

10 .00 12 .50
1.25 2 .00 3 .00
1 .50 2 .50 3 .75
1 .50 2 .50 3 .50

idei-i-sn-Ztpokküts
^ atslot - btüts , moderne Poemen und Ossisekts

Serie I II III iv
fstrt 75 ^ 1 .45 2 .45 3 .45

sti srrsn - nsok lag - I-Iüts
Serie I II III IV
jstrt 1 .25 1 .75 2 .75 3 .75

Xnstrsn - XIspp - l-Iüls und gi-oös Xindsr --ldüts
Serie I II III IV
jstrt 65 ^ 90 A 1 .20 1 .60

pLNLma - idüt « mit l^scisr und Sand
Serie I II III IV
jstrt 5 .75 9 .00 12 .50 16 .50

k-Isi 'sbg686lrl6 ^ 6186 in süsn /Vblsilungsn .
>!!!!I!II!!>!!!!»!!!!!!!I!!!!!!!!>!>!I!!!>!U»!

V^eike Slusen
partsrrs und 1 . ptsZs
'" ei6 Seidenbatist , kockAescklossen,in >7 ^> -SIIOX6rSI ^ c2IU86 diversen ^ U8kükrunKen , alle Oröben » ^

r->t _ kalskrei mit OmleLekrssen u . Seiden- 1SlILX6NSI " OlU86 Krawatte , mit Zuten Stickerei-Stosten ' - ^ >- 1

rziiic , wit kübsckem Stickerei - Vorderteil , Kais-l2LU8I - I2IU8S frei u . kockZesckIossen , unten ostenZesrb .
cri weik und ecru , aus lull gearbeitet , t) Qfstvrs)3 <3Nl8l - l2lUS6 mit imit.j Klöppelemsätren , wssckbar

W oi weik Voile mit grober mod . püscke , O
W IXUSONSN -OlUSS Sattel r . Teil durck bloklsaum markiert
W . xz , aus gut . Stickereistotten , püscke ä la S)
W > > U8L,N6N - t2IU86 Stuart gearbeitet , ganr besond . preisw .
W , o, . weib mit Stickerei-stinsatr , ssältcken und 2 0 ^
D VOII6 - llltlSE Valencienne -stinsätren , kalskrei . . . .
W . r->> _ weib Voile mit Sattel und Täsckcken , >1 0 ^2
M SpOm - oIU86 farbige Krawatte , langem ^ rm . . . .

Lowsil Voi -nst.

I-Isnckeliulie
l- SN§ s I-Ialbkendsekuks scbönes lauster . .
Xurrs psrl - 1' nkot - stlsndsekuks . . . .
l-LnZs l-lalkkandsekaks gestrickt u. gemust .
Xurrs psrlsilstksndsokuks .
l- sngs Idalbkendsckuks , sslor m. klumenmust .
Xurrs Trikot - l-lsricisobubs la l .einen , imit. .
l- LNZs pingsr - stl -mdsokuks ss> de perse , ver¬

stärkte Spitzen .
l- SNZe IdLlbksndsokuks reine Seide . . .

^ pssr 20 ,

^ pasr 40 ,

^ psar 65 ,

^ pssr 95 ,

k^08l6n EI886 Voilsldeidsr '
entrückende , neue ssassons mit moderner Volant -Stickerei

15 .50 >9,75 25 — 29,50 38 —

8ekirme
pntoutess , Halbseide mit kordure . I . . 3 .50
pntouteas , blsldseide mit Futteral . . 5 .50
pntouteas , reine Seide , büdscke Orikke . 6,75
pntouteas , sckwere Raffetwäre , mit kleinen sssbrikstions-

teklern , weit unter Preis . . 7,75
KSASNseKirme , bewskrte Halbseide mit Putters ! . . . 4 .50
ksßsnsekirms , gute Halbseide , wiener Oriste . . . . 5 .90
ksßsnsokirms , gute Köper -Seide, Wiener Oritke . . . 7 .50

. . . . 01 kalskrei , mit IViuII-Kragen , l 'äsckcken , DVOll6 - k2lU86 farbige Krawatte , sekr jugendlick . . . 0,4 «̂

, kT,, weib Voile, mit mod . püscke , farbig »tXUSONSN - LlusS abgesetrt , kalskrei .
> - 01 weib , in diversen ^ uskükrungen mit mo-VOll8 - I2 >U86 dernen , sckweren Stickerei-Pinsätren O . / O

Voi'Is - LIuss

Voils - LIuss

weib , kalskrei und kockgescklossen , in Q
guten ^ uskükrungen , okken gearbeitet . ^
weib , kalskrei und kockgesckl . , tadellose >7
pakkorm , mit keinen Zutaten '

^ . 01 init moderner Küscke, langem ^ rm , Q 7̂ ^c2lU86 besonders ckice basson , weik u . karbig . ^ ^

1 01 weibs Seide , Sportfasson mit Sattel , 11
dLPOIl - OlUSS Umlegekragen , l 'äsckcken u . Krawatte > I .OK -'

1 01 ^ Eik Seide , mit lange
dLs )Ok1 - c2lU86 üemer grober Küscne

Zekuk -Wsr 'en
OLMsn - kiLlbsckubs veib , grau oder beige

rum Scknüren . . regulärer Preis 7 .50 jetrt paar 5 .75 i
pumps -porm . . . regulärer Preis 6 .75 jetrt paar 4 .75 !

^ indlsclsr - LsndÄlsn mit Ileck
Oröbe 23/26 27/30 31/35 36/42 43/471
paar 2 .60 2 ^95 ZÄO 3 ^95 4lZo /

Xinclsr - Ltikfsl pindbox und Kslbin 27/30 4 .50 31/36 5 .50 !
l- sdsr - PIsussebubs Damen paar 2 .25 Herren paar 2 .75 !

!!!>!!!!!!>!!>>I!!!>I!I!I!!!>I!>I!!!>!>II!!!!!!!II!>>I!!>!!!!I!>!!I!!I!I!!!I!IIIII>!!I!>!III!!!!!!II!!!>>II>>Ii!IIIM !!tI!!>!!II» !Ii!I!I!IIi

Kinclen-Konfeldion
ZpisI - PIösLbsn . jetrt 95 A 1 .25
XnLbsn - LIussn . jetrt 1 .45 2 .75
Xnabsn - WLsek - ^ nrügs . jetrt 2 .50 5 .75
Ltioksrsi - XIsiclobsri . jetrt 4 .75 7 .50 .
Wasob - Xlsiciobsn . jetrt 3 .90 5 .50
^ latrossn - Xlsicloksn . . jetrt 4 .90
I^usssn - Xlsidebsn . jetrt 1 .95

weik Seide, mit langem -krm und mo- 75
/^ uffast sLmtlieks niebt bsrsbZssstrts
Xinclsr - XIsiclonß Aswskrsn wir 0 Rabatt ,

!!!!!I!!!!!!I!I!!I!!!!!!!!I!I!!!!!!I!!I!!I!!!l!I!IIlll!!!!!I!!!l!!!!!I!!!I>!!!!!!!I!>!!I!!!!I!I!!!I!!!!II!I!!I!I!!Il!!I!I!!!!!!I!!!!!!!l!I!!!!!!I!I« !!!!II!!!I!!I!WII!>!!!!!!!ll!!!!!!I>>!!I!!!!I!!!I!I!II!!!!!!!i!!!I!I!I!iI>!I!!I»!!!!!!I!I!IDII !I!IIIlII!WiII !!!!!!I!IIIj!!!« W !!IWW
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Sehr billig abzugeben : Klapp¬
sportwagen , schöner Plüschdiwan ,gute Chaiselonguedecke 8 gutes
Deckbett 12 2 Kopfkissen , Säulemit Figur , 2 englische Betten mit
Patentrösten , Kommode, Chiffon¬niere , Vertiko.

Adleritrake 17, 1 Treppe hoch.

1 LchttibiNschm,
Bost, Nr . 10 , gut erhalten ,
billig zu verkaufen : Wein -
traubs An - und Verkaufs -
geschäst , Kronenstraße 52.

1 Frauenmantel , 1 Jacke , 1
schönes Cave ( Größe S0 >, Kavott »
hüte , Bilder u. a. m. sind billig
zu verkaufen : Lessingstratze 18,4. Stock . _

Leicht-Motorrad ,neu , Modell 1913 , Rabmenfede-
rung , untersehte Riemenscheibe, s.
billig zu verk . Evtl , wird ält . Mo¬
torrad angenommen : Rüppurrer -
straße 90 , pari .

Herrensahrrad , wie neu , Torp .-freil . , m. Gar . billig abzugeben :
Soethestrake 17. 3. Stock rechts.' " ' LI- » ^ ^ ^)nßwassers-ender,

verschiedene , zu billigsten Preisen :
Adlerstraße 44.

Versetzungshalber fastneuer , weißemaillierter Küchenherd , sowieeine
Mahasonisaloncimrichtnng und
Gardine « zu verkaufen : Eisenlohr -
straße 16 , 4 . Stock. _E Gin Vasmotor ^
3 Pferdekräfte , wenig gebraucht , ist
wegen Wegzug vreiswert zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 1427
ins Taablaitbüro erbeten .

Lade
für GaS, mit emaillierter Wanne ,
ganz neu, sehr billig zu verkaufen.

Rheinstraße 23
»Mir -vllucclllilihllli »» ,
nofen aus Kupfer , mit gutz-
>er Wanne , im Austrag sehr

zu verkaufen. Verschiedene
nnrichtung. , Gas - u . Kohlen-
mit emaill . Wannen eben¬
billigst:

Körmstraße U.

Billig zu verkaufenein großer , gebrauchter Gasherdmit 4 Brennern , 2 Backöfen mit
kupfernem, vernickelt . Wafferschiff.Näheres im Taablaitbüro zu erst .

Zuglampen
mr Gas billig zu verkaufen . N
Friedrichsplatz 2 im Laden.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jed . Preis¬lage stets auf Lager , zu jed . Türe
u. Tor paffend, werden geliefert u.montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u . repariertin der Schlosserei Büraerstraße g.

Dezimalwage , 500 kg Tragkr .2 Stehpulte , eichen , ein .Haber
kästen , Packtische , ein Pferdegeschirr : Kaiser - Allee 21 . parterre .

rmWlt
zu verkaufen : Lessingstraße 4.

Ca . 3000 Ziegel
vom Abbruch sind billig abzugeben.Äu erfr . Mühlbura , Sedanstr . 15.

se
verkaufe 2 bis S Paar Pferde nebstPritschen », Schutt » und Leiter »
wagen .

Daniel Seitz ,
Chemische Fabrik . Riivvnrr .

Wolfshund
zu verkaufen , unter zweien die Wahl,eineinhalb Jahre alt , bei Max
Pfirrmann 1 , Wört h a . Rhein

Schöne junge Kätzchen in gute
Hände abzugeben : Körnerstraße 33,1 . Stock links.

15 Hühner , 1 Glucke mit 12
Kücken billig abzugeben im Atelier
Kaiser-Allee 103».

Illliikremlie

Zu kaufen gesucht
Herren - u. Damenkleider , Schuhe,Möbel, Betten und Wäsche allerArt ; zahle sehr gut und kommeins Haus .

Frau S . Gutmann ,Zähringerstr . 23 . Bitte um Nachr .

Kaufe Geschäft ,
ev . mit Haus , jedoch nachweisbarrentabel , u . erbitte Offerten unt .Nr . 1409 ins Tagblattbüro ._Zu kaufen gesucht
gut erhaltener Herren - Schreib¬
tisch (möglichst Diplomat ) direkt
von Privaten . Off . unter Nr . 1424
ins Lagblattbüro erbeten .

Email -Badewanne
mit Abfluß, aber nur ' wenn gut
erhalten , zu kaufen gesucht. Off.u . Nr . 1419 ins Tagblattbüro erb.

zu kaufen gesucht . Offerten
unter Nr . 1420 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Altertümer
werden fortwährend angekauft :

Sasse, Waldstrake 12 .

Komme jmW!
Kaufe getragene Herren - u. Da¬

menkleider, Schuhe, Uniformen ,Möbel usw . zu hohem Preis .
Groß , Markgrafenstraße 6.

» » » » » » » » » « « » » » » »

Achtung !
Die höchsten Preise zahle ich für

Akten , Bücher, Zeitungen .
Karl Kreis , Morgenstraße 22.

Ick ksuks
fortwährend getrag . Herrenkleider ,
Stiefel , Uhren, Gold, Platina ,Silber und Brillanten , Militär -
Uniform ., gebrauchte Betten , ganze
Haushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke , Pfandscheine u. Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft, mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl. Offerten erbittet
A«. «. Berk«»fr - CteschSst
Milkirrktitttl. 22.

Telephon 2015 .

c/a6/^ A7
'eFsrs /

von «ir/imse« mrck Me,/ke/r /e-7e/r 26».
D/Dok vo/r

D -oAT-amme, Ae<Ao «/^ e/>,

AK^ ,a/io/7L̂ r/ok, s/w-

An- n. Verknus
von Altertümern , Möbeln all. Art,sowie ganzen Haushaltungen .
Reukam , Lammstraße 6, Hof -

Achtung !
Wer Brocken hat aller Art , sende

seine Adresse an K . Kreis . Zahledie höchsten Preise dafür .
K . Kreis , Morgenstraße 22.

Brauche sehr nötig :
getragene Herren - und Damen -
klrider, Stiesel , Möbel, Betten ,Goldsachen, alte Zahngebiffe,Brillanten , ganze Nachlasse für
eigenes Geschäft. Zahle die denk¬bar höchsten Preise .
Weintraub , Kmenßrstzt 52.

Staniol,
altes Zinn und Blei kaust fort¬
während zu höchsten Preisen

L. Otto Bretsrhneider ,
Zinngießerei ,Karlsruhe (B.), Herrenstraße 50 .

I ) anIi8S8un § .
für äie vvotilluenclen keweise kierr -

liclier 'reilnalime beim bieimZLNZ unserer
Butter SLZen innigsten Dank .

für äie trauernden ttinterbliebenen :

Zekreiben

^ i » aniSi ? L < Lls
in xroöer ^ usvvakl bei

kriecka kieäle. MMLLMiiM-



Nr. 189. Sette 13.

Ne technisch-wirtschaftlichen betriebe
der Stadt kartsmhe.

qsbleünung der Vergesellschaftung der
Betriebe hat die Klarheit gebracht ,

tzäöMche « tadt in Z^ rmst ihre städtischen Be -
in der eigenen Hand behalten wird , sie

t* - inenen Dtitteln betreiben und ausbauen
auch ihren Reingewinn allem be-

wird Es soll im Nachfolgenden vor -
ha" en ? v '

künftige Ausbau der städtischen
L7Lbe behandelt roerden , bereits einzeln Vor -

dhrachtes zusammengefaßt und Neues hinzu -

aefjjqt werden . ^ ^ ^ .. .^ tiem Stratzenbahnbetrreb find die spock -

^ «miersheimerbahn und die Albtalbahn aus
Gemeinsamen Besitz mit der Stadt ausge¬

schlossen. Vorteilhafter als der Besitz mit ser-
!.-n einseitigen Nebenerscheinungen wurde ein
Übereinkommen über den Betrieb sem . der
^ beteiligten Teilen gleiche Vorteile brachte .
Di - Spöck-Durmersheimerbahn ist letzt inner¬
halb ihres Weges durch die Stadt auf die Krieg -
üÄe beschränkt . ist das eine Strecke der
Aadt die mit ihrer besonderen Bevolkerungs -
^ icht

'
ihr nur wenige Fahrgäste , auch m Zu -

knnit zuführen wird . Die Svöck-Durmershei -

werbahn wird sich hüten , auf dieser Strecke eine
aussichtslose Konkurrenz gegen die städtischen
äjnien durch Einführung des Funfmmutenbe -

ttiebs einzurichten . Sie wird in Zukunft genug
belastet sein durch die ganze oder teilweise Elek¬
trisierung ihrer Bahnstrecke , und die nunmehr
vollständig wertlose Linie Grünwinkel -Daxlan -
ben Die Stadt Karlsruhe mutz nämlich letzt
vertragsmäßig eine städtische Straßenbahnlinie
nach Daxlanö

'
en bauen . Dadurch wird der Linie

Grünwinkel -Daxlanden der Spöck-Durrners -
beimerbahn die Benützung durch die Daxlander
fehlen . Die Spöck-Durmersheimerbahn wird
außerdem in Zukunft nach Eröffnung des neuen
Bähnhofes den Nachteil besitzen, daß sie sich nicht
mehr an den Staatsbahnbetrieb anschlietzt, son¬
dern durch die Entfernung Kriegstraße -Bahnhof
von ihm getrennt ist . Es wird jetzt vielfach da¬
von gesprochen , daß Aussicht vorhanden sei , daß
der Staat 1916 von seinem Ankaufsrecht Ge¬
brauch machen , die Bahn kaufen und der Stadt
zum Ankaufswert überlassen würde . Hoffent¬
lich tun dies der Staat und die Stadt nicht .
Denn in Zukunft wird diese Bahn noch weni¬
ger wert sein als jetzt- Der Staat hatte im
alten , engen Bahnhof keinen Platz , um Gleise
für den Vorortverkehr (Graben , Bruchsal , Ra¬
statt) einzubauen . Im neuen Bahnhof ist dieser
Platz vorhanden . Wenn diese besonderen Gleis¬
anlagen gebaut sind, wird sie der Staat auch
benützen und Vorortverkehr nach den drei er¬
wähnten Richtungen einrichten und betreiben .
Die Aussichten der Spöck-Durmersheimerbahn ,
die bis jetzt unter günstigeren Verhältnissen
und trotz billigen Baues und Betriebs nicht ein¬
mal im Stande war , einigermaßen zu rentie¬
ren , sind also ganz und gar keine rosigen . Die
Aussichten der Spöck-Durmersheimerbahn lie¬
ßen sich aber immerhin innerhalb der Stadt ver¬
bessern durch ein Uebereinkommen , das auch für
die Stadt mit ihren Bewohnern seine Vorteile
haben würde . Die Stadt verbindet in nächster
Zeit die Weststadt mit dem Bahnhof durch die
Strecke Schillerstr .-Gartenstratze -Bahnhof , eine
aussichtsreiche Linie , die durch einen dicht be¬
völkerten Stadtteil führt . Der ebenfalls not¬
wendigen direkten Verbindung Ser Ostseite der
Stadt mit dem Bahnhof steht die Schwierigkeit
entgegen , daß die am besten hierfür geeignete
Strecke, die Kapellenstraße , bereits durch die
Spöck -Durmersheimerbahn besetzt ist und zur
Einlage besonderer städtischer Stratzenbahnge -
leise der Platz zu knapp wird . Es könnte nun
ein Uebereinkommen zwischen der Stadt und
der Spöck-Durmersheimerbahn eintreten , wie es
schon in der stadträtlichen Vorlage vorgesehen
war , was aber in jener durch Kauf (Vergesell¬
schaftung) bewirkt werden sollte , ein Ueberein¬
kommen dahingehend , daß der Spöck-Durmers¬
heimerbahn die Benutzung der städtischen Linie
Gartenstratze -Bahnhof eingeräumt wird und daß
der Stadt die Benutzung der Kapellenstraße ein¬
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geräumt wird . Technisch ist die beiderseitige Be¬
nützung , wie auch seinerzeit in der Vorlage an¬
geführt , möglich durch Einbau einer dritten
Schiene auf diesen beiden Strecken . Finanziell
und im Betrieb wird sie sich ebenfalls ermög¬
lichen lassen . Das Uebereinkommen würde für
beide Teile seine Vorteile haben . Es wäre
weiter zu erwägen , ob sich nicht auch ein Ueber¬
einkommen treffen ließe , daß der Stadt die
Mitbenützung der Strecke Kühler Krug —Grün¬
winkel —Daxlanden ( anstatt des Baues einer
neuen städtischen Linie nach Daxlanden ) ein¬
geräumt würde . Es würde durch diese Ueber¬
einkommen alles das erreicht werden , was auch
die stadträtliche Vorlage als erstrebenswert an¬
führt , aber ohne eine Vergesellschaftung oder
einen Verkauf eines der beiden Betriebe , und
damit ohne eine einseitig wirkende Verkuppe¬
lung der Besitzstände der beiden Betriebe .

Die Albtalbahn , die aus einem Lockvogel für
die Vergesellschaftung allmählich zu einer Taube
im Albtal wurde , war weder früher zu einer
finanziellen Gemeinsamkeit zu haben , noch ist
sie das jetzt ( außer durch sehr hohen Kauf ) . Sie
hat aber mit der Stadt gemeinsame Interessen ,
deren Ausbau für beide Teile vorteilhaft ist .
Dieser Ausbau ist erstrebenswert und möglich.

Zunächst wird es für beide Teile zweckmäßig
sein , wenn die Fahrgäste von der einen zur
andern Bahn ohne Zeitverluste und ohne
Störung ( Fahrkarte ) übergehen können . Es
würden also beide Bahnen gute gegenseitige
Anschlüsse ermöglichen müssen und ein Ueber¬
einkommen über durchgehend geltende Fahr¬
karten . Es liegt weiter im Interesse beider
Teile , daß die Albtalbahn möglichst weit in das
Innere der Stadt vorgeschoben wird , mindestens
bis zur Kriegstratze . Nur hierdurch läßt sich
ein gleichmäßiges Zu - und Abströmen der Fahr¬
gäste erreichen . Die städtische Bahn würde z. B .
bei einem Endpunkt der Albtalbahn am Bahn¬
hof mit ihrem Betriebsmaterial gar nicht im¬
stande fein , die Ankommenden sämtlich aufzu¬
nehmen und zu befördern . Jede Verkehrs¬
vervollkommnung ist ein Fortschritt . Es wäre
auch zu erwägen , ob nicht die Weiterführung
der Albtalbahn ins Auge gefaßt werden kann .
— Die Albtalbahn war bei ihrer Gründung
dazu ausersehen , den Bewohnern der Stadt
und den mit der Staatsbahn Kommenden den
Besuch des Albtals und der Berge zu ermög¬
lichen . Diesen Zweck hat auch die Albtalbahn
erfüllt . Sie hat sich aber darüber hinaus¬
gehend durch die Erbauung der Strecke Busen¬
bach—Pforzheim zu einer rentablen Arbeiter¬
und Güterbahn ausgewachsen . Diese beiden
Betriebe bilden den Hauptteil ihrer Rente . Die
Beförderung der schweren Güter aus der Hoch¬
ebene (Bausteine und Holz ) endet am Staäts -
bahnhof Ettlingen . Es würde sich der Albtal¬
bahn ein weiteres großes Gebiet erschließen ,
wenn ihr der Wasserweg , der Rhein , zugänglich
würde , das ließe sich technisch erreichen , wenn
die Albtalbahn mit Benützung der verlegten
Spöck—Durmersheimer Bahn durch die städt.
Gemarkung weitergeführt würde zum städti¬
schen Rheinhafen . Daß eine Steigerung des
Hafenumsatzes dadurch herbeigeführt würde ,
braucht hier nicht mehr ausgeführt zu werden .
Es mag noch darauf hingewiesen werden , daß
auch der Personenverkehr diese Strecke benützen
würde , und daß sie zunächst als einzige Linie ,
die Verbindung des Südostens mit dem Hafen¬
gebiet Mühlburg und den naheliegenden Orten
bilden würde , die dann später (durch Einbau
einer dritten Schiene ) für den städtischen
Straßenbahnbetrieb , ähnlich wie bei der Spöck—
Durmersheimer Bahn in der Gartenstraße und
Kapellenstraße mit benutzbar sein würde . Ob
der Bau der Strecke Albtalbahn —Hafen gemein¬
sam von beiden Seiten ausgeführt würde oder
nur von einem Teil mit irgendwie festgesetz¬
ter Beteiligung des andern Teils , soll hier nicht
erörtert werden . Jedenfalls läßt sich ein Ueber¬
einkommen über die drei vorgeführten Haupt¬
punkte erreichen , und dieses Uebereinkommen
läßt sich ebenso wie bei der Spöck—Durmers¬
heimer Bahn erreichen ohne Vergesellschaftung ,
ohne Kauf .

Von der geplanten Ueberlandzentrale war
erwartet worden , daß sie durch billigen Strom¬

preis sowie dadurch , daß sie in der Hand der
Stadt sei , die Industrie beeinflussen könne , daß
sie die Stadt als Niederlassung bevorzuge , und
weiter , daß die Stadt sich durch den Betrieb
der Zentrale eine Einnahmequelle verschaffen
werde . — Eine Stadt kann sich nur entwickeln ,
entweder als Wohnstadt oder als Industrie¬
stadt . Karlsruhe hat sich bisher ausgesprochen
als Wohnstadt entwickelt und hat als solche
eine aussichtsreiche Zukunft . Ob das vorwie¬
gende Heranziehen von Industrie über den auch
jeder Wohnstadt zukommcnden Teil hinaus ge¬
rade für Karlsruhe zu erstreben wäre , mag
dahingestellt sein . Durch billigen Strom allein
wird keine Industrie angelockt . Für die In¬
dustrie kommen Arbeiter - , Steuer -, Verkehrs -,
Wohn - , Rohmaterialien - usw . -Verhältniffe , min¬
destens ebenso sehr , meist sogar noch mehr in
Frage als der Strompreis , der nur einen Teil
aller dieser bestimmenden Einflüsse bildet . In
bezug auf den Strompreis hat aber der Staat
durch das Murgwerk , das auch die Stadt für
die Zentrale benützen müßte , ganz bestimmte
Preise vorgeschrieben , die die Stadt bei der
Abgabe an Stromentnehmer einhalten müßte .
Diese Preise sind derart gestellt , daß bei dem
Verkauf von Strom keine großen Gewinne
mehr erzielt werden können . Ein Gewinn kann
nur dann erzielt werden , wenn die Stadt Grotz -
abnehmerin des Murgwerks wird . Denn dann
bekommt sie als solche , wie man zu sagen pflegt ,
billige Vorzugspreise . Das Bestreben der
Stadt müßte also sein , Grotzabnehmerin zu
werden . Dazu braucht sie aber keine Ueber¬
landzentrale gemeinsam mit einer Privat¬
gesellschaft zu gründen , die die Gemeinsamkeit
schließlich nur der Bauausführung wegen ein¬
geht , sondern sie kann sich durch Hinzuziehung
der industrie - und verbrauchsreichen Nachbar -
gemeinden zu gemeinsamem Strombezug zu
einem Grotzgemeinwesen als Großabnehmerin
entwickeln . Durlach schließt sich bereits der
Stadt an . Es kann nach Bedarf auch die Ge¬
meinsamkeit weiter ausgedehnt werden auf den
Bruchsaler Bezirk und vielleicht das Pfinztal ,
möglicherweise nach fünf Jahren auch auf
Rastatt . Der Bau der Zentrale könnte dabei
ruhig dem Privatkapital zufallen , denn die
Stadt selbst ist gar nicht in der Lage , Ueber¬
landzentrale « auszuführen , ihr liegt nur an
der Großabnahme aus dem Murgwerk , dem
Privatkapital liegt aber nur am Bau , weniger
am Betrieb . Eine Ueberlandzentrale würde
bei Bestehen des Murgwerks auf der vorstehend
angeführten Grundlage sich für die Stadt er¬
reichen lassen, ohne daß sie ihren städtischen
Besitz mit dem Privatkapital vergesellschaftet .

Die Betriebe der Stadt , Straßenbahn und
Elektrizitätswerk , sind technisch-wirtschaftliche
Betriebe , auch die Betriebe mit denen sie in
Zukunft in Beziehung , und Berührung kom¬
men würden , haben dieselbe Natur . Alle diese
Betriebe müssen nach kaufmännischen Gesichts¬
punkten geleitet werden . Die technisch-wirt¬
schaftlichen Betriebe sind Einrichtungen , die der
Neuzeit angehören . Unsere städtischen Einrich¬
tungen aber haben sich in der Hauptsache nach
Verhältnissen entwickelt , die der Zeit vor der
jetzigen technischen Zeit entsprachen . Es eignen
sich infolgedessen die städtischen Einrichtungen ,
die sich mehr nach Ser Richtung des Berwaltens
entwickelt haben , nicht vollkommen für die der
Neuzeit angehörenden technisch-wirtschaftlichen
Betriebe , die vorwiegend in das kaufmännische
Gebiet fallen . Die stadträtliche Denkschrift hat
diesen Zwiespalt erkannt und schlägt deshalb
eine kaufmännisch zusammengesetzte Aktien¬
gesellschaft vor , die von der städtischen Verwal¬
tung abgelöst ist. Dieser Vorschlag ist an und
für sich in seinem Gedankengang richtig . Es
ist aber nicht nötig , zu seiner Ausführung wert¬
volle Besitztümer der Stadt aus der Hand zu
geben und sich mit dem Privatkapital zu ver¬
gesellschaften. Die Stadt kann erstlich selbst
eine Aktiengesellschaft , die ihre technisch-wirt¬
schaftlichen Betriebe umfaßt , gründen und diese
von der Stadtverwaltung losgelöste Aktien¬
gesellschaft zur einzigen Besitzerin der Aktien
machen . Sie kann aber auch, und das ist das
Näherliegende und wohl auch Anzustrebende ,
sich darauf beschränken , ihre technisch wirtschaft¬
lichen Betriebe von der hierzu nicht vollständig

geeigneten Stadtverwaltung abzutrennen . Der
Staat hat bereits einen ähnlichen Weg ein -
gcschlagen bei Gestaltung der Verwaltung des
Murgwerks , die neben der Staatsverwaltung
als besonderer Berwaltungsteil eingerichtet
werden soll . — Diese technisch -wirtschaftlichen
Betriebe , also auch die der Stadt , gehören unter
eine einheitliche Oberleitung . Diese Ober¬
leitung mutz möglichst selbständig sein und los¬
gelöst von dem Detail der städtischen Verwal¬
tung , so daß sie nicht in ihren Entschlüssen ge¬
hemmt ist ; sie mutz aber auch anderseits los¬
gelöst sein von der Gehaltsordnung der Stadt ,
und nach kaufmännischem Vorbild beteiligt sein
am Reingewinn . — Selbstverständlich werden
an einen Mann , der diese Oberleitung führen
wird , hohe Anforderungen in bezug auf seine
Fähigkeiten gestellt werden . Neben den tech¬
nisch -wirtschaftlichen Kenntnissen wird er kauf¬
männische Tüchtigkeit besitzen müssen , und außer
diesen Kenntnissen und Fähigkeiten vor allem
die wertvollste menschliche Eigenschaft : Charak¬
terstärke . — Ein solcher Mann wird die städti¬
schen Betriebe zu einer Hochstellung führen
können , wie sie weder die städtische Verwaltung
allein , noch auch eine Aktiengesellschaft erreichen
kann , denn er würde neben den technisch-wirt¬
schaftlichen Aufgaben auch die sozialen Aufgaben
zu erfüllen haben . — Den richtigen Mann an
diese wichtige Stelle ! A. Neumeister .

Sozialpolillsche Rundschau.
Die Angestelltenversicherung der Privatlehrer .

Der Bundesrat hat einem Gesetzentwurf zur Rege¬
lung der Angestellteiwersicherung der Privatlehrer
zugestimmt. Diese Vorlage wird aber nicht an den
Reichstag gelangen, weil sie gegenstandslos geworden
ist durch den in allen drei Lesungen bereits ange-
nommenen Entwurf eines Gesetzes über Angestellten¬
oersicherung der Privatlehrer , der aus der Initiative
des Reichstags hervorgegangen war . Reichsregierung
und Reichstag haben mithin unabhängig von einan¬
der gleichzeitig denselben Gesetzentwurf aufgestellt,
um Lehrer und Erzieher, die privaten Einzelunterricht
erteilen, in bezug auf die Angestelltenversicherung
den Lehrern und Erziehern an nicht öffentlichen
Schulen gleichzustellen . Nach dem Versicherungs¬
gesetz für Angestellte kann der Bunidesrat bestimmen,
wie weit die Vorschriften über die Befreiung von der
Versicherung für Lehrer und Erzieher an nicht öffent¬
lichen Schulen gelten sollen . Auf Privatlehrer er¬
streckte sich diese Befugnis des Bundesrats aber nicht .
Das vom Reichstag beschlossene Gesetz hat in dieser
Beziehung eine Ergänzung gebracht , so daß in Zu¬
kunft auch die Privatlehrer von der Angestelltenver¬
sicherung befreit werden können , wenn ihnen An¬
wartschaft auf Ruhegeld und Hinterbliebenenrenten
im Mindestbetrage nach den Sätzen einer vom Bun¬
desrat festgesetzten Gehaltsklasse gewährleistet ist . Für
die gesamte deutsche Lehrerschaft im Inland und Aus¬
land, an öffentlichen wie nicht öffentlichen Schulen
und mit privatem Einzelunterricht beschäftigt , wird
in Zukunft die dem preußischen Kultusministerium
organisch angegliederte Allgemeine deutsche Pensions¬
anstalt für Lehrer und Lehrerinnen eine Zentralstelle
für die Alters- und Jnvaliditätsoersorgung sein , die
als anerkannte öffentliche Anstalt in günstiger finan¬
zieller Lage den besonderen Standesinteressen der
Lehrer und Lehrerinnen in jeder Weise Rechnung
trägt .

Unter der blühenden Linde
läuft man nicht weniger als im Dezembersturm

^ ^ Gefahr, sich zu erkälten , und man merkt erst an
plötzlich auftretender Heiserkeit, an starkem Husten -

— — reiz, beginnender Verschleimung rc. , wie gefährlich
^ ^ auch ein Sommerabend werden kann - Hat man
^ ^ dann Fays echte Sodener Mineral -PasNllen zur

Hand , dann ist die Gefahr nicht groß , denn Fays
Sodener lassen solche Verstimmungen nicht hoch

^ ^ kommen. Eben darum aber sollte man immer
^ ^ Fays echte Sodener zur Hand haben. Die
üü^ üü Schachtel kostet nur 85 K Besonderes Kenn -

Zeichen: AmtlicheBescheinigung des Bürgermeister-
^ ^ Amtes Bad Soden a. T . auf weißem Kontroll-

streifen.

Ser Kinemalograph und die deutsche
Sprache

Der „Zeitschrift des Allgemeinen Deutschen Sprach¬
vereins " entnehmen wir die folgenden beachtens¬
werten Ausführungen :

Das Wort Kinemutograph hat mit der deutschen
Sprache nichts zu tun , es ist zusammengesetzt aus den
beiden griechischen Wörtern „ Kinema" und „graph "
und heißt wörtlich übersetzt „Bewegungszeichner" .
Erfreulicherweise ist dafür immer mehr das Wort
„ tuchtspiel " und für die Wortschlange „Kinemato-
graphentheater" das einfache „ Lichtspielhaus" in Ge¬
brauch gekommen .

Uebevblickt man die sonstigen Beziehungen der
deurschen Sprache zum „Kino"

, so bemerkt man mit
Erstaunen und Traurigkeit , daß sie heute noch in jeder
Beziehung mißhandelt und herabgewürdigt wird.
Rehmen wir eine Kinematographenzeitung in die
Hand und sehen uns die Anzeigen an , so wundern wir
uns über die eigenartigen Bezeichnungen der An¬
gestellten am Lichtspielhause . Selbstverständlich heißt
der Mann , der in seinem Prunkgewande am Eingang
steht, nicht Pförtner , sondern Portier . Die Karte
Nimmt kein Ordner ab, sondern ein Billeteur . Die
lebenden Bilder werden nicht durch den Erklärer ,
lonöern durch den Rezitator erläutert , und im Ope -
chtionsraum ist der Operateur an der Arbeit, aber
nicht im Vorführungsraum der Vorführer . Unsere
Sprache wird sogar durch Neuheiten bereichert . So
nennt man denjenigen, der die Plätze amveist , hier
und da den Platzeur und sucht manchmal auch einen
Recommandeur. Was der Recommandeur eigentlich
besagen soll, weiß ich nicht . So wird z . B . in der
Rümmer des „Kinematographen " vom 11 . Dezember
1912 ( Düsseldorf ) ein Billeteur oder Platzeur gesucht,
der gewandt im Verkehr mit dem Publikum ist . In
Aster anderen Anzeige derselben Nummer sucht ein
Kmobesitzer, der in der „Kinobranche firm"

ist , Stel¬
lung als Operateur , Recommandeur oder Portier .

Auch auf den Spielplänen wird die deutsche Sprache
sthr mißhandelt. Zum Teil liegt das daran , daß

Inhaltsangabe der Stücke aus der fremden
Spruche übersetzt wird . So habe ich aus einem ein¬
ten „Programm " des Lichtspielhauses einer west¬

deutschen Großstadt , des „vornehmsten Unternehmens
am Platze"

, folgende groben Verstöße gegen die Ge¬
setze der deutschen Sprache gefunden: Durch eine
Feuersbrunst im Kloster kehrt das junge adlige Fräu¬
lein nach Haufe zurück. — Durch Machenschaften
einer Gutsherrin , die ihre Tochter an einem Arzt
verheiraten will , der aber eine tiefe Zuneigung zu
der Lehrerin gefaßt hat, wird letztere plötzlich nach
eine andere Gemeinde versetzt . (Vgl. Sellmann
„Der Kinematograph als Volkserzieher? " Berlag
Beyer ^ Söhne , Langensalza.) Auf einem anderen
Spielzettel wird mit zäher Bosheit Abenteuer zum
„Abendteuer" gemacht.

Besonders schlimm ist das auf den ausländischen
Filmen , wo der verbindende deutsche Text von Feh¬
lern geradezu wimmelt, und in den Lichtspielhäusern
werden meist ausländische Filme vorgeführt . Manche
Kinobesitzer machen schon in ihren Spielplänen vor¬
her darauf aufmerksam. „Zur Beachtung. In den
Erklärungen , welche zwischen den einzelnen Abteilun¬
gen auf der Bildfläche erscheinen , kommen wiederholt
ortagraphische (so !) Fehler vor . Wir bitten zu be¬
rücksichtigen, daß diese Fälle nur bei ausländischen
Aufnahmen Vorkommen , und es sich infolgedessen (so !)
stets mn Uebersetzungsfehler handelt .

"

Unter diesen „ausländischen" Fehlern kehren manche
regelmäßig wieder . In den französischen Filmen
bleibt gewöhnlich der Umlaut unbezeichnet, weil ihn
die französische Sprache nicht kennt: so z . B . auf einem
Pathü -Film „Das Strahenleben in Neapel" für Ein¬
käufe „Einkäufe"

. Aehnlich geht es in den italieni¬
schen Filmen dem deutschen W , das als V erscheint .
Besonders nachlässig ist die Silbentrennung am Ende
der Zeilen . Auf einem einzigen Ambrosio-Film
(Turin ) „Parcival " las ich : Gesch-lagen, au-serlesen,
versch-wören , beg-leiten, en°thüllen und „ervählt" .
Das Türmer Geschäft kümmert sich nicht um die
Gesetze der deutschen Sprache und Schreibung , so lange
das deutsche Volk es sich ruhig gefallen läßt .

Was sollen ferner die Aufschriften über den Lock?
bildern am Eingang « der Lichtspielhäuser etwa einer
kleinen Landstadt, wenn sie ganz und gar in frem¬
den Zungen reden?

Iks quurroll on Ist« vlitt oder I» üäanruts , äl
Nossing , oder lo eulvairs ck'ons vaero ?

In unseren Großstädten sieht es schon fremdländisch
'»enu" "us . Die Straßen unserer Kleinstädte können

wir aber heute vielleicht noch vor diesem UnfrH
schützen .

Eine weitere Sprachmißhandlung besorgt, wo
nötig, der „Rezitator "

, denn die Herren , die die Bil¬
der mit ihren Worten begleiten, oft Leute von ge¬
ringer Bildung und darum ungeeignet , Lehrer des
Volkes zu sein , sprechen manchmal ein ganz küm¬
merliches Deutsch.

Freilich noch schlimmere Gefahr droht im Licht¬
spielhause den Schätzen unseres deutschen Schrift¬
tums . Man kann heute schon im Kino „ die Braut
von Messina "

, „die Räuber " und andere große Dichter¬
werke sehen, zum Schundstück herabgewürdigt . Die
Schönheit und Gedankentiefe der Dichtersprache fällt
weg , und der fade Witz und die unpassende Erklä¬
rung des Rezitators tritt an ihre Stelle . Die Men¬
schen werden zu inhaltlosen Schatten , der Gang der
Handlung zur äußerlichen Aneinanderreihung auf¬
regender und bewegter Ereignisse.

So werden die Richtigkeit , die Reinheit und die
Schönheit unserer deutschen Sprache in zahllosen
Lichtspielhäusern unseres Vaterlandes schwer gefähr¬
det , und die Mitglieder des Allgemeinen Deutschen
Sprachvereins sind dazu berufen , überall gegen diese
Schäden anzukämpfen.

kleines Feuilleton.
Harry , der Sparsame . Harry Lauder , Eng¬

lands berühmtester Komiker und wohl einer der
höchst bezahlten Schauspieler der Welt , ist als ein
in Gelddingen außerordentlich sparsamer , ja ge¬
radezu knickriger Erdenbürger bekannt , und man
wunderte sich in London nicht wenig , als man kürz¬
lich eine Photographie von ihm zu sehen bekam,
auk der er einem Kinde mit einem Schlage 50 Pfen¬
nige schenkte . Harry Lauder amüsiert sich selbst
über seinen unüberwindlichen Charakterfehler und
amüsierte sich auch köstlich, als ihm dieser Tage fol¬
gende Geschichte erzählt wurde . Der Herzog von
X fährt Droschke , der Kutscher macht aber einen
großen Umweg . „Warum dieser Umweg ? Wa¬
rum fuhren Sie nicht durch den Hyde - Park ?" „Weil
der Hyde -Park geschlossen ist ." „ Geschlossen?
Wieso?" „Nun , weil Harry Lauder dort gestern
50 Pfennige fallen ließ und der Park geschlossen
bleibt, bis er sie wieder gefunden hat . . . "

Luftige Ecke.
Humor des Auslandes .

„Meine Zigarren verschwinden zusehends , hast du
etwa" — „O, der Herr Graf können völlig beruhigt
sein, ich habe noch drei Kisten in Reserve von meiner
letzten Stelle !"

„ Schatz," sagte sie, „versprich mir eins ." — „Alles",
erwiderte er mit der Sorglosigkeit des Verliebten . —
„Wenn wir eine ziemliche Zeit verheiratet gewesen sind
und uns dahineinigen , daß eine Scheidung sehr wünschens¬
wert wäre, versprich mir, daß dann meine Brüder ,
die Rechtsanwälte, die als Anfänger noch schwer zu
kämpfen haben , unsere Sachen vertreten sollen ."

Französischer Witz. Kommt Zeit , kommt
Rat . Der junge Pariser zu seiner patriotischen
Angebeteten : „ Gewiß , gewiß , mit Freuden will
ich meine drei Jahre abdienen . Aber wirst Du
auch auf mich so lange warten wollen ? Wenn
Deine Eltern Dich nun zwingen , inzwischen irgend¬
einen anderen zu heiraten ?" „Oh , Georges , sorge
dich nicht , dann lasse ich mich bei deiner Heim¬
kehr scheiden ." — Macht der Gewohnheit .
„Warum haben Sie denn die Verlobung mit der
Schullehrerin aufgehoben ?" „Wissen Sie , es ging
so nicht mehr länger . Wenn ich einmal abends
nicht zu ihr kommen konnte , verlangte sie einen Ent¬
schuldigungszettel von meiner Mutter ." — Paris
in drei Tagen . „Und Sie behaupten also , in drei
Tagen ganz Paris gesehen zu haben ? Aber das
ist absolut unmöglich ." Der reisende Engländer :
„Aber im Gegenteil , das ist sehr einfach , meine Frau
besuchte die Geschäfte, meine Tochter die Museen
und ich die Restaurants . Und abends ergänzen
wir dann unsere Notizen ." — In den Ferien .
Dame zum Wirt der Sommerwohnung : „Was ?
6Franks kosten 2Eier : die sind wohl hier sehr selten ?"
Witt : „Die Eier gerade nicht, aber die — Fetten¬
gäste." — Staatsbesuch in England . Als
Präsident Poincars in London sein Schlafgemach
betritt , findet er vor seinem Bette einen Kammer¬
diener kniend. „Was machen Sie denn da ?" „Ach ,
ich will nur Nachsehen , ob unter dem Bette des Herrn
Präsidenten sich auch keine Suffragette versteckt hat ."
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Moden von heute und
morgen .

Neben den allgemein beliebten einfachen
Formen der modernen Kleider Hab« , sich
auch die Raffungen siegreich durchgesetzt.Doch bleiben sie naturgemäß auf die ele¬
gante» Toiletten aus Seide beschränkt, können
auch wegen der Schwierigkeit einer kunst¬
gerechten Herstellung kaum jemals zu einer
wirklichen Popularität kommen . Den be¬
rechtigten Wünschen der Fabrikanten nachmehr Stoffverbrauch als ihn die spärlicheMode der letzten Zeiten erforderte, entsprechendie gerafften Toiletten in ihren mittleren
Partien aufs Liebenswürdigste, in den
höheren Regionen dagegen herrscht wieder
eine lftitsagung. die man den Damen hoffent¬
lich nicht als Geiz auSlegen wird. Aus dem
kragenlosen Zustand der modernen Kleider
ist ein entschiedenes Decoüete geworden,wie wir es an den Abendtoiletten gewöhnt
find , höchstens daß man es durch eine
durchsichtige Schulterbekleidungaus Chiffonals Tageskleid kennzeichnet. Biele Kleider
haben tiefen eckigen Ausschnitt der von einem,weißen Tullgeriesel umrandet und davon
wie zufällig bedeckt wird . Im Rücken steigtder Stoff der Taille gewöhnlich bis zumNacken auf . Ganz neuerdings aber sprichtman auch wieder von der Schönheit der
Nackenlinie , die man so lange stiefmütterlichverdeckt und den bewundernden Blicken
entzogen hat. Das soll nun anders
wert« ,. Man bereitet eine neue hohe Haar¬
frisur vor, die die' en löblichen Absichten

Umschwung in der Haarfrisur sich in den
Sommerwochen vollziehen soll, damit mandie neuen darauf eingerichteten Herbsthütewie eine Selbstverständlichkeit entgegen»nehmen kann . R. K.

WZ

Die abgebildeken Modelle .
1558 und 156« . Zwei Nachmittags-

Neider für Damen . Das Modell aus ge-
musterte», Foulard läßt sich auch für Wall-
und Waschstoffverwenden. Der Dreibahnen¬
rock bleibt futterlos und ungarniert . Die auf
Futter gearbeitete Bluse hat verbreiterte
Achseln und öffnet sich vorn über einem ge¬
krausten Einsatz aus Chiffon , der oben einen
Spitzenansatz zum Durchzug eines schmalen
schwarze» Samtbändchens trägt . Zu Leiden
Seiten wird der Einsatz von einer Chiffon¬
krause begrenzt, die hinten zugleich den Ab¬
schluß des runden Halsausschnittes bildet.Eia kleiner Stofflatz deckt unten den blusen¬
artigen Einsatz . Gürtel aus farbigemSeiden¬band. — An die Arbeit des gerafftenKleideswird sich nur eine in der Schneiderei sehrbewanderte Hand wagen können , zumal es
unmöglich ist, sich bei dem Rock allein aufdas Schnittmuster zu verlassen . Die Faltenund Drapierungen muffen auf der Figur selbst
gesteckt und ausprobrert werden. Wir bringendas Modell, um unserenLeserinnenauch diese,
allerdings für praktische Verwertung weniger
geeignete , Mode vorzuführen. Dagegen ist die
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Zwei schicke Nachmittagskleider .
1558. heNrlrun 3vul»rSKlriS mit « eidem Nnffon-

einfatz uns lMrrdrfstz .
15SS. ssteiä mit gerstktem lisch uaS Iss« psfftndiust

»u» auntzeldliuer Leise.

P .
'

1570.
Lchibremsch

mit llstz uaä
Schul leizsmitur
kür Wäsche« v.
«Z- IS ZMen.

155«.
H» ll5kl««l »Ul
gimtrmuuck k -
neckem Bafch-
ltott M junge

Dem ««.

förderlich sein und die schöne, feingeschwungene
NackeEnie wieder freigeben soll . Den Juwelierenund andern , sich mit der Ausschmückung der edlen
Weiblichkeit befassenden Künstlern bietet sich in
dinier Moderichtung wieder ein hochwillkommener
Vorwand, neue Muster für Halsschmuck zu ent¬
werfen, damit diejenigen, die über oben besagte

.feil« und reine Nackenlinie nicht mehr oder über-'
hmrpt nicht verfügen, ebenfalls dieser Mode folgen
können , womit beileibe nicht gesagt fein soll, daß
alle Damen, die ein« Kette mehr oder weniger
echter Perle«, ei» juwelenbesetztesSamtband oder
-« artigen kleidsamen Halsschmuck tragen , mit
eine« nicht tadellosen Hals behaftet sein muffen .
Häufig lieben eS gerade die jüngsten und hüb-
Uhesten Damen , d« Vorzüge ihrer äußeren Per¬
sönlichkeit noch durch solche Hilfsmittel z« erhöhe»
und ins beste Licht zu stellen. Schon begegnen
wir überall dem kleidsamen Halsbändchen ver¬
gangener Zeiten, das dicht unter dem Kinn durch
ein Schmuckschloß oder ein anspruchsloses Schleif-
chen zusauunengehalten wird. Eine ebenso kleid¬
same Wirkung beabsichtigt Las schwarze Kinnband
der neuesten Sommerhüte , das man , um Mer
Unterbrechungdes Gesichtsovals borzubeugen, ohne
jede Schleife glatt am Hute befestigt und zwar
am liebsten ümw der Krempe, wodurch diese zu¬
gleich den kleinen, jetzt so beliebten glockenartigen
Abfall bekommt . Lange werden wir uns nicht
mehr dieser den Kopf tief einschließenden Huttracht
zu erfreuen haben — sie hatte wirklich etwas
höchst Sympathisches für alle — da der erwähnte

Io o

1564. Spielklriä sur grrurm leinen mit
SoNendrsitz uns Wien Llemirn tü, Mrckchen

von b— S Wien .

1565 . ZsstenkIngn mit kiirtrl su ; dlsuem
Lrphz» mit Leitenderes iiir wüschen von

7—9 Zedern.

ebenfalls sehr moderne Bluse für die Herstellung
nicht schwierig . Me einer Passe angefügten Vor¬
derteile kreuzen sich zum Schluß. Die Garnierung
besteht in zwei - aus einem Schrägstreifen ge¬bildeten Stoffalten und einem Doppelpliffee aus
weißem Tüll . Die glatt eingesetzten Aermel haben
Aufschläge und Plissees.

1570 . Schürzeursck für Mädchen von 1L —15
Jahren . Zur Schonung des KIEides erweist sichder Schürzenrvck aus Kattun für Beschäftigungenim Garten und Haushalt sehr praktisch . Der
Vorder- und Hinterbahn ist je ein Latz angesetzt,die sich zum Knopfschluß auf der Achsel vereinigen.
Kragenartrger Garniturteil .

1554 . Hauskleid für junge Dame ». Es hat
Bierbahnenrock mit seitlich übergesteppt« , Nähten,
dessen Teile ans einfach gelegtem Stoff zu schneiden
sind, weil sie alle verschieden sind- Bluse mit vier¬
eckigem Ausschnitt mit gesteppten und ausspringen¬
den Kästchen und seitlichem Schluß. EingesetzteAermel. Der karierte Besatz wird in schräger
Stofflage geschnitten .

1564 und 1565 . Zwei Mädchenkleider. Beide
haben Hängerform und angeschnittene Aermel.
Das erste ist der mit Borte und Blende besetzten
Paffe angekraust , das andere dorn und im Rücken
in Kalten geordnet und am Halsausschnitt mit
einer Stvffülende, die dreimal mit Litze besetzt
ist, verziert. Rückenschluß. Kein Futter .

1
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üalia » 8staorr , starkinli ,
Aw gne »» . An GLllwil,

117° irlM MV / IsdlUliM
xsvSdrs dis Lat vettsrss ank sLmüiebs

5 s iss n - Artikel .
Linixe Serien sin «I dis
50 "/<> im Preise reriuriert.

Lpsriai - ^ aus für- Ltoffs
iLWelmi ' L Neiule

163 ^ aiaspstrsLs Qeoökkmrüunz .
Ois nsusatsn Lersußnisss
^ clsr Z'sxtisinZustris —

^ - oüstoffe , Leiäe , Zsmt ,
deinen uncl ksum ^ olistoffe .

Erösste ZpeMI -^ btei'Iung

IMII üIMlmlM
vom eints<hsten bis rum elegantesten <Zenre.

klllgO l.an <ickUb
Karlsruhe. lUllO ffernrprecffer 6,

Spott¬
un- Lo-eichüte

in gröKter fluswahl

Geschwister Hutmann
Kmsisruhe i. S . Val - str«Hr 46 unö 27.
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